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»Im xlitge und! honftantiitopel
und Zurück.

Von L e onlyard Lsi er.

II.*!
Altar: sollt-e es möglichst vermeiden, in Städtem die man noch

nicht kennt, des Abends eisnzutreffew De: erste Eindruck ent-
scheidet zwar töricht, aber er ist schwer zu überwinden. Hast du dich,
umtobt von den haftenden Hamals in i-hrer buntfarbigen, alt·-
orientalifchen Tracht deines Gepäcks wieder benrächtsigt und dich
in ein-er Voiture verstand so geht es durch einige dunkle, wenig
verlockeude Straßen Stambuls Erst auf der stets belebten neuen
Brücke über das Goldene Horn wir-d es lichter, und der Wagen
führt d·ich auf steilen Straßen nach Pera empor, einem völlig
nnobernen Stadttcil mit hochragenden Bauten, schimmernden »
Lsäden und lesisdlichetii Pflasteix Nur einige Zypoeffeiiigruppen und
der rote Fez der Pafsanten erinnern an den Orient. Das Hotsel
Tokatliarku swo wir absteigen, ist durchaus europäisch und -darf mit
den besten der internationalen Hotels ruhig in Wettibeweiiv treten.
Nur der völlige Mangel an weiblich-er Bedienung gsesxniahnt daran,
daß wir im Lande des Propheten find. g

Der nächste Morgen sieht uns in der deutfcheii Botschaft
Graf Wolffäbietternich ist noch dieselbe hohe, vornehme Erscheinung,
in der er smancheii der heute wieder erschienenen Pressevertreter
vor etwa einem Jahrzehnt auf Carltons Tcrraoe in London
empfangen hat. Heute lächeln wir über die damaligen Versuche,
durch Austausch von Journalistenbesuchen die Beziehungen zwischen
Deutschland und England zu ändern. Wir haben die Sentimentalität
grtiinsdlich verlernt. Wir sind hier auf dem Boden nüchterner
Wirklichleitspolitislh wie ihn an dieser erinnerungsoeichen Stätte
Freiherr v. Mai-scholl und von Wangenheiar der zu früh Ver-
storbene, geschaffen haben. Das stattliche Palais der Deutschen
Botschaft sblickt von stolzer Höhe auf den Bvsporiis herab, von
feiner Derraife cerfchließt sich� über« Gärten mit immergrünen
Bäuuretr ein Blick auf das Lllteer imd das weit sich hindehnewde
llseinasiatisclfe Ufer »und lockt zu träumerischen: Schauen. Aber
dazu ist hier nicht Raum und Zeit. Die ideutschsen Vertreter,
die hier ihres» Amtes walten, brauchen kühle-s Blut, sicheren Blick
und wohlerwogenen Willen, und wenn sie alles dies fernerhin
lxewahreiy dürfen wir vertrauen. das; unsere Jnteresfen wie die
loirklichen Interessen unser-es neu erstatten-den Verbünd-eten, den
so sumnche gern ihren eigenniitzigsen Zwerlrn  ntachen
wollen, in den besten Händen find.

Die Vertreter. »der deutschen Presse werden voogeftelln es zeig:
sich, »daß der stellvertretende Genemlstab alle Gaue des Reiches«
leriicüfichtigt hat. Ein anderer Offizier stellt drei mnerikanische Poesie-
vertreter und einen schwedifchen vor, denn auch das neutrale Aus-
land ist zur Gröffnungsfahrt des Balkanzuges geladen. Einige
Lperren der Botschaft unterstützen den Botfchaftey der sich der
deutsch-en iund neutralen Gäste liebenswürdig annahm und sie
späte: auch zu einem Frühstück im engen Kreise im  Hub dIOrient
uochmals um sich bereinigte. Den Militärattaches der Botischaft
hatten wir »das Vergnügen, schon während der Fahrt- nach Kon-
fiantinopel, im Zug-e kennen zu lernen, wo er uns über die Kämpfe
m1 der Dfchsataldfchalinia den-en er beisgetvohnt hat, faschverftändig be-
lehrte. Der Marineattachå lieh uns einige Tage später feine fach-
kundige Führung sbeieiner Rundfahrt dnrch den Bosporus.

Vieles-Tage waren uns in Konstantinopel vergönnt. Da heißt
es fiel! sollten, um wenigstens irgend etwas näher kennen zu lernen.
Lin-in Sind-tun! von Lan-d und Leuten rieicheti Monate, ja Jahre,
nicht aus, Gitropäisfches und Llfisatifches mischen sich im Bilde des
slsonftantinopeler Lebens zu so bunter Masse. der-en Grenzlitiien
verschwimmem daß es geraume Zeit erfordert, um zu sehen, welche
JFEidTeU sich in desm verfehlungenen Gewebe vereinigen. Der moderne
Tiirke trägt sich durchaus europäifkkd der «elegante Mann bevorzugt
das Eisiiglas im Dinge, er liebt den feinsten Schnitt des Gehrocls
nur der rote Fez kennzeichnset ihn als T-iirken. Der türlische
Lfffizicr fischt in Sorgfalt der uniform, Geschlofscnheit und
Strcciiinrheit der Haltung dein dcutschen in nichts nach. Auch der
einfache Niann hältauf Sauberkeit und Vorschriftsmäßiigkeit in
Anzug ein-d Haltung. Auf dem kleinen, zithen unsd sclmittigien
Pferde sitzt er wie angegofsen, und wenn Moltke von dsen Türken
erzählt, es gelte nicht als vornehnn schnell zu reiten, so gilt idies nicht
von den heutigen Kasvalleri-ften, »die sich mit großer Geischicllichleit
ihren Weg durch den dichtesten Straßenverksehr im schnellsten Trab
311-3111111111 wissen. So oft wir Truppen in größeren Kolonnen auf
dein Iåiarsclj oder bei iibungen sahen, fiel die Strmnmheit der
«L?alt-ung. der zweckinäßige Drill und der skräftige Wuchs der ineist
nur mittelgroßen Leute auf. Zähigkeit unxd Llusdaiter verspricht
ihr Auftreten, und bei Galli.poli, an der Jrakfrotrt haben sie ja
längst erwiesen, was sie unter geeigneter Führung zu leisten wissen.
Daß all-es dies unt-er den: Eindruck des deutschen Vorbild-es erreicht
worden ist, tut dem tatsächlichen Ubert dieser Verjünguntg und
Erstarkung der türkischen Armee keinen Aal-brach und sollte deshalb
auch nicht vergessen werben, -

Welche Bedeutung das deutsche Plilitär für die Tiirlei bat,
zeigt sich ja schon bei oberflächlichem umschatten. Der deutsche
Offizier in tückischer Uniform in allen Rangftufeiy vom General
Dis zum Leutnani. gehört zu den entscheidenden Eindrücken im
�Silbe des Strsaßenleslvgns von Füchs. aber auch in Stcnnluih und
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Zulässiger äriegoschauplalz
Vor der Briickenschanzc nordwcstlich von Uszieezko

wurde de: Feind durch Piinenangriffe zum Verlassen 1er
vordersten Gräben gezwungen. An anderen Stellen der
NordofkFront Patronillenkiimpfr.

Statt-nimm.- Fcriegiøkrhnttvlaik
Im S u g an at a le, westlich von Roncegnm wurden

mehrere Angriffe eines italienischen Bataillons abgewiesen.
Am Hang des C o l d i L a n a wurde eine seindliche Sappens
stellung im Handgemengc genommen und gesprengt An de:
JsonzmFront Gcschülzkämpsr.

Hüdöstliclger Briegosclpanulalk
In Alb an i e n haben unsere Vortruppen kampflos

das Saidufer des üliatisFlnsses gewonnen. In M o·n t e «
ne g ro v o II e R 11 h c; keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v o n H o e f e r, Feldmarschallentnant

sämtlich.

Lllöarine in ihrem schsmucken Blau gibt einen kräftigen Ton
111 die bunten, oft grollen» Farben des Tages. Wenn aber die Mittag-
frunde naht oder der frsuhe Abend zur Wanderung ins Frei-e lockt.
dann füllen sich dåie Straßen von Pera mit einer Wirkung-z, »die fchqsut
smrd sich scha11en«laßt, unterder die Damen in tiirkisscher Tvachr mit
oder ohne SchIsIer, mcht nun-der hervortreten als die nach neuester
CZETOPMIcher Mode gekleidete internationale Dametuoelt Nament-
Uch  mit ferne-m großen Berkehrslebeir vereinigt dann Züge
�Nimmt!!! Und assiatiscljen Lebens. Der Stoaßenhätvdletz der sein
611111111. feine Früchte mit lautem, eintönigam Ruf and-en Man«
s}: bringen sucht, Hex· Tc-ppichktändlscr,k der Wiaultiettreisber gelben
Eslssstjatkjgr Dir-ten m das sonst faftckabendländtsihe Bild. {in dem.
Kaffeehaufern entfaltet sich gegen abend lebhiaftes Treiben, und die
berühmten Erzeugnisse der türlischen Feinsbärkeresi finden nicht nur
Ltieiohabertnneiy sondern auch Liebhaber.

Anders malt sich »das Bild in Stanke-or. ._ namentlich in der« siehe
de! Weiber und Bessers. w» da; Arttiwkische seutschisdm vor.
herrscht, und wo man m den kleinen Klaffeehäussern die Türken
gM oft die Wasserpfeife in feierlicher Würde und Beschaulichkeit
tauchen sieht, als sei dem blauen Rauch der Wolken mehr Wirk-
lichkeit und Lebens-würdiges, als in dem Hasten und Dräwgeu der
Welt, idie sich durch die engen Gassen stößt und schiebt. Wie sich in 
diesen Köpfen die neue Türkei dsar.ftellt, was sie über Bündnisse
VII-V ZUkllsltft dmkem das zu beurteilen muß dem Eingeiweihtesten
usverlaffen werben, nnd nur diese-m sollte es anheim-gestellt werden,
die Adern zu anschließen, durch die dem türkischen Volke das Beste
und Echtefte der europäischen und vor allem der deutschen Kultur
Iwgefiihrtspwerden kann. Einer der Wege hierzu ist die Erlernung
der turkischen Sprache, die keine: unterlassen sollte, der dauernd
im Orient zu wirken gedenkt. Auf der anderen Seite aber sollteni
die Türken �el�! mit der deutschen Sprache. enger vertraut machen.
Heute herrscht im Verkehr neben dsr tückischer: fastzusschkießxkjch
diie französiische Siprachsa »die Sprache dies Volkes, das im Bunde mit
England und Nsußland stets der zäheste Gegner einer selbständigen
und aufblühenden Türkei gewesen ist und bleiben wird.

Der beste Freund der Türkei kann und wird nur der fein, der
ihr die Möglichkeit bietet, sich innerlich unizugeftaltexn ohne mit�
»den alten und wahrhaft großen iiberliiefeoitngsen einer Jahrhunderte
alten Geschichte jah zu brechen. Wie groß und hehr diese Erinne-
"mengen finb, dafür find namentlich die ehrtvüodigen und eindrucks-
machtvgen religiösen Bauten ein Denltnxal in Stein »und Erz. Die
Aja Ssophia sehen und sclxauen eröffnet Blicke in stolze Jahr-
Hunderte, staunende Ehrfurcht vor »der Kunst und der fchöpferischen
Ekfkndmlsgsklckbsh die sie gesehaffeiy vor idem treuen; und dankbaren
Sinn, der sie gepflegt und ausgebaut hat. Mag auch hier und
dort Mißverständnis und Neuserungsbodürftikges Ehrwürdiges durch
Alter Gesheiliigtes übertüncht kund überbaut haben, der Geist, der
ZU solchen Unternehmungen führte, swar der Trieb eines übten
Lebens, das Bedürfnis, die Gegenwart mit »der Vergangenheit eng
und würdig zu verknüpfen. Wer im vollen Glanz aber Elbacfunittages
fonne Tiber die Kuppeldäeher der Aja Sophia zu dem höchsten er«
resichbaren Punkte emporgestiegen ist, wer dort die schbanken Pfeile-r
der Minaretts in einsamer Hoheit aus der Tiefe zu sich empor-
steigen frei!. wer den Blick über das gewaltigen Niassiv der Moschee
nach dem Goldenen Horn, dem Bosporus tun-d dem Marmarameer
schloeifen ließ und über die Täler und Hügel, auf denen sich das
weite, schier imüberfehbare Konstantinopeh bald sich bescheiden an-
sschmk-Sg2t1«d, BUT-d im! kühn ernporrieckeiid aufbaut. der fühlt neben
dem Zauber« der Landschast den Hauch einer großen Cie-fchic"hte, die
trotz auf- und absteigende: Linien den! Volke, das sie erlebt, Kräfte
verliehen haben muf!, die nur einfichtigier Führung von innen
Heraus und selbstloser Förderung von außen bedürfen, um es eine:
neuen, großen Zukunft entgegenzuleiteir Es trifft zwar nicht mehr
zu, was Jacob VII. Fqfsmerayer in feinen " »Fvn-gtnenten
aus dein Orient« schreibt: »Die Lose für Europas Zukunft
werben zu Konstantinopel geschrieben und eingelegt", aber die Lofe
der Türkei werben in Sionftantinopel geschriebeit und eingelegt, itud
es ist Sache de»r Tit-rief, selbst dafür zu sorgen, daß sich der �Beruf
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gangenheit und Gegenwart eine Zukunft anfchließe würdig der
stolzesten Erinnerung-en des Osmanentums. Der Weg dazu ist mit
den. Worten umschrieben: Selbsterkenntnis und Einsicht in die wirk-
lichen Bedürfnisse und die Kräfte, die tatfächlich vorhanden sind.
Jm Schatten großer Überlieferungen darf man nicht ruhen! Was
du serersbt von deinen Vätern haft, erwirb es, um es zu befitzctp

Die Bcfchlagtcahme von Webstoffein
di- Die Bekanntmachuiig über die Beschlagnalfiiie der

Webstoffe hat im Publikum vielfach Verwirrung angerichtet.
Dazu liegt nicht die geringste Veranlassung vor. Befchlag-
nal!mt ist ja nur ein Teil der Herrenstoffe Alle gemusterten
Stoffe, ferner die Offizierstuche und dergl. sind freigegeben;
Die ganze Maßregel, die von weiser Vorficht eingegeben
unb nur ein neuer Beweis ist, daß wir unsere Organisation
auch diesem Zweige der Deckung unseres Bedarfs an allen
möglichen Waren rechtzeitig zuwenden, bedeutet ja»kein
Zeichen von Mangel oder Schwäche Jn dem zulässigen,
immer noch ausreichend weit gefpannten Rahmen, den die
neuen Vorschriften bieten, ist also sowohl für die Herren-
welt noch Gelegenheit genug gegeben, sich mit ,,befserer
Kleidung« zu versorgen, als auch haben die Herrenkleidew
geschäfte noch die Möglichkeit, ihre Bestände zu verwerten
und ihre für diese Art Arbeit besonders ausgebildete
Gehilfen- und Arbeitergchaft im erwünschten Maße zu be-szchäftigen Daß von ieser Möglichkeit von den Kunden
iefer Geschäfte reichlich Gebrauch gemacht wird, ist durchaus

in dem Sinne der sozialen Pflichtem die uns die Kriegs-
zeit gegenüber der arbeitenden Bevölkerung auferlegt, wie
auch im Sinne der· neuen Bestimmungen, die selbst-
verständlich diese Verhältnisse� berücksichtigt haben.

Die Attfbringtcicg der »Aus-aus«.
WTB London, 2. Februar. Von Newport News

wird-gemeldet, daß sich 451 Personen an Bord der
«Appam« befanden, darunter 138 Uberlebende der- sieben
Schiffe, die von den Deutschen versenkt nmrben, ferner
�.30 deutsche Bürger und Kriegsgefangene aus Kaniertin und
die Priscnbefatzutcg von 22 Mann. _ Offenbar wurde die
,,Llppam« vier Tage nach der Ausreife widerstandslos er-
beutet, nachdem ein Schuß über.die. Brücke des Dampfers
abgefeuert� war. Nachdein die Prisetchesatzuiig an Bord·
gebracht war, begann das deutsche Schiff ein britisches mit
Fleisch aus Lsliistralien beladenes Schiff zu verfolgen.
Dieses bot Widerstand und wurde in den Grund gebohrt.

WTB·. New-York, 2. Februar. Die »Afsociated Preß«
teilt berichtigend mit: Die ,,Appam« war am 15. Januar
Bei den Kanarischen Jnseln aufgebracht worden und hatte
51 Personen an Bord. Jm ganzen sind von dem deutschen

Kriegsfchrzeug sieben Dampfe: versenkt worden, und zwar
die Dampfer ,,Corbridge«, »Trader«, ,,Ariadne«,»Dromonby«,
»Farringford", ,,Clan Mactavish« nnd »Arthitr«.

is-

§§ Berlin, 2. Februar. Der englische Dampf-er ,,-Appaui« ist,
wie im geftrigen Abendbslatte gemeldet wurde, nach einer Meldung
des Flteuterfchen Bureaus unter deutscher Kriesgsflsagge in Not«
folsk in den Vereinigten Staaten eingelaufeu. Vom Standpunkte
des Völkerrechts ist zu dem Vorgange zu bemerken: Es ist wahr-
scheinlich, daß »2!.lppam« tatsächlich unter deutscher Kriegsflsagge
als Kriegsschiff in Norfolk ein-gelaufen ist. Jst das der Fall,
so können die Bereinigten Staaten das Srhiff internieren, vor«
ausgesetzt, daß es nach Ablauf einer ihm gefetzten Frist den Hafen
nicht wieder verlassen hat. Dies geschah mit dem deutschen
HiIfskriegsscIJiff »Form«, das am 25. Januar 1915 in dem
amerikanischen Hasen Sau Juan di Portorico internisert worden
ist. Sollt-e »Appani« dagegen nicht Hilfskriegsschifsß sondern
Prise fein, so würde das Schiff ebenfalls die deutsche Kriegs-
flagge führen müssen. Süß Prise darf das Schiff nach einem alten
zwischen Deutschland und »den Vcreinigteii Staaten bestehenden
Verträge im Hafen bleiben oder ihn nach eigenen: Ermessen
wieder verlassen. .

Bewaffnnng der französischen mit: nnd
Handclsdampfen

In der ,,-Juforn1ation« vom Ziel-Januar machte der
Marcnemitarbeiter des Blattes Admiral  . ., die wichtige
csnthullung daß auch Frankreich seinejämtlicheu Post- und
Handelsdatnpfex bewaffnet hat. Anknupfetid an die bisher
noch nicht bestätigte· Nachr1cht,  der· französifche Post-
dampfer ,,·Vla·ta" mit feinen Gefchutzen e111 deutfches Unter:
seeboot beschofscti und toirksain abgewehrt habe, schreibt der
Admiral:

Endlich darf man also fegt sagen, daß wir. unseren Post-
dampfern Geschutze mitgeben. Es ist freilich noch nicht lange, und
vergangenen Monat noch stricb die Zenfur die Stellen der Artikel,
worin von dieser so natürlichen, so einfachen nnd fo wirksamen
Maßregel die Rede wars«

» Der Lldmiral stellt weiter mit Genugtuung fest, das;
fur diese Gescbutzbewaffnung der Postdampfer fegt auch alle
techmfclgen Srhwtertgkeiten überwunden seien, indem er
hinzufugtt Hirt! kann aber 111 dieser Fzinsicht nicht in
Einzelheiten eintreten, deren Darlegung Unzuträglichkeiteti
haben würde«



Die ruffische Kircheuverfassiiiign
WTB. Petersbiirg L. Februar. Der Heilige Syiiod

arbeitete den Vorschlag einer neuen Kirche nverfafsiing
aus, der der Reichsduina gleich nach ihrem Zusamnieiitritt vor-
gelegt werden soll. Die vorgeschlagene Regelung bricht völlig
uiit dem bisherigen Zustande und geht von dem Grundsatz
voller kirchlicher Selbstverwaltung aus. Alle
siirchengebäube, nnd die mit Kirchen verbundenen philantro-
pischeåi Anstalten usw. werden Eigentum der betreffenden Ge-
iiiein e.

Das Bestreben der russisclseii Geisstlichkeih eine Änderung
der siirchciiverfassiiiig herbeizuführen, besteht schon läiiger als
zehn Jahre. Nach der bisherigen Verfassung setzt sich die von
Peter » dem Großen errichtete oberste Kirchenbehörda der
Heilig e Si! n od, aus geistlicheii und weltlichen Mitgliedern
zuiianikiieii Potriarch der russiscksen Kirche ist der Zur, dem auch
alles Kircheiigut gehört. Sein Vertreter im Heiligen Shnod ist
der  b e r p r o k u r e u r, der die Stelluiig eiiies Staatsministers
beileibet. Welchen Einfluß dieser Oberprokureur auf die inner-
kirclslictseii Angelegenheiten ausüben kann, hat Pobjedos
l! 0 facto gezeigtszder dieses Amt von 1880 bis 1905 bekleidete.
 ist darum erllarlich, daß die Geistlichkeiit sich und das gesamte
liircheiilebeii von solchem weltlichen Druck freiniachen will. Schon
iin dahre»1906 verlangte die allrussische Kirchensynode die Ein-
isiclsstiiiicf eiiies Synods dem nur Bischöfe angehören sollten, und
unter dein Voi-sitz eines Patriarch-In, der zugleich Yietropolit von
Petersbiirg sein niüßte. Das bedeutete die Ausschaltung des
garen vom Patriarchat Ob die riissische Geistlickslkeit mit ihrem
jetzigen Vorschlage mehr Glück halben wird als damals, ist an·
gesichts der innerpolitifchen Lage in Rußlaiid fraglich.

Der neue russifche Niiuifterpriifident
_  über den neuen rsussisiheii Wiiiiisterpräsideiiten Stürm er
schreibt ini »Tag« ein Deutschriisssæ Durch die Ernennung des Mit«
glisedes des» Reichsrates Hofmeister Boris Wladiiiiirowitscls Sctürmer
sum Miiiiftervräsiedenten an» St-elle Goremtskins wird sich zwar in
bei� leiten-den rusfischeii Regiserungsstelle ein Piersonen-ivecl!sel, aber
lchtverlich ein Sisstemwechssel vollzieheir Stürme: gehört zu der
kilasfe der in Rußland iuiineir seltener werdenden Bureaukraten
rltesteii Schlag-es. Durch seine intimen Beziehungen zum heilige-n
stissischeii Sisnod ist er vielleicht um einige Schattieruiigen reaktio-
nnrcr als sein Vorgänger. Jm politischen Leben ist Stürmer
eigentlich nur im Reichsrat hervorgetoeten, wo er zu »der sogenannten
Reidhardt-Grusipe··gehörte. Er gehört zu eiiier bereits in früheren
 Stenerntioneii liltfftflaietiqlt" deutschen Familie und unterhält mit
dein ebeiifo rusfifizierten fruhereii Chef des russischen Synod Sabler
freundschaftliche Beziehungen. Aus die: Ernennung Stsürmers geht
ii.1o·h·l» ohne weiter-es hervor, daß nicht beabsichtigt ist, den Kurs der
russischeii 8l3olitik, sei· es nach» außen, sei es nach innen, zu ändern.
Es ist daher wohl indglich, daß lediglich die angegriffene Gesundheit
des alterssehirachen Goremiskin die eigentliche Veranlassung zu
diesem Persoiienwechssel gegeben hat.

Abweichend von der hier gegebenen Charakteristik des bisher nicht
besonders liekaiiiiten Herrn Stürmer sagt das ,,Verl. Tags-bis: Dein
Reichsrat Stsüriner geht der Ruf voraus, liberalen Regungen zu-
gänglicher zu sein als sein Vorgänger und die meisten Mitglieder
sein-es Kabinsetts Sfafonow vielleicht: ausgenommen, der» weit»
cllkopälschcsi Ideen keineswegs ganz fremd« ist.

Aus Russland.
lib-l. Der Chefredaktcuts des Stockholmer Blattes �Sagen;Ntsheter«, Dr. A. Karlgrem der nach seiner Rückkehr von einer

russifclscn Reise eine Art kelreihe über feine dortigen Beobachtungen
veröffentlicht, schreibt über die Stellung der liberalen
Parten zur Regierung während des Krieges: »DielVer-
treter der russischeii Freiheitsbewegung beugen fich jetzt vor den
Schlägen der Reaktion, ohne aber das Vertrauenauf die Zukunft
zu verlieren. Sie können heute fnpitulieren, weil sie sich des
Sieges von niorgen um so bewußter sind. Daiiiit ist nicht gesagt,daß sie nach der Beendigung des Krieges einen mühelos-en Sieg
ihrer Sache erwarten. sfs ist natürli von Bedeutung, daß das
alte System während des Krieges Ge egenlseit gehabt hat, seine
Stellting zu befetmen. Die Energie, die es dabei entwickelt, be-
weist, daß es ni !t gutwillig den Platz räumen wird. Während
der kurzen liberalen Periode des vergangenen Sommers glaubte
man noch allgemein an eine friedliche innere Entwicklung, die dem
Reiche die schweren Priifungen eines gewaltsamen Unisturzes er-
sparen würden. �Seht aber gilt es allgemein als ausgemacht, -�
unid idsises auch beim gseinäßigteii Flügel der Gesellschaft �- daß die
R evolution kommen muß. Der Frieden kann bald kommen
oder verzögert werden, der Krieg kann mit einer Niederlage enden,
wofür nach dem geeinten Urteil des ganzen Volkes die Männerder alten Regierung die Verantwortung zu tragen haben werden, l
oder er kann �mit einem Sieg enden, der wie a e Begreifen. nicht
von diesen Sliiciniiern, sondern trotz ihrer gewonnen werden würde,
in allen Fällen ist, -�- biefer Auffassung begegnet man mit über-
rascheiider und iiberzeiigender Einstimmigkeit -�- die Revolution
iinausbleiblich Riißland lebt schon jetzt in ihrem Schatten.

Wie Vorgänge auf dem grillt-in.
Der Zcpiieliiiaiigriff auf Saloiiiii.

,,Agence Hat-ask«WTW Saloiiiti. L. Februar. Gestern
niorgcii uiii 3 lllir bonibardierte ein Zcvvelinluftschiff heftig
7·illOlllkl. Es warf Losliriindbiziiibeii ab; es wurden zwei gricchische
Soldaten, fünf Flüchtlinge, sieben Arbeiter und fünfzig andere
Zivilversoncii verwundet. An militärischeii Werken wurde kein
Schaden verursacht. r _ .
· §JS Der � Sortiere della Gern" ineibct, «wie der »Deutschen
Kricfsszlks.« aus Lugano, L. Februar, berichtet wird, aus Saloniki
vom 1. Februar: Heute früh um 3 lihr flog ein aus Sofia ge-
loiiiiiieiicr Zeppeliii über Stadt iirrd Hafen und warf etwa
20 Bomben ab, die furchtbare Explosionen.verursachten. Jni
zJaseii wurde ein englischer Transportdaiiipfer be-
schädigt. r Jn der Stadt wurden die jlisagaziiie der Bank· von
Sasloiiiki getroffen und in Brand geschossen, tvodurcls 1 Million
Fkgsikcxx Sclzsgdeu entstand. Getroffen wurde ferner. die Prafektiin
eine Pioschce und Privathäiis·er. Etwa 10 Soldaten und uiigefjcihr
20 Bürger wurden getötet undcttva 50 Personen verwundet. brach
etwa 20 Sllliiiutrii entfernte sich der Zeppeliin heftig von der Flotte
befchoffcn. Nach dein «Secolo« kani der Zeppelin aus Monastir
Tiefes italienische SBlatt spricht von etwa 15 PARVEN- b� d«
Zeppelin geworfen habe. Dsarnak wurden getroffen das Zoll-mut-
bat: fvaiizösisölse Hauptcfuartiser und »die Oberftadd Za«hlr»ei·che» Hauser
sind eingestürzt. Die Docls und die Bank von Saloniki sind zer-
stört. Der Schaden ist gewaltig.

Verhandlungen zwischen der französischen
Regierung unb König Nikitin

§§ Jn Lison haben, wie der »Nationalzeitung« aus Züriclw
L. Fevruaybericbtet wird, während der letzten Tage eingehende
Berdtungen von Vertretern der« französischen Regierung mit Konig l
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Rikita stattgefunden, die noch nicht zum Nosihliisse gelangt sind. Der
montenegrinische Ministerpräfident und der nioiitenegriiiische Ge-
schäftstriiger für Frankreich sind nunmehr nach Paris gereist, uiii diese
Beratungen fortzusetzen. Man verlangt von König Eltitita, daß
er in biindiger Form eine Erklärung abgebe, die besagen soll, er
billige nicht das Vorgehen der niontenegrjnischen Re-
gieruiig und sei iiiit der Waffenstreckiing nicht ein-
verstanden. Dadurch würde natürlich an den Tatsachen
wenig geändert. Allein man könnte wenigstens den Sclsein
wahren, daß der König noch immer deni Vierverbaiide ergeben ist.
Bisher hat der König allen diesen Zuniutunsgseii beharrliiheii Wilder-
stand eiitgesgengessetzt mit dein Hinweis e darauf, daß die östereichisch-
ungarischg Regierung denn doch schon zu viel greifbares Material
in den Händen habe, aus dein seine Haltung nach dein Fialle des
Lovcen mit größter Deutlichkeit hervorginge. so daß es ihm un-
möglich sei, alles das, was er zuin Teil schriftlich niedergelegt
hätte, jetzt zu widerrufeir Lllleiii es handelt sich nicht bloß um die
Person dies Königs, sondern man besorgt in Frankreisch eine sehr
ungünstige Beeinflussung der Volksstiininung
in J talise n, auf bie offenbar der F-all Blonteniegros tiefen Ein-
druck hervorgerufen hat. Vor allem weiß man in Frankreich, daß
König Viktor Emanueb der zuni Kriege von feinem
Wiinisteriuin gezwungen wurde, durch die Erfolglosigkeit der Krieg-
führung seit Monaten in einen Z u stand tiefster Die-
pr ession geraten ist und nur sehr schwer davon zu überzeugen
sein wird, daß die Fortführung des Krieges für Italien eine Not-
wendigkeit bedeuten soll.

c I» . o O » .
Die Veiteidigiiug Loiidous gegen Luftaiigriffa

WTB. Die ,,Times« erörtert aiiläßlich des Luftangriffes
auf Paris die Verteidigung Londons Das Blatt glaubt,
daß wenigstens die artilleriftische Verteidigung Fortschritte ge-
macht habe, wünscht aber, daß eine genügende Anzahl von Flug«
zeugen von geeignetem Tvv zur Verfügung ständen, die mit guter
Aussicht auf Erfolg Luftsclsiffe in derLuft angreifen könnten.

Englands Besorgiiifsa
WTB. London, L. Februar. �Satin Matt« schreibt in einem

Leitartikek Wenn wir nicht jetzt und für die nächsten sechs
Monate die Blockade Deutschlands straffer anziehen, fo werden
sich alle unsere Schwierigkeiten wesentlich vermehren, denn dann
wird Deutschland durch die Ernte in Polen und durch die Ver«
bindung mit dem Orient alle Vorräte besitzen, die ihm jetzt fehlen.

Die englische Seetyraiiueu
WTV Hang, L. Februar. �Sri einem Artikel über die wieder«

holte Eiiibaltung und Durchsuclsung der Briefpoft durch die
Engländer schlägt die Zeitung ,,Vaderland« vor, daß die Neu-
tralen gemeinsam dagegen austreten und sich gleickzeitig er-
bötig machen sollten, die Briefvost selbst der Kontrolle zu unter-
werfen, welche fegt Engl-nd über sie ausübt. Man könnte fich
Darauf beschränken, die Vriefpost auf ihre Einlageiy wie Waren-
proben und Gummi zu durchsuchem und das Brtefgeheininis soviel
als möglich zu wahren. Auch für Deutschland und Osterreichs
Ungarn wäre diese Art der Kontrolle weniger unangenehm als die
8ensur, welche England jetzt ausübt.

Rock! zwei englische Dampfer versenkt.
§§ Aus Amsterdam, L. Februar, erfährt die -Deutsclsc Kriegs-

zeitung«: Der Wight Star Frachtdampfer ..Bovic«, der in Sierau�
York eintraf, berichtet. daß er eine drahtlose Botschaft ausgesungen
habe. nach der zwei englische Dampfe: versenkt feiert.�
darunter das britischs Tankschiff «Appalochee«. Die Vesatzung des
zweiten versenkteii Dampf-ers, dessen Name nicht bekannt ist, wurde
von dem Dampfier gerettet.

Stiiiiniiiiiuiue einen iiic nimm oiiiiiicuii
· es. Die �im orn i n g sP o st«, die uns sonst immer gern

emreden möchte, daß das ganze englische Volk einig ist, gönnt
uns eineii interessanten Blick in die Treibereieii gewisser Volks-
kreise, die sich noch immer nicht mit der englischen Wehrpflicht be·
freunden wollen. Sie schreibt:

»Das größte Unheil wird durch eine Anzahl von
Agentu ren angerichtet, die das Land mit Schriften über-
fchweimsiiieiy die sorgfältig darauf angelegt find, die Wehr-
pflichtsvorlaige in Mißkredit zu bringen. Es siiiild das
fast sämtlichst Asgeiittir"en, die es sich zur Aufgabe machen, gegen
den Krieg zu kämpfen, und die deshalb bestrebt find, die Fort-
setzung des Krieges so schwierig wie iiur möglich
zu gestalten. Der von ihnen öffentlich bekannte Eifer, das
Geburtsveclst der Enigläiider s� um einen Ausdruck Sir Sohn
Simens anzuwenden �- zsu schützeir entspringt nur dem Wunsche,
eine Situation zu schaffen, die zum sofortigen Friedensfchluß
führen iiiüßt-e. Sehr bezeichnend für die wüten-de Energie, mit
der einein wirksamen Jnkrafttteten der allgemeinen Wehrpflicht
entgesgengearsbeitet toll-d, sind die nachfolgenden Auszüge aus dem
-,,L-abour Lea-der&#39;s dem Hauptorgan der unabhängigen
Arbseiterp.artei:

Die Opposition darf jetzt, da »die Bill Gefetzeskkaft
erlangt, niclst nachlassen sie ziiuß iin cGegenteil verstärkt
werden. Jeder Gegner der» Wehrpflicht muß sede Stunde, »die er
sich erbringen kann, der Agitation widmen. Jeder einzeln-e der
Partei sollte sich sofort ans Werk machen. »Wo es uiiiiniozzlich ist,
die Denionstrationeii durch »die bereits gebildeten Ausschl-risse» ins
Leben zu rufen, sollte der Einzelniekeiiise Mühe. scheuen. An jedes
tlliitgliesd ergiebt der Ruf, feden freieirjäluigenblick der ilierbreitung
der Flugfchrifteii zu widmen.· Sie» mussezkin sedem L-ads-r.n, ivdet
Fabrik und jedein Bergwerk zu finden fein. Das ganze Land
inuß mit ihnen überschxvemint werden. »� _

Was in dieser Hinsicht bereits geleistet wurde, geht aus einem
weiteren Artikel aus der nächsten Seite: ,,Stauii»en erregenide
Propaganda im ganzen Lan-di« hervor, in· dem es heißt; »

Die ganz-e Woche« über wurde eine fieberhafte Tätigkeit ent-
wickelt. L Millionen» Fliiigfchriften sind all-ein von dser
No-Conscrivtion Fellcivslsip unter die Leute gebracht worden, unb
sweitere L SDtillionen wurden in der Provinz gedruckt und verteilt.
In jedem Teil des Landes unteszr"bk«ilteii» Mitglieder eine kraftige
Bewegung durch Hundert-e von Lleitfcliriftenz auf Mesetings und
in Vereinen wird die öffentliche Lllieinung erreatwerden BeIfckHIIZssE
gefaßt. Jede slliiftrengung wird gemacht, damit zdsie Opposition
den Parlsaiineiitsiiiitsaliedierii zu Ohren kommt. Sie alle erhalten
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llninensgen von Ruf�hriiten, Telsegrainiiie und Kundgebuiigein und
kein irgeusdxniie bedeutende-r Bürger irgend einer Stadt bleibt ohne
das von unserer Vereinigung herausgegebene Manifest Hunderte
von Kirchen und Kapellen werden· des Sonntags mit bief-en
Schriften verforgt und all-e religiösen Gemeinden sdsaznit bedacht.
Im Freien wie in geichlosfenen Raunien wer-den Versammlungen
abgehalten. Der engste Zusasmmsenschliiß der verschiedenen gegen
die Wehrpflicht agierenben Komitees ist gesichert, um die Frage
zu lösen, was geschehen fass, wenn die Vorlage Gcsetzeskrait erlangt. &#39;

Das Regierungsblatt meint wütend, so etwas dulden, hieße
geradezu, die Empörung herbeirufen. Man musse heraussnidem
wer denn die Mittel dafür aufbringe, daß die Flugschriften
gleich zu Millioiien unter das Volk kommen und »jeder nur
irgendwie bedeutende Mann in jeder einzigen Stadt g mit
Manifesten boinbardiert werbe."

l
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Der Sei-krieg.
London, L. Februar. »Lloi!ds« berichtet, daß der

belgifclse Fischdaiiipfer «Margiierite«, die Barkasse »Hildci«
aus Loweftoft und die Barkasse ,,Radiiim« gesunken sind. Von
allen ist die �Befolgung gerettet.

WTB. London, L. Februar. 79 Personen der Passagiere und
der Belatziing des Postdaiiipfers ,,Priiizes Julicina« und die
ganze Post wurden in Harwich gelandet. Nichts wird vermißt.

Aiigilil der italienischen Presse irren Genug.
§§ Aus Lugano, L. Februar, wird dein .,Bc.rl. Tagebl.« be-

richtet: Ein römischer Bericht des ,,Avanti« stellt eine zu-
nehmende Erbitterung gegen das Siiibinett, ius-
bcsoiidere gegen Soniiiii o, fest, dein noch inehr als Salandrii
die Schuld an allen Mißerfolgen aufgebürdet werbe. Während
die. gesamte Presse das Ministerium in rücksichtslosester Weise zu
bekritteln beginne, werde auch nicht einmal mehr der �Urheber der
glorreichen äußeren Politik«, Sonnino, mit giftigen Angriffen ver-
schont; ja, er werde offen als nnfähiger Hohltopf bezeichnet. Jn
parlamentarischen Kreisen herrscht heute ebenfalls
offenste, heftigstc Feindschaft gegen Sonniiio,
man ihn als Allerweltsfiindenbock anfclse. Freilich ist die Protest-
lust der« Kainmerinehrheit durch die Vesorgnis gebäinpft, daß nach
einem etwaigen Sturz des Ksabinetts Salaiidra die Radikalcn und
Reformisteii ans Ruder kämen, die um kein Haar besser als«
Salandra und Sonniiio seien. So sei eben das rson England ver-
achtete Italien gezwungen. willenlos im alten Gleise fortzufalsrcii.

Kiiiiipfe iii deu Koloiiiciu
WTB. London, 1. Februar. Der Obcrbefeshlshaber in Ost-

afrika berichtet:·Die Ztveigliniie der llgandabals n, die in
der Richtung auf die deutsche Grenze gefülhrt wird, erreichte Geron-
get-i. Seit der Befetzuiig von Serengeti und Lonigidie »durch die
�Briten ließ die Tätigkeit des Feindes niserklich nach.

Der Oberbefehlshaber in Kame rii n iweldet weitere Fort-
fchritte der britischeii »und französischen Abteilungen, die iii der Ver-
folgung der Deutschen nach verschiedenen Richtungen auf wenig
Widerstand stoßen. Aus Ba ta an der Küste des fpanischen Muni-
gebisebes wird berichtet, daß sich über 700 Deutsche auf spanischen!
Gebiet befinden. Viel-e der feindlichen Überläufer ergeben sich den
britifchen und frmizösisghen Touppen in voller �Jlnärüftungi.

 Bei den Meldsiisivgen über die Gefechte an der d eutsch-ost-
afrikanifchen Nordoftgrenze kann es sich nach Lage der
Ortliclskeiten nur uni unbedeutend-e Vorpostengefechte handeln, wie
sie übrigens auch in anderen englischen Adel-düngen selbst als solche.
gekennzeichnet word-en find. Einen größeren Ort Serenigeti gibt
es überhaupt nicht. Das hier gemeinte Berengeti heißt wasscrarmc
Steppe «unb liegt zwischen dem Kilimaiidscharo und der Uganidixw
bahn. Es ist nicht zu verwechseln mit dem auf deutschen: Gebiet
östlich dies Libanon-Sees in Richtung auf den Speke-Golf sich er-
ftreckeiiden Serengeti. Daß die englische Zweigbahn von Voi das
erftgenaiinte Serengeti bei Maktau erreichte, ist schon seit Monaten
benannt. Es macht den Eindruck, als ob der neue englische Obere
Befehlshaber Smith-Dorrien- der übrigens nach anderen englischen
Mcldungen kranbheitshawer Kapland noch nicht verlassen konnte,
zunächst mir etwas von sich reden machen will. Aus der Meldung
über die Rümpfe in Fbamerun ist nur zu entnehmen, daß es «bei:
Eriigländern unb Franzosen bisher noch immer nicht gelungen ist,
die; sich tapfer wehren-den Rolle-Ost STTJUHLVUPPTVMU lpsiklplskklsil
 EBOOKS-Ins! - . «� » «

i Wust-us Wqhisecdzsizr
zum. London, L. Februar. »Daily Telegraph« meldet aus

N cm .Y 0 kk vom 31. Januar: Jn gut unterrichteten xsftreifeii
Washingtons sagt man, daß der A p p»e l l»d e s Pr a f i b e n t Cvli
andeiiamerikanischenPatriotisniushalbnationaie
unb halb Wahl-Politik sei.

Nach der ,,New-York-Tribüne«, die gewöhnlichsgiit unter-
richtet ist, besteht jetzt viel weniger Gefahr einer
Schwierigkeit mit Deutschland, als zu irgend einein
Zeitpuiikte seit der Versenkung der L u s itaii in. Judein
Wilson die Verbündeten ausserdem, ihre Handelsschiffe ZU CUEJ
waffnen, wikdrigenfalls er ihre Zerstörung legalisieren wurde, gab
er Deutschland die, langersehnte Gelegenheit, einen befriedigen-den
Abschluß der LufitaniasFrage zu erreichen. Jn Washington-» ist
außerhalb der amtlichen Kreise die Lliisicht weit. verbreitet, bat;
die Verbündeten den Vor-schlag des Präsidenten
a ble h n e n werden. Die »New-York World«», die» häufig· »als
Sprachrohr des Präsidenten Wilsbn benützt wird, tagt, Jlvils
so u s R e d en bedeuteten weder eine Warnung an Deutfclslaiid
noch an England, sondern an die Amerikanein �Bes
merkenswert ist, daß Wilson die Villiguiig der schärfsten b-eutfih-
ameriklanischen Presse fand. Der G e geiis aß zwischen
Wilfon und Roosevelt spitzt sich mehr und mehr auf die
Frage der allgemeinen Welstvsfliclsst zu. »

§§ Llus dem Haag, L. Februar, wird dem «Berl. Tasse-til.
gemeldet: ,,Daili! Neids« berichten aus Baltiiiiore, ach u»
tausend Deutsch-Amerikaner, Niitgliedcr von örtlichen
Vereinen, die hier eine allgemeine Versammlung abhielten, hätten
fiel! mit größter Begeisteisiing g egen Wils ons Wiederwalsl
erklärt unb fich gegenseitig verpflichtet, feine Wahl-
kampagnc zu bekämpfen. Auch andersioo hätteii einge-
wanderte Amerikaner ähnliche Eutschlüsse gefaßt, so daß es scheint,
als wollten sie einen Riß in der demokratischen Partei hervor-
rufen; benn es sei natiirlich völlig ausgeschlossen, dass sie die· repri-
blikanifche Fraktiom deren Führer Roosevelt ist, unterstützen
wollten.

WTV London, L. Februar. Die �Elitorning Post« ineldet aus
Washington vom 30. Januar: Wilson wird keine militärische
Notwendigkeit als Rechtfertigung einer englischen Blockade
zugeben, die sich nicht streng an die Regeln des Völkerrcchts halten
würde. und ist entschlossen, darauf zu bestehen, daß eine Blockade
die Rechte und den Handel der Neutralen fchiidigt Es ist daher
keineswegs ausgeschlossen, daß eine ernste Differenz mit
England entsteht. Die Diploniatia die darauf gebaut und die
Wirklichkeit ignoriert hat, wäre dieselbe Diploinatie, die uns am
Balkan so teuer zu stehen kam. Die Vereinigten Staaten werbe".
nicht Deutschland und England zugleich heraußforbern.

Die Uiiruhen in Portugal.
§§ »Aus dein Haag, L. Februar, berichtet das »Weil. Tagebl.«:

Die ,,Times« melden, daß bei den Unruheii in Lissabon 17 Soldaten
und 9 Bürger« verwundet worden find; 67 Personen wurde« an
Bord von Kriegsschiffcn auf den Tajo gebracht.

dir _



Berichte unserer Feinde.
Paris, L. Februar. Amtlicher »»Bericht von» gestern

NO. Jin Artois ziemlich lebhafter Geschutzkainps Sudlichder«3--«H. · 119, iiördlicl! der Straße Sain Ni»colas-�Saiiit
�regt tiiordöstlich von Arras! versuchte einen feindliche Ab-
scjkzzkxq einen Aiigrtff. we»l»che»i« sofort durch Handgranateii auf-
chakthu wurde. »Unsere .Ir»tilleri»e »beschoß die Stellungen des

Tsjndks an der Liller Straße » sudlich» »von Theliis! und ver-
"rannte einen Brand, welchem Explosionen folgten. Zwischeniizskc und Oise richteten unsere »Batterien das Feuer auf die
Hclzkszhen Schiitzengräbeii bei Beuvraignes und zresnieres »und be-
skisosscii Transporte in» der Gegend von» Las igny. Wirksaines
gzkscksijtzfeiier auf die feindlicheii Werte bei Beaulwe», der Cholera-
man  nürbIieI! der Aisne! sowie ostlich vom St. Dis, und in der
Gegend von»Lc! FOR« »« », , , » » »

«Ve1gi 1 e!! er Bericht. Jrtilleriekaiiipf unniittelbar sndlich
w» Dixinuiden Ruhe auf deii aiideren Punkten der belgischeii
·�4roiit. «
Ö WTB. London, L. Februar. _ »General Haig berichtet:
lliisikre Artillerie beschoß verschiedene Stellen der »de»iit»schc»n
Ewig» zwischen Stiere und Som nie. Einige Artillerietatigteit
auf beiden Seiten in der Gegend von» Wiilgerheni nnd der Straße
nach Meniip Die Deutschen geben iii ihrem Bericht an, daß sie
wg!�, englische Gefangenegemacht haben. Es handelt sich hierbei
um eine Ertundiingsabteiliiiig von sunf Mann, von denen zwei
entkommen sind. » »

W·TB. Pctersbiirxk L. Februar. AintIIcYJer Bericht voni 1.»Fe-
liruaix Westfronh Artilleriekaiiidf in bei: Gsegendvon Riga
dauerte gestern »den ganzen Tag »aber lebhaft an. Bei Oger be-
srbosz der Feind heftig unsere Stellungen mit Jnfanterie-Msasghiiien-
g-cirebreii. Südöstlich von Schloßspfiokkenhuseii , flußaiiftvarts
sksriscdrichstadth versuchte "eine deutsche Llbteilung in Schnioeaiiziiiigseii
bei Glaucnhoß 6,5 »Kiloiiieter siidöstlicli Kokkenhuseii, idiiis Eis
d» Dünn aufzureißen, sie wurde sie-doch durch unsserFeuer zerstreut.
J» der Gegend von Go-du»dzisch»ki, L6 1 Kilometer östlich
.Zjxieii-zjaiili. lielegten unsere» Flieget die Traiiis und einen Eisen-
Ipzhuzutg »s Feindes iiiit Bomben. Am Norweg-See ver-
wendeten die Deutschen Gescbosie schwersten Ksaltbers, die eigen-
pktizie Gase enthielten. Im Abschnitt des GeneralssJtviaiiow kann
pkfolareiche Tätigkeit innerer Artillerie an drei« S tryv a in Ga-
lizicii gciiieldet toer.deii, ebenso die» Ziuriickweisiiiiici eines Angriffs,
den einige feiiidliche Truppeii bei einem Wäldchen nordöstlich

nVuczcuz niachte 
und Chryskala

WTB

Kaukasus-sonnt: Bei Tortum
folgen unsere »Truppen dein geschlagenen Feind auf dsem Fuße.

Eine Vorlage über Stadtschaftcn
§§ Dein Abgeordnetenhaiise soll, wie in einer Versammlung

des Bunde-s Charlottenburg» Haus- 1ind Grundbesitzervereine
gestern der Landtagsabgeordnete Otto mitteilte, eine Vorlage über
Stadtschaften zugehen. Der Entwurf hat, wie Abaeordneter Otto
sagte, bereits die königliche Genehmigung erhalten. Stadt-
schafteii sollen Einrichtungen ähnlich den Landschaften für die
Beleihiing städtischer Grnndstücke werden. Der Staat wird
nach der Mitteilung des Herrn Otto zehn Millionen fiir näher zu
bestimmende Zwecke zur Verfiiziiing stellen. Der Entwurf soll in
erster Lesung zusammen mit der Vorlage iiber die Schätzungsämter
beraten werden.

Verlaub von Butter iiiiv stellt; 1111i bittern.
§§ Gegen Bayern ist der Vorwurf erhoben worden, es habe.

obgleich es Butter im Überfluß besitze, die Versendung von Butter
nach aUßerbayeriscIJen Orten verboten. Diese Behauptung ist, wie
tvii von unterrichteter Seite erfahren, in beiden Teilen falsch.
Durch Bayern erzeugt meniger Butter als in Friedens-
zeiten, esgibt aber trotzdeinmehr Butter nach außer-«
halb alyals es selbst verbraucht, etwa im Verhältnis von
12:8. Ein Verbot der Aussuhr ist nie erlassen gewesen.
nur hat die bayerische Militärbehördiz als iinvorigen Jahre fremde
sjsändler die bayerische Butter zu billigen Preisen in« Mengen aus-
ttciiistcn und mit ungebührlichem Gewinn weiter vertrieben, dcm
einen Riegel vorgeschobeiu Es ist nämlich bestimmt worden, daß
zunächst der einheimische Bedarf der bürgerlichen Bevölkerung und
der bayerischeii Truppenteile gedeckt werden muß, iind daß die über-
schüssige Butter nur durch Vermittelung oder mit Genehmigung
einer neu eingerichteten B u tt e r v e r t e i I u n g s st e l l e nach
auswärts abgegeben werden darf. Dabei werden in erster Linie
diejenigen außerbayerischen Gebiete Deutschlands
berücksichtigt, die auch in Friedenszeiten Butter ans Bayern be-
zogen haben.

Falsch ist auch die weitere Behauptung, die Aus-fuhr von Fleisch
und Vieh aus Bayern sei verboten. Die V e r send u n g v o n
Fleisch in Mengen bis zu 5 Kilogramm ist voll-
kommen frei. Darüber hinaus bedarf es allerdings der Ges-
i;c"l!migung" der bayerischen Fleischoersorgungs-
s c I I e.

auf österreichisches Gebiet verboten, weil evenfalls Häiidlcr
booerisches Viel! in Wtassen aufkauften und mit hohen Gewinnen
ciußer Landes schafften.

Dr. Hclsferich in Wien.
WTB Wien, L. Februar. Das »Fremdenblatt« ineldet: Wie

am Montag bot auch die gestrige Zusammenkunft des Staats-
islretärs Helffericls mit dein österreichischen und dein ungarischeii
s-zsi»iiaiizniinister, zu der auch der Banlgouverneiir Popovic
bslxfiezogen wurde, deii Beteiligten erwünschte Gelegenheit zu einein
aroßzügiaen Meinungsaiistausch über die bedeutungsvollen Pro-
bleme staatsfinanziellen und wirtschaftspolitischen Charakters,
welche die beiden verbündeten Staaten gegenwärtig berühren. Wie
dos Fremdenblatt hört, ergab sich dabei eine erfreuliche �über:
cmstinimimg der Anschauungen.

Das  Eiserne Kreuz.
6<- Das Eiseriie Kreuz 2. Klasse erhielten: Leutnant Feld-

Art. 5 Richard ScholwBabiscln Sohn des Majors und Ritter-
autsbcsitzers ScholzpBabisch in Nohrain der ebenso wie sein Sohn
Stil; schon iiii Jahre 1914 das Eiserne Kreuz L. �PI. erhielt; Stabs-
veteriiiär d. L. Apffel ini Ers.-Pfcrde-Dcpot VI. Ell-K.

Sonstige Meldungein
Berlin, L. Februar. Durch Bekanntmacliung im «Reic»hs-

anzeiger« wird die Ausfuhr und Durchsuhr von Platin,
kein und in jedem Zustand der Bearbeitung, verboten.
»�- Wcddigcnheiiin Jn Neii-Tr»aveniünd»e haben nach der

«tkölii. 8tg.« Hamburger Kau eiite ein vor drei Jahren von dein
verstorbenen Major und: «» fritareisenden Tiedemisnn erbaute:

ndliaus erworben, und es alsErholun sheim für Osfiziere
»» r Mariae dem Reichsuiarineamt zur � ersiigiing gestellt. Die
sztiftunczn die ko»stensreie Wohnung nebst Berpflegiing und Be-
vtenuiiii bietet, !at mit Genehmigung des Staatssekreiars des
Reichsinarineamts von Tirpitz, zum Andenken an den Kommun-
danten der Uiiterseevoote U 9 und U 29 die Bezeichnung .,Wed-
Vlaenheim« erhalten. Das geräumige, von ärtneriscdeiiAnlageii
umgebene Haus. von dem man freien Aus lick über die Trave-
Uxiinder Bucht genießt, ist elegant eingerichtet und besitzt Bade-
älmmer, Zentralheizung und in allen Räumen elektrisches Licht.

T,

l .tZ!-cuis!, Seh r i e v e r s,

l
1

Jn bezug auf das Vieh ist das Hinübertreiben von Vieh s

1

It! der Vorhalle hat ein Bild von Otto. Weddig»eii. Platz gefunden,
ilder vom Kaiser und vom �Bringen Heinrich iind im Speisesaal

unterge»b»racht» worden. Bei der ain öiaiiersiiebiirtstag stattgefun-
denen Liniveihiiiig des Weddigentieiiiis warcii auch iiichrere Ver«
treter der Llltarine anwesend.

»di- ·»Jm Verlage von Dietrich » Redner»   Ernst Vohseii!,VZILIUI dW. »48,»» ersZien soeben· die zweite erweiterte Ausgabe vonW St Wtltkricg , ietri Neimers LgndtarteiszpVerzeichnis zuin_ e1t!riegc�1914/16. Das! erzeiglknis enthält eine große Anzahl über.I; tstarten aller Kriegsichaupla e. Der Verlag ist bereit, den
Poe ern unserer Zeitung auf Wunsch ein Exemplar kostenlos zu
u wenden.

  
_ __  M.-W.-Bl.! Königl .Preuß. LlrineeJ E r n e n n u n g e n. B e -
f·»o r d e r. u. V e r s e tu» Großes qga»uptaiiarticr, 27. Januar.
Hzu Leutnaiits  Lief. befordert: d. Offizi-ersasp. d. Beurlaubtenst.:
lTpupperwubuiigsplatz Warth»elager!: Juch-
h e im, Ko r t, Lan g m a Satzty  Brie«g!, S e!! la u tin a n n,
Scheuuit, 1. Gar-ballt. z. e, �ßuctfcbat, Gr-�rmer,
Garbas  K·attotvit,z! , G e h r .13 a n f , K e r p,
Knoold Lehmann öll « ·
 G«1xlt »1·v!, »« R o hw e d·d e r, i «
Stciuig  .«tl«attoivsitz!. U s
L o l! in a un, e« SchinseibThomas 3. &#39; «d e r  Albert!
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iiiiin-g, Kobroch Lück,

se gma n n, Ti min, Voaelsaii
inanii Hartmann 

inamn, Plielzsch Post,
Thoins Wegncr Le

Fahr. v. LüniniL svon Deine
»bach, Vierter  Nu·»dolf!. Bozenhar

Flugge Havenstseim J»an»ssen, Hohe
Siebert, Wittig 1. GardeM _

lBeiithen OS.!, S e n d k e, B o r s»t«e I! e r 2. Garde-Res. .,
is irde-Res.-Jiiiger-«Bat., i n g h o v e n, G u«

W ä l te r » i
Garsde-Ries.-Schiitzeii-9datz, B r e i t ft i e s
Etrusc, Sachsenrdder, Schel»»leii»berixi»,
Teßmanin Werner Gern-R.1,Bont»i,Geis3le Karat,
Thiedmanin Ulrich Eltern-R.  Krober N»eu «er, Ro-
gall, Wille, Zwingman n Etext-Eli. 4.» Ante, EUJØUUUI
HPosenP Gegciiinantel » Sanislser!, Miicke  Hirscl»!bser-g!,» Pielcliock
Siaxnitseip 6111151111111, Thiel  Posen! Gren.-R. G,  �erloi!  L»iesgiiit,z!,
Steile C« tsdain! Streu-R. 7, Coppeiiratli  S»trie-gau!, Heilmiiiiiy
Kleiner tSclpweidnitzx Korneffel  Striegau!, Hunger«  Glah!,» die-
bolt �triegan! Gren.-R,»10, Blaurocb Clousiiitzciy Gans, Hciiizcls
uiann  Breslaii!, Klahr  Laubaii!, Lange  Gerhard»!  Lieig»iiit3!.
Rotlier lHirschbergx Souiincrscld  B«r·esbau!,» Sihinidt  Alt»oii.-.:!
 Rybnik!. Sckireiner lBeutlieii OS.!, Schweden-it;  Breslau!. Tliieiicl
 Bete?! Etext-R- 11. Blech  Lauban!. Donatln dgerriiiaiii»i»  i»llicirtin»!-
Ludniig 160m0!, Mann-gib!  ��-! Rosenberxn SilicrflGorlitzx Tin-
inaiiii» tBraiinschivei ! »Jns.-R.»19, Hein  Gleiswitz!, PieradzitsRhbnik . Treuczik  x letters! Jus-R. 22, Kzi i sie r, Klein  Wil-
elm!, ü rz i n»g e r, S chm i d t » Max»! Jus-R. 38, Alter»  Br-es»-

lau!, Barton  Cosel!, Frist  Gleiwitz! Heils-R. 38, D»l u g o k i n» s k i,
Grahlow Haut, Hellmanm Krug-er  Frits!, Schrodcr
 Gserhard!, T r e i c!! »l e»r Jus-R. 41, B a rg e, Kl e e f e ld, P r a -
: e u s, Schega  Glei«witz»!, S I 0 r l 0 f Jus-R. 43, Ei c!! m e n t,

e 1a eh, Kl e i n�  Ericl!!- T e w s Jus-R» 44, »Es-l d r i a n, B e rk
ld, Bultman n, Kehl iis.-R.. 45, -Fe·ihncr, Franztoivsli

 P-osen!. Gebiet· lFrankfurt a. M.!. Gude  SProttau!, Hause  Allen-
, Helbtng  Schrimm!, Knauer  Gnes»en!, Kette-no Galan!-

Koecknitz  Ha«lle a. d. Saale!, {Führer  Gießen!. Williger Reit-
Jns.-R. 46, Bcnckert  Berlin!, Schutt;  Mia»rian!

Jnfanterieälisesgiment 47, Goldschinidt 911110111115!,
« nf.-R. ·46, Beuckert  Berlin!, Seliultz  Marin-an!» » RawitscliL
Kaschiier  Brcslau!, Pövel Neustettiiix Reniier  Gleitoitz!. Ssthtjlz
9101011111!! Jus-R. 50, Allircrlit  I Bres·lau!, Hclbsig  Qels!,»Kosiol
ksdcittotvity Jnf.-R.»»51». Øtiarklein sWaldenbursnb Pioschncr � Bres-
au!, Reichclt » Gorlit3!, Sandmanii  »sOvpeln!, Scharf»  Fritz!
 Wohlau!. Sxlieiiicrt  Nh-bnik!, Voß  Wilh-elni! Orts! This-R. 51,

F? 
I

r:- 
soc-«

V- 
to

5?

eo»:
4.1�
s�

Bcgerå CFranksUrt a. M! Berg  Höchst!. Bertsclb Fisch-er  .sil.irl!·
CFTUUMIrt a. M.!. HASO  öÖünen!, Hübiier  .Qswald! sslieuksoiiiiscliell
ssaitymanii  Ne»iisalz a» Oh, Kohliiianin Lotk  Wisesbaden!, Viiiztsclicl
7Wohlaii!, Sohn  Wiesba-d-eii!, Biiriitke lPoien!, Tsolsf wage!
 Sangerhansen»!·, Plan  Samter!, tlteiuicr lMindieiis Jus-sit. 58,
Irmleiz  Nyibnik! Jus-R. 62, Flux» Oppcln!», zszosfiiiaiiii Magaz!
 Glei-lvitz!, Krause  Kurt!  Kattowitz!, Steincr  Kurt!  Rybnik,
Ins-R. 68, R o f; mann Ins-R. 115, Hiibucr  Floreiitiii!  Jauer!,
Otto  Li-c-gnitz!- Tschalert  Sauer!, Höuim sierber, firetfdnsier,
Müller  H-iigo!. Schniidt  Ern.st! �triegau!, Sounalieiid  �iainitfcb!
Ins-R, 154, Brüste, Rauhut  Ostrow-o!, Siol «Posen!. Jus-R. 155,
Bock. Gottkmaiiii Heide, Piiclialeti lBseuthcii OS.!, Riclxtarskiu
Scifscrt Gurt!  �I Bresla-ii!- Jus-R. 156, Schildheiicr  Saugen!,
Triebs CBeIithcii OS.!, Wolsli  Wohlau! Inn-Ell. 157. Schäfe «
August! Ins-R. 329, Wallochnv  :L«sels!, Wnrlus  Strie«g-au! J: .
R. 330, Mittmniiii lGorlitzl Ins-N. 881, Jllgen Jus-R. Z:
Borkeiihiiaeii  Samter!, Karnop �5101100!, Micgel lRastoitisslix
Lliiillcr  P-ciul!,  Breslaii!, Petrauschka Riedigcr  Oels!. Schiiicber
 V Beerlinl Taraba  Oels!, Zingel Wesen! Ins-R. 888, Hovve
lBxeslaul Regchlti  Beutheii OS.! Ins-R. 834, ålltolter  Rsatvitsch!,
Wtttich �5100011! Ins-N· 835 Golla �111111311101!, G r ä f c  Wseiinar!,
Kallert lMeinincienlsp Kaum!  Rawitsch!, Reife  Wci.mqk!,
Ins-R. 386, Strictxcl lGorlitzi Jus-R, 845, A ßma un, Glsage,
Reinigen!, Klaus. Klopfen Person, Streits Jus-R. 346,Blciscliwitz �51015!, Elmilcr  Bitraten!, König  Oskar!  Rati-bor!.
Stein-er Csliiidolfi Kjlleiwitzs Jus-R. 85L, Briickner  I Brcslan ,
Gottsckialk  Cosel!, Hist-m eng, Jung, Klifsmiillen Klin-
nert lBseutheii OS.!.»P is ca t 0 r, II un. Wolf  R«chard!  I Bres-
Lcm! Jus-R. 853, Hnsmann lFritzs  IT Rief-lau!, lbtaiiika tBeiithen
OSJ Iris-R« 354.»Griixidiiieier MilkereiL Sluszewer
Ins-R. 87L, R e»s e l, Riesner lGörlitzl K r o V p e n Jus-N. 373,
Froböse Wienand Ins-R. 374, Girott. Lverrher
 I �öninäberg!, Sierfting. Siii�i!�, Lanzte,.Les3 Sandein
Schiesfserdecker Jus-R. 376, Binderi. .83eidi«»icli, Pir-
waß. Sasse. Schabrani Ins-R 377, Ainbrosius, De-
ma nd t, S e i d l e»r Ins-R. 378. M i e lk e, S chii l i e n Jus.-
R. 380. Krieg lGörliM Ins-R. 881, Riisch  Bei·l·in!, Seide!  Svrot-
tau!. Wolff  Walter!, Wuttia  M-iinstcrb-er-g! Jäger-Bat. 5, Giilicl
 Sßrieg!, Moczlo �1399111!, Uictroll lScbriniiii!, Sinilalla lEos-el!.
Tolle  Siattnmib!. Wistuba lMiiiisterbergs Jiiaser-V..at. 0. Baum-
aärtel, Dunst, Franh Gärtner, Graf, lstrashofß
Güttleiz Hiaderspfjolle � Breslau!, Höll. Köberleiin
Lallinaen Lustia Rautenstrauch Riea»c, Schu-
bertli StrebeL Thauiniillen Wendt, Wittncbeii
Scliiieescls1ih-Bat. 3, Dinter �triena11!. Stalle, Lode  Striesgaii!.
M e t! e r  Alb-i·t!. P! o h m a n n Res.-Jnf.-R. _1, E·n g C I. 95111901
 I �ireäfaii!, Keritina iFrihs Sadowsku TieelRewJiifx
R, 8. Vormaiiii lB«ocbum! Res.-Jnf.-R. 6, Grund lBrieaiz Kkkkbll
 I �Breßba-ii!, ·Sckmei»dcr» August!  K-attowiti! Rcs.-S� "iif.-R. 10,
Brsuner  �11,00!. Finikr lssattowidl Hanslik lRkisssel Ianti
Inhalts. niesen. Kranse  9531111!  I Preis-lau!, Sols-full 15711101111�!.

arrot
lRnbnik R-es.-Inf-R. 11. Hesse lRtibniki Rei·.-E�6ns-R. 22. Bniider
 Mannheim!. Vlolssslsvtrslii  T Breslaiil Eiisellmrdt Geidelberad
Gtcisfcistrscli  TIT �W�iy�. Himmel  T Vers-lau! Mart! Krank-
furt a. M.!. Moscr  flirten!, Seiscrt lWalt-er! llT.Nreslau! Res-
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Jnf.-R. 23, Kanngieszcr  Recllinghaiisen!. illtaas  Meschsede!, Mars«

lfiiihensalanl Minci-  T Min!. Wiese»  tiefe!! Felder·

l

tiui  Münster! Nolte  Mescliede!, Ruhe!  Samter!. Scidel  Walter!
 mianneeim! ei .-.Jus.-N. 4e, Eckcct mauern 6101m! �. Breslaul
R-es.-.Jiif.-R. 61, 19118 d r ich s, H a allein, 1311011111111111, K a h l-
Sept n, Ma s cI	nei!er� p.� O w st i e n, P a g c,_ »P ran g_1! e,
Pröstler, Scheut, Schmalhorst, Sclliiiidt Jolcb Selziiiidr
 W-alter! S p e ch t, T i n n e in e 1! e r Res,-Jiif.-R. 64,  r o I! I 1 c1!
Heinrich! Res.-Fiif.-R. 87, B r o cl in ö II e r, D et tin e r, G se r -
ofbGorkcy «« elin,.henrici, Sense, J iiier,»«.llti»tschke.
t t o, S cha r n o w, Ta n g e r di n -g, W alt r 9J-e»s.-Jn»t».-d!t. 93,

. iebergall Res.-Jnf.-L!i. 109, Borcha r , E i name-hier,
·, Glö iihn, L chtensteimnit,R if e le,Scheff- 
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S t»e in ka in p, - e Im a· n n Res.-.Jnf.-R. Fische:  Fraiiz!

 »Zt»iiiist»erl»!»erg!», L» e»t»3ci»  slkclci»ar»l»z»!, t!tiivi;xccht, Syclnnkåzt Fgriispiinf er erg, ei» « resau es.-Tsii.f.-d . 271, en ! pro -

Seins, Sage! » »K»a»ttotvitz!», Dszretsgimär gWohlaii!  ganze!  Ügäitibxsfr!,�aier 010 Je1.-spn.- .21, �e mann «usav, . u e-n! i l; Eis-R. Königs-sie« 1,6 cI! u iz  Dito! Eis-N. errungenen! m,
Angeriiisaniy Binkowski. Heinka Kaina KrahL
Sir csu tz e r, L e p p k e, M e ne r  Bruno!, M et! e r  Frih!,
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"Hin n1 e rnia n n  Geor.g! SJtes.-Ers.-« nf.-R. 1, kipeidenrcich  Oels!,·z.� 
Labiizkii  Bresl-au!»9i-es.-.Jä.ger-Bat. 6, onietzko  Bresliau!, Kö n»i g,
ssexssgkgsxsn keins« Nein« 611116-711!Nes.-Fiige:-Vat. �Pi�, gcsicguiuuiis cczkkuineiizuiczsp Nei.-Jiiiie:?3e3»at7 seid.Grundto-  Dauer, gqfmeifter, Liebau, Szogs Land-nd.-
Jnf.-R. 8, B e cl e r   ·»einrtcki!·z L i n z, U sb b -e l o h d e Latidtox
Jus-Hi. 4, Braikiier  Br»i-eg!, Kahlcr  Naugard!, Karstcu  Bel.gard!,von Marklotoski  R.ybnik! Laxidtv.-»»«-�» nf.-»N, 10»,» BallhoriiJll »Dort-uiund!, Drcwes sStadeL Hgiheisel  . ybnilk»!, Jiir nseii Csclsensbxkrgl
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N. 22, Hctrinaiin Franz!  II Bremeii!, Eine�!  Saarlr»iuis! Lanzdtvk
Jus-R, 28, Bankwid Bogelmaiim Bsurmeisten Eze-
lI U II. M a f u r, W a g n e r, W ich e rt Landstv.-Jnf.-R. 33.
6610110111110!: Rosen! Landtv.--Jns.-R. 87, Alverdes  Gera!, Jacob
EYiiitmfiiktzxkkkkäifissLZZZTPEVDVZZZLIITTFF Ettksiskletstsxgkiigtiictt73 � _, « - . «e»z e an,
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AUMITH  Z4L. klliielkir PageL Schneider  Ihr!! Ins.-
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Wrtcdt NOT-B.9,Ddhle.Eiii1iianiiel,Krel3er, Sauneiz
Schock Rot-PMB. 2. Rervdt 1931-061011!. Fritz, Neumann  Grieß!,
Sachs Sokolowssi sites-L? 1�!, Niicker lWilheliiis NOT-Ruf«
Regt. 18. Eiueliarth Res.-J.-R. 21. Rinke Rot-Optik. 81, Gitte-

a!

"423223532?
;I1IC!H�1&#39;. Nagel, Nodenwaldt Urban Rcss..-«.« s.-R. 84, Gelei-

1

its-»ein Res.-L�8.-R. 40, Dehne Kitiiiia.Kiis -l1ke. "Gietratif,
Willens. Wittnietier Ros.-I-Ri39. Bnkk sites-J 61, Falls,
Fiircliteniclit Kcding  00, Pcpere. Walter Res-
I.-.N 200, Scbmeling Res.-J.-R. 210. Rufs. �enriett Res-
I.-s!t· 919.. Essinanm Fastert Res.-J.-R. 215, Linde-man n
NOT-VIII. 2m. Kleillc NOT-I �m, EVEN, Cira11i1:qii1i, Sein s,

Nebder Ihrs-Hishi. 265." Kerner Res.-J.-R. 266,
.Biirger. Kabeudorfi Krnnfeld Rausch Rot.-

S�t.-R. 967, Kbsuiikiil lBreslaii!  268. Deichsel, Knutb
RessIsR R58. Klipvert Sallbacli R»s.-L«i-�ici.-B. 2. Voll-
csuartz ·Res.-J-«ia.-B. 18, Scbtnickerath »Rrs.-Radfcibr.-Kciiiv. 80,.
Bacbuiaiiir Fischer·  ßeinridi!, Miiller lJobannesl Nie-
solk Landtn.-J.-R. L. Finger. Kiesler » Laudtn.-J.-tlt. I�!,
Bromeisb Denke. Mantis. 131111105. �ieiniäe. Schinder«
Stci 11c r t Feindin-J Ei. Ü, K n it, B c i! a e n Lmidw.-L«s«"-N. 18,
S d! u l lz e llderlierU Landlv.-J.-s!i. L�l. B u n d i· 0 cf. E f fe r t s,
Friedrich. Glrublierh Sinnncntierg, �91111111, Sehnen«
Landw -I.-R. 34. R a T! n Landw.-I.-R. 49,4

ken- Lasseu London-Still? 7:�!. Wein, Volkes,
Treinl  fiamburg!, Landw.-J.-R. 70. Erster, Leuten Rissen,
Stowe, Wellern Landiv.-T� .-R. 84.  Haufen,
hau er Landiv.-J.-R. 8?�!. Ob vel Rcl&#39;.-Exss,-N. _3� K a m pc,
S« fclsasch el Landst.-J-B. J Fries, Da n 1 clzjg Lm1dsk,-Jii7,-V·
Essai-site, Lange 2. Laudit.-Jiif.-B. ITI,-22, Sonntag l. Brig:-

r.- . s:
R11 Dis. d. London-Ists. 1. Antrieb. tief» di« pffspicmspixz d» Ve-

urlaiibteiistt lTriivliesplibuiiasvlali Döberilii Srls niidts lJiihaiines
Albrecht! litten-R. 8. Güntlien Schniab Frist-R. 40 Lass Ins.-
Regt 64. R inl e n b u r g e r 21.-91. 69. B » u c r  Rar!! Grcn ·-R. 110.
Maertti 94.471.113. Froh. Lehrer, Meist, Wqlff t. ·:i-·riimiin!
I.-N. 149. Kot! FOR. 12. Mannheini Res.-«.� .-N. 1!�!. Riili sites.-
J.-R. 08. S  T! e r e r. S eh n e i b c r  mimnrb! �anbirx-Wam tm.

510111. Wilitfirneiftlii�i�. Ostendorf lAdolfhbishx Niil.-Hilfsg"eistl.,
zum DiwPfarrer bei d. 12. Din in Neiße ernannt.-

» Kalesslike Feindin-·«
I.-R. .61, �D1116, Sar1its..l3ascloff, Hc.iiingscii» Köln»-

Strenge«

Moldeiiss
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Kinderwagenu-Sm «« Zehen  «

| 
�r}�|�i}iI�l 
««�In�?!

gnnggwluyjßlmv"
sit-»An«- »

B iltitsxsillteiiiziiiisctls m:
·
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Schlafzimmern Klein- u. Kindermöbel    z
Kleider» Schirm- u. Wascbsiäxader « » J«

Rollscbutzwände «

Bettfedern 13% Fellvorlagen III,
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und 1000 andere Artikel.
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in den freigegebenen: Gruppen. 
Hat� u. Kieir�eraura�en 25 »
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Bulgaren-Behänge
für Blusen, Wert 1.75, jetzt 48 �.7,
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u�.Hi. 
�u

Siiekereien »
Stück 4,10 Meter ·
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wesäsgenasseäpt . . 95..
Bameeeske . . �&#39;60...
Kamemaar. . . . WKindarirarrüschuire Es» 
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 Leihäinden . . . Es» s Msessäee Dieses! . . .Z.25
 Lursgensrärätzer. . Z »  vesxeskikeilvemeesiseä
Peszwesjen III-Eis  rlarserslirnte Hemden M
 Leeekwesien . ZME j wassermchie�rsanz�ü
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Meerwasser
besiegt« reich �i... M
Hase« . . . . . . . L25 F
Tssikerkääesce . . . . W
giesse-sites; . « . . L9
Bhrsarrscirürzen. . W
Hausseäiiskzegs»k.»»k«»2.88 »
Tässeeisessäirzea bunt W »
Tärrdelsciriirzerr

mit Träger· O Q I o «Bisses-Diesing! . 30.09 ä Wassgtxlwestegvsskskztxmiise T
Ein Posten Leinen - Spitzen und Jiinsäize, Kessel-Ovarien,
Tüllsäoffe, Tül�spiizen, Schieier, Spitzen-Schals, Taschen-

tücher-, seidene Bänder.

ein. sey-g. Schals 75 s. s esssssssscsmiie . . . as»
 Gremien-Schals .. M! Sirickiacken . . . .190
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�amerrwestrn ... . . L95
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H«3 Prachi
 Prachivolier Kabliau, im schnitt Pfd. 70 Pfg.
  prachtvolle Fischkoteletts ohne Haut u�räten Pfd. I,25
 Frische Kieler Bücklinge, Postkiste Mk. 3,90.
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Große grüne Heringe. alle andere
  Diese Preise gelten von Donnerstag früh 8 Uhr bis Freitag abend 8 Uhr.
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adellqse Paßform! � Mäßige Preise.
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Breslatb Yecuc Graupenftrafzc 13«  Bså Es    I8, L F3:
Wenig geht. gut erhalt «« Breslau I -� Telephon 3731-
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Sprottc Werkstatt sur Raumkunst

ge. txt�Gartcnftraßc 65, 1. Eta
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betrieb. Möbel
wegspGinbcrjxfxzng 
z. Heeresdienst
Bismarrksttx 32

Selu

Eseeew
hat bedauert, daß Dr. Oetkerns Fabrikate
zeitweise während des Krieges nicht zu haben
waren. Jetzt sind sie überall wieder vorrätig
und man fordere daher stets die echten

mm3 FWMF s
mit �der Schutzmarke �Oetker�s Hellkopf�.

EI�.  WITH, Nährmittelfabrik, 858mm.
grofze Attstvalpxz von 180 9m. an,
In. Stint-stauen, stetig.

k btlltg hse. uIz�

agnz ans Eisen, Fabrikat Anger H  » ·» »  sz
btllmst zu verkaufen. Handler aus- -
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Geschästssh d. SchlcL 3m. is?  folgen Bogen 2. 3 nnd 4.
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* Breslam 2. Februar.

fileinmuk und Rartoffelnot?
il- Herr Majoratsbesitzen Landschaftsdirektor Graf

»» Streich-wiß auf Peterwilg Kreis Frankensteim schreib:
a.

M««Wie ungerechtfertigt Die Vorwürfe derjenigen sklldz �Rübe
die Landwirte der Zurückhaltung ihrer Kartoffelvorriite
schukdigein dies beweisen zwei Fälle aus meiner eigenen »Prax:s.

1! Jm Oktober 1915 bot ich einer streisstadt 400 Zentner
beste Speisekartoffeln an, von der bekannt gutewSorte Alma.
Auf dieses Angebot bekam ich zunächst gar �feine Antwort
Mk, erst auf wiederholtes Anfragen die Nachricht, das;
die Stadt nicht darauf reflektierte Dabei wären in diesem Falle
die Frachtkosteii für die Stadt sehr gering gewesen, da mein Gut
mehr dabei liegt, und Kleinbahn nur 5 Pfennig-e Frachtkosten pro
Zentner verursacht. ·

2! Nur aus Patriotismiis bot ich diese Kartoffeln weiter
an, denn bei Verfütteriing im eigenen Betriebe hätte ich die Kar-
toffeln, «bei dein fo hohe» Preise aller anderen Futtermitteb
besser verwertet, indem der Herbsthöchftpreis von 2,75 Mark
in hiesiger Gegend nicht die Produktionskosten deckt, geschweige
denn einen Gewinn abwirft, weil die verregnete und erfrorene
Ernte zii teuer war. Nach längeren Bemiihungen erst gelang
es mir, durch Vermittlung« der zuständigen gießen. Die 400
Zentner Kartoffeln anderweitig zu verkaufen, wobei ich die Ve-
dinguug stellte, und stellen mußte: der babdigeii Abnahiiicy indem
dei: Kellerrauiii auf dem Lande doch viel beschränkter ist, als in
den Städtem wo die Gesamtsumme der Keller das Ein-
mieten großer Vorräte ermöglicht. Dieser mein Verkauf wurde.
Jlnifang November 1915 abgeschlossen, saber trotz wiederholter
Mahnung erst n ach d r esi M o n at e n Lliistalteii zur Abuahine
seitens des Käusers getroffen. Infolgse dieser nicht niszicx
sondern den Käufer treffenden Versäumnis kö n ne n Die Stars
toffeln auch jetzt noch nicht geliefert werden, weil bei
dem rauhen Klima der hiesigen Gebirgsiiegeiid im Januar, und
wahrscheinlich auch im Februar, die ständigen Nachtfrösle eine
Verladung in die Ferne verbieten, indem meine K artosfe l n
nach Karlsruhe in Balden gehen sollen.

Nach solchen Vor-gängeii, die. sich gaioiß auch
anderwärts unb in iislinlickier Weise Jbgefpielt haben,
inufzte meine auf langjähriger Erfahrung bernheusde
Slliissichis nur bestärkt werden, daß von einer Kartoffel-
not nicht die Rede sein kann uusd aller Lärm darüber zu U n-
recht geschieht. Diejenigen, welche von einer Kartoffelnot reden
oder schreiben, machen sich eines Verrat-s am Vaterlande schuldig,
und verlängern den Krieg, da unsere Feinde davon mit Ver-
gnügen Kenntnis nehmen. Gerade die K artoffel sichert
uns davor, daß auch bei Mißernteu in den Brotfriichtem Mangel
nicht eintreten kann, indem das Kartoffelmehh wie die Er«
sahruwg lehrt, sich ausgezeichnet eignet, um die Ndehlvorräte zu
strecken. Also nochmals zusammengefaßk Es gibt in Deutsch-
land keine Kartoffeln-it, und es kann auch keine solche
geben, bei dem ri e f i g e n Umfaiige des Kartoffelanbmteth wenn
selbstverfbändlich auch auf diesem Gebiet Sparsam-
keit walten muß. In bezug auf Sparsamkeit ist der Landwirt
stets allen Anderen als leuchtendes Beispiel vorangegangen, da
seine Arbeit im Verhätltnis zu Handel und Industrie nur geringe
Prozente abwirft, und er eventuell außerdem stets mit der großen »

.--N---- ------

H Uerzäblfel vo Kindern im tiefe-ge.
�- Da hat?» afn an gudeii Sie-im,

Der kimmt Eem jitze veelnicil heim,
Durt heeßt�s: »S-iiwie De Alen sangen,
ESQ schwitichern baldig au de Jungens« �

Wos se au spielen heite, unfe Kinder: ·
Gib halt der lKrik, �-� fe haun de Feinde rausl
Sie baun sich Schitzegväsbem tun untzingelin
Erstirmen, ibserschwemmeiy «� fis a Graus!
Und Keilereien setzts, au nich zum Lachen, ».
Denn Keeiier will an ·laus�gen Rnssen machen,
Nu gar an Engländer und an Franzosen, �-
Da reiu�n·se siliiint de iieien Suuntighosenl
Was irsrht «De ,,Maiisafalla«-Kerle fein,
Toppstricker und Schlawaken obendrein,
De schwarzen und de galen wilden Affen:
{fit Die is eenial kee Befatz ze schaffen! ·
Um �feenen Preis nich, ·wärn �s de timmften, schwachen,
Tun deitsche Pengel sitte Luder tauchen.
s� Mit ihren Schirzebändeln eigesschnierh
Wern Wtäidel fir Gefangene reigefihrt:
Die Ormen flenn� ja au, -� doch hilft kee Schrsuiiy
Denn dos stiht fest: Gefangne niisfen fein!
�- Koppnisse uff a Schädel driiff, nich faul,
Und inonclies usfgeschlagne, blutige Slliaul
Echte bei a Jungen, ehsb se sichs erschreint .
Aber Feld-Herr und wer General tarf sein;
Das zetert DIES: �Ell Hindenburg mach ich!«
»Und ich a Woyrsch biet« �- ju, sicherlich,
Die beedeii Herrn hon gar ze viel Verdrang
An ganz gewaltgeii Zulauf! -��- Gott sei Dank,
Lsb kleen, ob groß, � im Spiel, im "ächlaclyteniveiier:
Wir Schlesiea wir kenn� schont unse Reiter! � �
�- De Helden sein gonz richtig ausstaffierh
�s wern Säbel, Flinten, Spisse niitgefihrt,
Au ganz verflisckste Bloasein scheene Drummelin
Erfrein de Nubberfchaft uiit tiill-en Rumineln
Wu ärnsdt de Weihnachtshelme nimmeh langen,
Da mit?» a Topp: wer keene Dromniel hat:
Keilt feste los uff Kannen und uffDeckelz �-
Heidil -��� uiafchiert De ganze wilde Ioatl
De Fähndel oller Siirten flattern vor,
Und was a pläken koan, singt fit; Der Chor:

»Sei bir ou no kleeiie Den-Ehe:
»Aber Deitsche sei bir doch,
»Aber Deitsche sei bir dacht« «� ���� ,

Und dann, da tun sixh se szhier überprillein
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Unsicherheit und Unabhängigkeit von den Witterinigsverhältiiisseii
zu kämpfen hat. Weder in der Kartoffelfrage noch sonst ist für
uns Deutsche irgendwelcher Kleiumiit am Platzse Unsere
herrlichen Truppen unter Führung unseres erlauchten Kaisers»
haben so Gro ß artiges geleistet, unsere Landwirtschaft und
Industrie hat eine so w n n d e r b a r e Leistuugs- undslliipassuiigss
fäshigkeit aii die Kriegsverhältnisse bewiesen, daß wir Deutsiiie
dem Gabe dieses Weltkrieges in gefestigter Ruhe, und in be-
gcgriinbeier, froher Zuversicht auf den Endsieg eutgegeniehen
können nnd iiiiissen. Nicht wir �- fondern unsere Feind e
haben allen Grund kleinmiitig zu werden. « .

Das ist die Wahrheit.
· Graf Strachivitz-Peterivitz.

sc«

Diese Erfahrungen des Herrn Grafen v. Stracks-leih bekunden,
daß die Organisation der Kartoffelversorguiig leider, wie niehrs
fach beklagt worden ist, die Aufgaben der Landwirte eher er-
schwert als erleichtert hat. Das wird nun hoffentlich durch
Wiedereinschaltung der bewährten Händler unter Mitwirkung

besser werden. Silber es dürfte sich empfehlen, dabei die Ver«
sorgung »der eigenen Bezirke mehr in den Vordergrund zu
stellen. Ganz unbegreiflich erscheint es zuniaL daß die schle-
sifche Hauptstadt, wie inimer wieder behauptet wurde, nicht
genügend mit Kartoffeln versorgt ist. Llucli damit be-
schäftigt sich eine Inschrift, in der bedauert wird, daß der Bres-
laiier Magistrat seine Wünsche und den Bedarf an Kartoffeln
nicht bekannt gegeben habe, während z. B. Dresden auf Inseisit
in der Schlesisclien Zeitung aus unserer Provinz Kartoffeln be«
zogen hat. In landwirtschaftliclyeii Kreisen habe man allgemein
angenommen, daß Breslaus Bedarf iii erster Reihe gedeckt
worden sei, es seien auch große Lieferuiigen erfolgt. Offenbar
würden auch nicht unerhebliche Biengen in Breslaii v er·
fii t t e r t, weil die Kartoffeln selbst zum Ksleiiihaiidelspreise noch
billiger als anderes Pferdesiitter sind. Den Pferde- unD Vieh-
besitzerii könne man das nicht verbenfen; aber für die Volks-
eriiähriiiig sei es doch wichtiger, daß sbtilclp und Tlliastvieli inögs

«licl!st gut gefiittert werden.

Vom Kunstgeiverbemuseuiin
6!: Der erste Direktor des Sishlefifclien Lbiiifeiinis für statist-

gelverbe und Lllltertiimeu Professor Dr. start Zlllasnein konnte am
1. Februar auf eine dreiszigfährixie Dienstzeit als Llliiseiimsg
beainter zuriiitlilicleiu Am 1. Februar 1886 wurde. ei: nach kurzer
Hlsrobczeit zum Custogxadiuiilteii  tT-Jireftoricila�ffiftenten! am i�. i�.
österreichische-it Llliiifeiiiii für sinnst unb Iudiiftrie in Wien ernannt,
1895 zum Cuftos befördert. Anfang 1899 folgte er einein Rufe der
Stadt Breslaii ,zur Einrichtung und Leitung des neugegriindeten
Miifeilms für Knnstgewerbe unb �Jlltertiimer. Professor Masney
der fegt im 59. Lebensjahre steht, hat in seiner Breslauer Tätigkeit
ebenso riihrig wie erfolgreich gearbeitet. Das slliiifcum ist unter
feiner Leitung eine Sehcnswürdigkeits allerersten Ranges geworden,
auf Die mir stolz sind. Unvergefsen bleiben auch Masners Ver-
dienste um Die Gestaltung der einzigartigen Breslaiier Jahr-
hiindertfrier 1913.

Löschung von Strafort-vierten.
Zu dem Allerböchsten Gnadenerlaß vom 27. Januar 1916,

der die Löschung gewisse: bis zu diesem Tage erkannter gericht-
licher unb Polizeistrafen im Strafregifter und den polizeilichen
Listen genehmigt, hat nach dem Iuftizminister nunmehr der
Tlliinifter des tziiiierii Lliisfübrungsbestiminuiigeii für die
. -.!«..-" :"�"«i,--»·;i;«I-«-.-.�«--:�  ««·-: «» «· T« « ·-  « « .- u «  «.�i. 56.,. s
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preußischen Polizeibehörden erlassen, in Denen vornehmlich fosgendes
bestimmt wird: ·

Die durch den Gnadenerlaß angeordnete Liischiing von Straf«
bei-merken in den poliieiücheii Listen gilt als am 27. Januar« 1916
vollzogen» Spätere Bestrafungen bleiben also uuberüctfichtign
Bevor Ldicliuiigcn in einein Strafregisier vorgenommen werben,
ist festzustellen- I! daß darin Strafen vermerkt sind, die vor dem
27. Januar 1906 eiufchl. ausgesprochen waren. L! daß» vor diesem
Tage keine schwerer-e Strafe verhängt war als Ge cingiiis oder
Destiingshast bis zu einein Jihre einschließlich  Arrest, thust. Geld-
styrafe oder Vorweis. sei es allein oder in Verbindung niitciiiander
oder mit irgend einer Nebeiiiirafe s! das; sich aus bcr Zeit vom
27. Januar 1906 bis zum 5:7. Januar 1916 keine weiteren,
wegen eines Licrbrecheiis oder Vergebens gerichtlich verhängte
Strafe vermerlt findet. Fehlt es:- au einer dieser drei Voraus-
setziiiigeinspfo unterbleibt jede Löschiiiig Die Strafiöschiinii wird
dadurch nicht gehiubert, das; in Der Zeit vom 27. fsaiiiiiir 1006 bis
zuni 27. äannargbtß von einem  beruht oder einer Polizeibehörde
eine Haft oder Geldstrafe wegen einer iibertretiing ausgesprochen
ist, aber diese spätere Strafe bleibt iiugelöschn Eine Strafe, die
schon früher infolge eines Gnadeneriveises oder Wiederaufnahme-
verfahren-Z gelöscht worden ist, bleibt außer Betracht.

der Land-inirtsrhaftskiiilinier und zuständiger Geuosfeiifiliiiftens
Für die Ortspolizeibehörden ist nicht erforderlich, alle Straf-

listeu alsbald daraufhin durchzusehen, ob Löfchiingen vorzunehmen
find; dein Ermessen jeder Ortspolizeibehörde bleibt überlassen, ob

fchäften vereinbar ist. Jedenfalls aber muß die Löschiing beim
Vorliegen der angegebenen Voraussetziiniieii tatsächlich ausgeführt
werden, wenn sie vom Vestrafteii oder einein Angehörigen alls-
drücklich erbeten lvird. und wenn auf eine Antrage über die
Führung; des Beftraften Lluskiinft zu erteilen ilt oder die
Personalalteii zu iibersendeii sind. Eine Benachrirhtigung des
Bestrafte-n über die Löslhung ergeht von Auits wegen nicht. Da-
gegen ist ihm auf Anfrakie Llliiskiinft zu erteilen.

Liegnilzer Winkerkoiifereiizen
s. Am 1. Februar begannen die Prcssekonfereiizen ebenfalls» im

Saale. des G�vang. Vereiushaiises. Um 8 Uhr wurde eine Konferenz
der Vertrauensmänner des Evangelilcheii åltresseverbandes
mit Gesang blind· Gebet des Vorsitzenden Geh. Konsistorialrat a. D.
I!. Etreeiäsaberiichborf beggouneu. Er schilderte Die Wirtin» keit Der
Arbeit der Vertrauensmänner« in ihrer Beziehung zur Lo alpresse
und dem Verbande Der Gesihäftsführer Pastor Schwencker
Sailvientoclilpivitzllegte einen ausführlichen Reche iischciftsbericht
über seine Tätigkeit ab, die sich besonders mit dem vom Verbande
unter seiner Reduktion alle Wochen lieraiisgegebeneu Korrespondenz-
blatt beschäftigte, das im Kriege cils ssiijiegskorrespondenz erscheint.
Er erlvalinteaiicli die neuerdings erweiterte Bezirks-Einteilung des
Verbandes  mit H�ßrefgbeairie!. Ju der lebhaften Besprechung
kam es zu einem reichen Meinuugsciiistauscli aus den Erfahrungen
der· Vertrauensmänner und zur Besprechung einzelner Fragen,
Wunsche unb Aufgaben.

Die SDiitgIieberverfciiumlung, die und�! zahlreicher als schon
die Vcrtrauensiiiäiiiierkiiiifereuz besucht war, wurde gegen 10 llhr
vom Vorsitzeiideii eröffnet» Er liegriißte dieGeneralfiiveriiiteudenteii
DJEotteliohiii iiiid»1.i. Janus-r. Auch hier gab der Geschäftgsp
führ-er einen Bericht über feine gefaniie Tätigkeit, aus der die
Vermehrung der Arbeit  allein 11 500 Drucksachen sind 1915 verschickr
worden! und eine Erstarkung der Arbeit trotz des Krieges hervor-
ging. Allch Der �aifenbericht, Den D. Streetz erftattete, zeigte
eine Zunahme des Mitgliederbestazides und eine, wenn auch noch
nicht zureichendez fo Doch _ vergroßerte finanzielle Sicherstellung
der Arbeit. Mitgliederbeiträga fhnobale ?»uflüsse, einmalige:Zuwendungen ermöglichen die Zuversicht iche Weiterarbeit

irektor Pastor Swierczeivski aus Halle a. S. vom Evang-
soz. Preßverband für Sachsen hielt dann einen Vortrag über das
Thema: »Volkserziehung im Kriege durch die Tages-presse«

Fu einer nachfolgenden» Versammlung des erweiterten Vor«
stan es nnb der Obmanner wurden noch manche praktische
gingen aiisgetaiischt und aus dem Leben der einzelnen Bezirke be«
richtet. Die verschiedenen Anregungen werden vom en eren Vor-
stande verarbeitet .verden. Dei: über den Partei-en stehen en unb im
Dienste der Kirche an der Erhaltung unb Vertiefung der Arbeit an
der Volksseele stehenden Tätigkeit des jungen Verbandes wurde An-

a und wann eine solche allgemeine Durchsicht mit Den sonstigen Ge-

führung niiiß noch der Zukunft überlassen bleiben.
erlennung zuteil. Die Schaffung einer hauptamtlichen Geschäfts-

· - « «··--«.v&#39;l.«5 ."

�Siaifcr i ilhelm lä���äbe ihoiil !!«�-- -��- -��
-- A Kretschinergirsteb ���� init ein Hsemdezippel
Vo hingen raus, �- dän froat ich dann: �Gib Acht:
Is wahr, »daß an Dei Vater alswie gestern
Zuni Kriege mit na Polen furtgeinacht?«
Da schreit a lustig: »Na doch! daß irsch wißt:
Lllkei Pappa wir-d ei Polen totgesißtl
Vor schlägt a aber olle Russen teil«
Su a ,,Barbar!« «� däni niacht das keene Not,
A heept uff seenen Färldelstäckeiy �- hopp! �
Und tutt wie ungefcheit, unb reit&#39;t Kaloppl -�-·
Sei Schwästerle sitt en ganz tiinplich an,
Weil se da Pengsel nich begreifen lau. �-

, Wie »daß der prawe Landwehrliater Kretschniiki
Dann bald anial uff Heiiiiatslirliiiib kaum,
Da froat en glei sei kleenes wenn: fu:
»Du, Voater, soa mirsch act: wann sterbst beim Das« «�-
Ei weih! da hott� fes gacschtixz sihr versähnl
S krickte glei a Ding nei ei�s Gesichh ��- _
Vum Bruder Gustel kam�s, �-� der schnauszt se an:
»Du tiimnie Gans! der Voater sterbst doch nicht!« «�-
Derniittc klettert er, sn rifch er kenn,
On Vatersch Hofe aufs, Der Ileene Bioam
Setzt iiff der grauen Schooße sich seicht,
Umärmfelt feenen lieben Pappa recht
Und spricht, de blauen Gucken uffgeschlageiy
In sd«äii�ii a ganz verschämtes Trläiidel ist:
»Gelt, Vaterle, Du bist doch a Suldate,
Du st e r b st doch nich, ���� Dii wirst bloß s� t o tg e s i f; i!� ���
��- Da hot das siinb, das nisrht gewußt, gedacht,
Ini Herzel fein da Underschied gemacht
Der unse arme, zahine Sterbensuut
Vo där durt draußen trennt, «� vuui H e lid entu t! ���-&#39; -��
Ia, ja, mei kleener Gustel, Du host recht,
De. Lehre fir De Schwäster war nich schlecht;
Du bist vom Hulz, aus dem s�em gutt geraten,
Em lieben Gott: de deitscheii Feldsiildateiil -�- s�
«� --� Iitz hot in seenein Weihnachtsbilderbuche
Der Schneiderfrihe zii was Siheenes drinne,
Su uft er blätert mit am« Spuckesinger
Schlät a�s·au uff« s� behält?» ei feenen Sinne:
Da stiht, ei guldner Ohnefurin mit Krone,
Uff so a�m Dingse, bale wie a�iii Throne:
A grußes Weibsbild: Jeder, der se sah,
Der meente st1ilz: ,,Sis de Iirniaiiial« ����
Was Feines, Rates inußte �s wul bebeiteu,
Was Underschiedliches vo andern Seiten!
Der Fritz-e kunude säliber no nich läseu
Und· wißte zu gern, wer das Weib gewäsenl

De Idel geht schont ei De gruße Schule, �-
Was feene Schwäster is, �- di wird a fragen:
»Du, Idol, sich amal die feine Dame,
Di is am Ollerscheensten uff am Bilde!
Se bot an� Kreuz, an� Säbel und an� Krone,
Au noch an grußen Vogel uffeni Schilde;
Ich denk mir sit, -��- ich wiß nich ganz genau:
»Js de Iirnianja unse-s Herrgotts Frau?« -�- �- s�-
De Säbel simmelirt a ganzes Bisses,
Dann gibt se freidig resoliitt zerick:
,,Iirmania« heeßt doch �s deitsche Voaterland
Von däm bir fing�: Du h eilg e s Land Der irei�, --
Sis unse Lan-d, wo wir derheenie sind, --
Drum is�s wull -��� uuses Herrgotts lieb e s Kin b!"
-�- Der Fritze war dermitte ganz zefriede;
Und wir � feins au, gett ja? wir sein�s wul aui
Genunk, daß Deitscliland a geliebtes Kind is,
Wenn auch nich grade unses Herrgotts F r a u!
Am Vateriherzen gebt?» Eem ja su guttl
Da krickt nia Sicherheit unb Kraft und EDiutt.
Ia, unse Herrgott schißt sei Deitschland mächtig,
Sein au de Feinde noch so niederträchligl
Und schleppt ma jetzund schwer oa vielen Sachen:
Ma wiß halt doch: z u schwer wird a�s nicht machen
Der V ate r, denn Er kennt de beese Zeit,
Und sitt uff Olles, �- sitt au unse Kleid,
Wie das derheeme s chw o rz vo Kimmernissen,
Wie b luttigsfeldgrau draußen unb aerfchliffen;
Ei�s H e rze sitt a, � deshalb tutt a�s heren
Wenn bir fir unse ,,Deitschland hoch in übten",
Und tief im Leide, alle Tage bitten, �-
Er is uns gutt, -��- Er wird uns vundt behitteni �
Ock -�- tirf bir nie vergässeii: wer bir sind!
Denn �s is a Ehrenpostem Gottes Kind.
Du lieber Herrgott, hoch im Himmel oben,
Du magst veel tausend Kinder hon, �- gewiß, �
Das aber tu bir steiw unb feste globcn:
Daß Deitschland doch dei Herzepinkel is! �-

HeleneGräfin Waldersee

neue Kriegsromane.
Die Wtassenherfielluiig von Kriegsgefchichten zeitigt eine

betrüsbliche Menge des Mittelguteii un-b Geriiigerety dessen Ve-
iurtseiluiiig die ernsthafte Kritik ablehnen muß. Neue Nennen tauchen
auf. doch der ineisiieii Klang wird-bald wie-der verweht fein. Aber auclz
Jbelvährte Kräfte« passen ihren Betrieb Den Gegenwartsforderungeii
an, obgleich es uns sclieiueii will, als ab das Publikum allinählicl
der krieigerischicn Epit etwas iniide ircvbe. Jedenfalls aber weist

sder Biixhcriniirkt unserer. fühl-enden Sxhönlitexalursblätlscsr neuer-



Augfiihr verbotener Waren in Brieflenbnngen.
«« Um die Verfendiing von Waren, deren Ausfuhr verboten ist.

iii Briefsendiingen u verhüten, ift angeordnet worden, daß von

Letzt abWcille Briefslenltitiiiigsen nagt! dehm Flugslandeb ineiieii � aren ent !a en in a o aii a e arenpro en
cius der Aufschriftsseite die genaue Angabe des Inhalts iind die
Adresse des Llbseuders trageii niiissen. Sendiingen. die diesen An-

forderunlneii nicht egtsprecheiia werden Zeit Abszezndegi kecuriickfgegebende «, s d"es ni t mögt! it, na den -»or ri ten iir un-

åestiellbccijkrekPdftseiidiinnzeii fbehitrnnbelt. reifen, hätten! Aidisfiihr ver-oten it, önnen in l riefen iii-gen na cui .-us an e nur ver:
fandt werden, wenn den Absendern vom Reichskanzler  Neichsanit
des Innern! eine besondere Ansfiihrbewilligiiiig erteilt worden ist,
die aiis eine bestimmte Stiickzahl von Vriefsendiingeii unter An-
gabe des Höchstgewichts der einzelnen Sendung lautet. Solche

tlliriekfsendfezinsgeiistnejisseii iintlerfVerlegiidng dder Ausdfuljieylziewiklligiiiigiei en - otaii a en einge ie er wer en, ie in er -.ewi igiiiig
die abgesaiidte Stückzalfl vernierkeir Jm Falle der gleichzeitigeii
Einlieferung aller zugelassenen Sendungen oder bei Einlieferung
der Restsendiing wird die Llnsfiihrbewilligiing von der Postanftalt
zurückbehalten.

Hiiiimelserscheinungen im Februar 1916.
M e r k u r bleibt unsichtbar. V e n u s ist Abendstern; sie gehi

zurzeit kiirz vor 8 Uhr, gegen Ende des Monats aber erst um
0!�: llhr am Westhorizoiit unter. Mars bewe t sich aus dem
Sternbilde des Löwen in das des Krebses; er ge !i immer friiher
ciiii Abeiid auf. nach vier Wochen schon vor Beginn der Dämmerung
nnd ist dann während der ganzeii Nacht zii beobachten. Die Dauer
der Sichtbarkeit des Jupiter, der sich im Sternbildc der Fische
bewegt, nimmt weiter ab; am Ende des Monats wird er schon vor
8 llhr abends am Westhorizont verschwinden. Dagegen ist S a t u r n
in dem Sternbilde der Zwillinge immer noch gut zu beobachten, da
er auch nach vier Wochen erst in den späten Morgenstunden
iiiitergel!t.

Nen- und Vollniond findet statt am 8. und am 19.
Der Iienniond ist von einer totalen Sonnenfinsternis be-
·"cleitet, die aber in Deutschland nicht zu beobachten ist; sie tvird
«ichtbcir sein im westlichen Europa, im nordwestlichen Afrika, in der
nördlichen Hälfte des Atlantischen Ozeans, in der nördlichen Hälfte
Jiidainerikcis und in Nordamerika. Die Totalitätszone verläuft
von dem Stillen Ozean über den Norden Siidamerikas und den
ZItllciIiZisclJen Ozean und endigt etwa 100 Kilometer südlich von
U! i&#39;m .

Voii helleren Fixfteriien werden in diesem Monat folgende vom
Blonde bedeckt werden: am 7. ein Stern sechster Größe in den
Fischen von 10 Uhr 31 Min. bis 10 Uhr 58 Min. abends, am 14.
ciii Stern von der Größe 439 im Stier von 3 Uhr 87 Min. bis
4 Uhr 25 Min. vorm» in den Abendftunden desselben Tages ein
Stern dritter Größe iin den Zwillingen von 12 Uhr 24 Min. bis
1 Uhr 27 Niin., am 17. ein Stern sechster Größe im Krebs von
10 Uhr 58 Min. bis 12 Uhr 16 Min. und endlich am 19. ein Stern
fechster Größe im Sextanten von 9 Uhr 6 Min. bis 10 Uhr 15 Min.
abends. Bei den ersten 4 Bedecknngen wird der Eintritt der Sterne
am hellen, der Lliistritt am dunklen Mondrande erfolgen. bei der
letzten, da dann nahezii Vollmond ist, Eintritt unb Austritt am

hellen Rande. 
Verschiedene

· « Der EvcingVerbaiid zur Pflege der weiblichen Jugend Schlesieiis
hielt am Dienstag eine Vorftandssitzun ab. _ Dabei wurde
Fräulein Wiargdrete Rofeck als Jugeudp legerin der Provinz
eingeführt und dainit der langgehegte Wunsch des Verbandes nach
einer Sekretäiin erfüllt. Die Vereinskafse verfügt am 1. Januar
1916 über einenBeftand von 830 Mit» die fgugendpflegekixpztsqsse
einschließlich Kriegsanleiheuiber 6087 Mk. ine Resifiimme der
Flttchtlingsheime wird fur ahnliche Zwecke aufbewahrt. Die jungen
Madchcn zn Arbeit unb Pflichtbewu tsein zu erziehen, war eine
der auptaiifgabem der Haiismiitter ieser Heime, von denen die
fehle iichen negentvartig geschlossen sind. Doch ist die Stellenver-
inittelung ur die iingen Mädchen in Berlin aentralifiert. Niin
die Sorge für die Lluslaiidsdeutschen etwas nachgelassen hat, wird
den Vereinen dringend die neugegründete Vereinigung »Frauen-
dank« ans Herz gelegt werden. der das für den rieden sein will,
was der Nationale Frauendienft im Krieg ist. eschlofsen wurde
ferner, ein Verbandeblatt ins Leben zu rufen. Der Jahresbericht
liegt fegt gedruckt vor.

oikcgs « wieder« eine« betkiichiiichczzukczhzckc"",iichkk« I
ziihluiigsbiicher aus.

Zu den Schriftsteller-n, die sich dem Kriegsroiivan zcisgeivsandt
haben, gehört auch N a t ha na el J ü n g e r. �Multum et mutig«
lautet sein Wahlfpruch. Er hat bisher nur dicke Bücher ver-
öffentlicht, und fein jüngst-es ist ein Wälzer von 486 Seiten. Auch
multa, vielerlei, hat er geschrieben. Auf ein paar Bauern-
gsefchichten aus der Lüneburger Heide folgten zlvesi Pastoreiiz je
ein· Wasfertantens Frauen- und Kaufmanns-woran. Selbst-
verständ-lich sind mit dem ironischen Titel »Die lieben
V ette rn« �.��-5. Tausend, Wismaiz Hinsiroff fche Buchhandlung.
Pr. geh. 4 Mark, geb. 5 Mark! die Engcänsder gemeint. Sonst
freilich ist iii diesem ��immern vom beutfchen Striag-c 1914/15� von
Jronie nicl!ts. öfter dagegen ein humoriftischer Aiiflug zu merken.
Er fiestzt wenige Wochen vor Beginn des Kriege:- ein, liessen erstes
Jahr er, in Beschränkung auf -den westlichen Schanplatz umfaßt.
Das Frilbelgcrüst ist kuiiftlos gefügt, fein Aufbaiu »durch den Ver-
lauf d-es Fseldzugses bedingt. Die einzelnen Lebensschicksale sind.
iiaclj des Verfassers eigenen Worten frei eirfundeires Raiiikenwcrh
um bie Bogscsbnisse in das Gewebe des Nomans aufzunehmen. Daß
vi-e·le fachliche Einzelheiten Anfpruch auf geschichtliche Wahrheit
haben, man�; man auch ohne die Versicherung des Urhebers. wie
z. B. selbstverständlich in dem heldenmiitigen U-Boots-Kapitän-
"Leutnant Disbelius sofort der unvergeßliche Weddigen zu erkennen
ist. Jsiu übrigen freut man fich über die an dieser Stelle früher
schon gerühmten Vorzüge Nathan-act Jüngers: seine tempevanient-
volle Daistellunsgsiveifig sdie tief-e Sittliclskeit seiner Weltansfchauunsxp
eine ohne bie Prcdisgcrgeste sich äußernde Giäubigkeit iin-d das
sichere Durchdringen der Volksseele. Sänger verteilt Licht und
Schatten ,.wäg-end mit gerechten HändsenC und gerade eine Voll-
sblliitenglänlderin ist eine feiner edelsten Gestalten. Als ein Ehren-
deiilkinsal für miser herrlich-es Heer möchte das Buch gern ange-
sehen toerdleir unb für Lancdmsacht und Wärme, Tauchser und
Flieget erhebt es seinen Lobgesang. Daß bei feiner hurttgen sper-
stellung manches stiliftische Versehen mit unterlief, hätte durch cin
forgfältigcs tlorrekturleseii wieder gut gemacht wovden tönen.

Wer starke Erreguiiigen liebt, kommt in Kon rad W i e d ers
Sliouian ,,D e r Teu t o n e" Leipzig 1916, Verlag von E. F. MiilI-e«r,
3386 S. Preis geh. 8,50 Mel, Leinensbiand 4 Mart! auf seine
:!iechiiiiii«xi. Jn seinen ersten zwei· Dritteln qbM bsfvlldske Kslllls
Zeichen, obgleich eigene Erlebnisse iin Felde mit anerkennenswerter,
recilistifcher Anschaulicljleit geschildert wenden, fchwenkt er dann
in das Gcibsiiet des technischen Phantsafieromans ab. der ja in den
Jahren vor dem Weltkrisege übergenug Pfleger und tvool auf! Ver-
ehrer fand. Ein Jnigenicur macht den Greueln des Wselttrioges
durch die Erfindung der sogenannten »TOUWUEU« ein Ende. Dds
find r-i-eifi-ge, je zwei zusaminengehörende Luftkreuzer von ungeheurer
vlefchivindigkseih sozusagen fliegen-de Gewittermaschiueindie durch
ariiidicxsii Blitzstvahleii auch das kleinste. in deni merkantile-ten.
iziagnetifchen Felde verftreute Aietallftückchen aufllofen und zugleich
init der Zerstörung von Waffen und Mimition auch jedes Siebe:
tot-fett durch Brand und elektrischen Schlag töten. Jnfolge »der
Wriiichtinrg der rufsischen Armee unter-werfen sich auch die now-gen
�äeiiibe den Zentralmächtein und nach deni Wizltkriege halt der
Tcutone das Weltgericht. Die geniale Erfindung hat

fti;·;ll:�3ukiiiist unmöglich gemacht;

Z Zum Zwecke der Wiederherstellung der Feste Koburg wird
eine Geldlotterie mit eiiiem Spielkcipitcil von 1200000 illlk. und
eineni Reinertrage von 409000 Mit. veranstaltet, leren Lose auch
ini Königreich Preußen vertrieben werden dürfen. Als Ziehuiigs-
termiiie sind vorläufig die Tage vom 23. bis 27. llltiii 1916 in Aus-
sicl!t genommen. Es werden 363036 Lose zu je 3,30 hülf. ausgegeben
und 14005 Bargewiniie im Gesaintiiiert von 400000 Mk. ausgespielt.

He« Vom 1. Februar ab wird, iiii Poitverkchr init deni Gebiet
des lsleneralgoiiveriieiiients in Ltsarscljaii auf Posltarteu auch die
politische Sprache zugelassen. Briefe dieses Verkehrs sind nach wie
vor nur in deutscher Sprache zulässig.

[Steine Lehrgiinge für Fsortbilduiigssclnillelireinl Mit Rücksicht
auf die Zlriecislage soll auch während des Jahres» 1916 von der Ver-
anstaltiiiig der jährlich wiederkehrenden Lehrgäiige zur Ausbildung
von Lehrer-n ländlicher Foribitdungsschnlen abgesehen werden.

A �Bunilati, 1. Februar. Der hiesige landwirtfchaftliche
Kreisvereiii hielt eine sehr gut besuchte Sitzung ab, die vom
Vorwerksbesitzcr Seidel geleitet wurde. Nach Aufnahme mehrerer
neuer Mitglieder und der Wahl der Rcchiiungspriifungskommission
wurde iiber die Beseitigung von Mangel an Strohverhaiideln
worauf der Dozent für Staatswissenschaft an der Vreslauer
Universität Dr. von Gerhardt einen Vortrag �über Englands
Rumpf gegen die deutsche Volkswirtschaft« hielt. Redner betonte
am Schlusse seiner hochinteressanien Ausführungen, daß es not-
wendig sei. die Landwirtschaft zu erhalten und produktiv zu ge-
stalten; gelinge letzteres, dann werde es auch möglich werden, daß
wir uns mehr und mehr in unseren Bedürfnissen voin Auslande
frei machen. Zum Schlusse der Sitzung inachte der Vorsitiende auf
die Notwendiateit vermehrten Flachsbaiies auimerfiam.

w. afgerrnftabt, 1. Februar. �n der ersten idiesfiisljriigen Stadt-
verordnetensitziiiig erfolgte zunäxist bie Einführung der wiss-der-

«bezw. neugewählten Mitglieder. Nach Vornahmse »der Vorstands-
wahl wurde deni Anschlusse der Königlichen Dsomäne Herrnstadt
an das städtische Wasserwerk zusgeftmimi.

��t. Nimptich, 1. Februar. Unter dem Vorfitze des Landrats
Frhrm von Richthosew fand aui 31. v. Pl. ini Saale des Hotels
»Zum weißen 6cbwan" eine gut besuchte Sitzung des landwirt-
ichaftlichen Flreisvereins statt, in welcher der Abteilungsvow
iteher der Landwirifchciftskcimmer zu Altes-lau, Dr. Ovid. einen
Vortrag iiber ,.Llii»sniitzung unb Verwendung der gegen-wärtig zur Verfügung» stehenden DunseeniitteP hielt. Der
Vortragende ermahnte, fiFh den Verhalinisen anzupassen, denn
außergewöluiliche Zeiten erwiderten außergewohnliche 2!.!taßnahm«en.
An den Vortrag schloß sich eine Beiprechiing allgemeiner landwirt-
schaftlicher Fragen. · Nach einer Avendbrot arise sprach der
Dozent der Siaatswisseiischaften an der Unive sitat zii Breslau
Dr. von Gerhardt uber das Thema: ,.Enalands Kampf gegen
die deutsche Volkswirtschaft. Der Vortrag fand lebhaften
Beifall, sodaß sich die Versammlung zuni Danke von den laben
erhob. -�- Der Vorsi enbe gab in seinem Schlußworte seiner zzsreude
darüber Ausdruck, ß Redner in feinem Vortrage Gelegenheit
nahm, auch von wissenscbaftlicher Seite der Landwirtschaft in dem
bestehenden wirtschaftlichen Kampfe Worte der Anerkennung
zu widmen.

r. tmiinfterberg, L» Februar. Sie hiefs e Kreisfparkaffe
hat nach dseni jetzt vorliegenden Rechnunsgsa chlußuon abgelaufenen
Jahre an neuen Spareinlagen 1 166 268 Mark vereinnahmt. Wegen
Enweiteriiiig dies Geschiiftsbetriebesjsat die Kreissparkafse fett
eigene Beamte und ein neues Geschaftslokal in der Stadt.

T. �ltilitfd!, I. Februar. Der Negiinentssattler Louis
Gärtner vom hier garnifonicrenden Ulaneniikiegiment be ing heut
sein stljjiihriges Sienftiubilaum. Der Jubilar ift z eldsiugs-
teilnehmcr von 1866 unb 1870/71 unb Inhaber des Eisernen Kreuzes

zweiter Klasse. 
Yo i� e n.

Vollverfainmluiig
der Posener Landwirtschccfigkammeiz

R. Busen, 1. Februar. Unter der Leitung des stellvertretenden
Vorsitzenden, Landrats a. D. von Treskow-Owinsk hielt die
Landwirtschaft-Stamme: für die Provinz Polen heut mittag ihre
von 44 Mitgliedern besuchte Vollversammlung ab. Ihr wohnten
als Gäste der Stellvertretende Kommandierende General von Bock
iind Polach, der Oberpräsident von Eifenhart-Nothe, der

-. ..  sc« ... �  ......_._. .��.�.��.
di« tagt

sverschinolzen in gemeinsamer Kuilturarbait am einem einzigen
Weltrieichz der Weltfriede ist angebrochew So gef«ellt sich also
zu der wisfenfchaftlichen auch noch die politische Utopie.

Von der Bekehrung seines kosmopolitischen Fabrikherrn zur
engsten deutsch-m Stammeszugehörigkeit berichtet Walthei
Schultes von Brühls Krie sromian »Der Weltbiirger«
lDsruck und Verlag von Ph. Sie: am in Leipzig, 360 S. VI. geh.
3 Mark, geb. 4 Markt Salt-die, ehrliche Arbeit, enthält er, ohne
sich viel über das Mittelmaß zu erheben, wahre und gute Werte.
Lief-der neben feine Leutchen noch zu häiiisfig jenes veraltete Papier-
deiutsch das man längst sasus der Roiiiianspvache verschwunden glaubt.
Wleiisn auch das mit idem Ausdruck! «bei?» Wseltkrieges einsetzende
Füiipitsel aii Stimmungsgehsalt dem Anfange von Niasiiny Lambrechts
»E·rferner Freude« nicht gleichkommt, so Bann man sich doch mit dcr
espiscljen Aufinachung des ungeheuren Vorwurfes beim sich ein-c
Liebesigefchichte zwanglos einfügt, gern einverstanden erklären.
Die heinitückischen Vorbereitungen des ruffischen übers-alles, die
Spionagciloirtscljiaft die schreckliche Lage der Deutschen im garen:
reiche runsb endlich die krieigerischen Ereignisse daselbst werden init
draiiiatifcher Un-mitt-elbarkeit, aber freilich auch nicht ohne
romantische Ausschmückuiigen und abenteuerliche Zutaten erzählt.
Der Verzicht auf tendenziöfse Unteristreichiiin-gen, die Billigkeit auch
dem Feinde gegenüber, erhöhen den sittlichen Gehalt des Buches.
uin dessen Grundideentwickelung das gesunde Festhalten an.
Deutschtiuni und die Abwehr eines kühlen Weltbiirsgertums der
Verfasser mit  Eifer unb Erfolg bemüht ist.

Wer das Vorwort zu dein allerneusten Voß »Das große
W und er«  in drei Sorben. Stuttgart. Ver-lag von J. Engelhorns
Nachfolger, 305 6. Be. geb. 5 Mark! unbeachtet läßt, und es gibt
ja Leute genug, die ein solches grundsätzlich überschlagen, könnte
meinen, der Verfasser habe ursprünglich gar nicht einen Welt-
kriogsroman fchreiiben wollen, sondern, wie so manche seiner Zunft-
enossen sein Werk, in Berückfichtigug der Zeitumstände feder-fsix init einem anderen. aktuellerem ails dem beabsichtigten Schlusse

versehen. Der geivifsenhaste Leser freilich erfährt aus den Geleit-
zeilen zu diesem »Nein-an eines Ästhetten unld Lebenskünstlers vor
und in Deutschlands heiligem KriegeT daß es Richard Voß darauf
 in-kam, den Sh!: ber sogenannten dsekadenten Fug-nd hinzu-
t-ellen, vermeintlicher Herrenmensckjen mit matten Seelen, deren
Jfteräfthetientuni bie Awbetunsg äiußerlicher Schönheit Lebensberuf
ist. Aber als der Krieg ausbrach, zeigte es sieh, daß das ungeheure
nationale Cxreignis aus schnöden Selbftsüchtliiigen und brutalcn
Genießern kraft-volle Männer und tapfere Krieg-er schuf. Um nsun
aber dsiiefes ..große Wunder« in seiner ganzen Herrlichkeit cr-
steheii zu lassen, mußte eben »diese Jugend in einein Schön-heils-
fianatiker von wahrhaft fatanischer Jchsucht verfinsnlicht werden.
einer jener vielen in der Retortengliut Vosfischer xphaiitasie ge-
wordenen Gestalten, die auch in dem Perfoiienkreife dieses Roiiiaiis
nicht die einzige ihrer Art bleibt. Wie immer bei Voß. gibt es
aoch diesmal wilde Senfationsen statt künstlerisch gemäßigter Er-
regungen. unb Was der Dichter gelegentlich von einer Begebenheit
sagt: »Eine tolle Geschichte wars, Nur in Nomanen konnte sie
sich zutrageiiz nur im Rom-an kopfschüttelnd als Geschehnis hin-

�genommen werben", gilt eigentlich von dem Gesianitinhult Sei-ne

s Negierungspräsident Krahmer nnd der Ansiedliingspräfideut
Ganse bei. Für den llllajor a. D. voii Unrulpsilein All-ways,
der aus Gesuudheitsrückfichteii das Anit des Vorsitzenden nieder-
gelegt hat, wurde der bisherige stellvertretende Vorsitzende von
Treskow und an dessen Stelle der Kamuierherr von Heydes
braiid-Storchneft zum stellvertreteiiden Vorfitzeiideii gewählt. Speer�
voii 1-lnriih. der der tlaninier seit ihrem Bestehen angehört, wurde
heut mit dein Roten Adlerorden 3. sllaffe ausgezeichnet. Sir feiner
Geschäftsübersicht betonte der neue Vorfitzende die ini Interesse des
Durchhaltens der Landwirtschaft von der Kainiiier getroffenen,
inannigfachen Maßnahmen und verwies auf die Tatsache, daß die
Posener Landwirte fiirOstiireiißen 40 000 Mit. und 600Stiick Klein-
vieh gespendet haben. Die Posener Landwirtschaft sei auch in der
Zukunft zu jedem Opfer bereit; nur sei zu wünschen, daß die ganz
iinberechtigten Angrisfe gegen die Landwirtschaft aufhören möchten.
Oberpräsident voii Eisenharnsllotlje wies ebenfalls die durchaus
unberechtigten Angriffe zurück. ,,Lasfen Sie-« schloß er seine Aus-
führungen. »sich durch diese Angrisfe nicht irritieren, sondern tun
Sie Ihre Schuldigkeit nach wie vor; wir sind aufSie angewiesen«
Der mit 1769306 Mk. abschließende Haushaltsvoraiischlag wurde
en bloc angenommen unb bie Erhebung einer Umlage in Höhe von
eciln Prozent des beitragspflichtigen Grundsteuerreinertrages be-

lo en.

i

Geriitjtoiierlxandlniigeiia
Die Aufsichtspslicht iii der Ni-ilcljivirtschaft.

a�: Jm April 1915 wurde festgestellt, daß die Milch, die ein
oberschlefifclies Dominium an Händlser in den slöaclibarstiirdteii ge-
liefert hatte, W a s f e r z u f ä tz e von 20 bis 40 v. H. auf-lutes. Nach-
dexn ermittelt war. daß die Vcrfälschsung bereits vor· der Verfendiimi
erfolgt sein mußte. wnrde J n s p e l t o r A b a m i e tz iii Czernitxy
der die Aufsicht über die Vserfendung der Milch führte, swesgeii V e r-
geheiis gegen das Nahrungsmittelgesetz ang-ellagt.
Das Schöffengericht sprach ihn der fahrlcissigen übertretung dieses
Gesetzes schuldig. nahen eine fortgesetzte Handlung an und ver;-
urteilte ihn zu 50 M a rk G e l d strafe. Die Straifkainmscr hob
dieses Urteil auf, {teilte in einem der Anklagefälle das Verfahren
ein, iiahm zwei Einzelfälle als erwiesen an und erkannte hierfür«
auf 100 Mark G eldstriif e. Der Angeklagte, deim eine Vor-
sä lichbeit für seine Person nicht nachgewiesen werden konnte, hatte
be aiivtet, die Stoffe der Kühe und die cwienswärtiaen Fütterung-F»-
sverhältnisfe hätten eine schlechte Beschaffenheit der Milch verursacht;
direkte Wafserzusätie aber könnten nur die Dsiensstiniagd oder»ider
Milchfungse verschiuldet haben. Sie Berufung auf Rasse und Fritt·e-
rung der Kühe wurde iii-des von Sachverftanidigen widerlegt, und die
Anschulsdigiiiig der Magd unb des Jungen blieb ebenfalls sbeiooislos.
Jin übrigen mußte er Angeklagte zugeben, daß er die Piilch vor
dem Versand n i e mal s g e p r ü ft hatte, wozu er nach Ansicht
des Gerichts um so mehr Veranlassung gehabt hätte, als die·
Schlüsse! »zum» Kühlkasten den ganzen Tag an einer dem Personal
leicht zugänglichen Stellie lag, so daß man leicht zu beim Kasten gie-
langen, Milch her-ausnehmen iind durch Wasser ersetzen konnte.Zierin erblickte »das Gericht die st ra fba re Fah rlä fsig k e i t.

n der gegen dieses Urteil eingelegten Revision behauptete cder An-
geklagte. daß das Gesetz auf ihn in keiner Weise Anwendung finden
könne: er sei like-der sder Verfälsclier gewesen. noch der V e r k ä u f e r,
denn die Verkaufe habe die Gutsherrschaft abgeschlossen. In der
Revisionsverhandlunig vor dein Stra f sen-at des Ober:
la nd esge r i eh t s cum 1_. b. M. beantraote der Vertreter der
Obcrstaatscniitvaltschofv die Vergwerfung der Revision. Jii der
Lleclitsprecliung des Reichsgerichts und der Literatur beftehe Über-
einstimmung dahin, idiaß als Verkäufer im Sinn-e des ä 10, 2 des
Itahrungsmittelgefkeexes auch derjenige anzusehen sei; der auf Grund
eines Verkaufsgef stes dein Kaufe: die Moglichkeit verfcbaffe, ein
Nahrungsmittel »als solches zu verwenden. Der Straffenai
trat diesen Ausfulsrnngen bei und erkannte auf Verwerfung
der »Bei-isten, weil ein Verkauf im Sinne des
gefetzes nicht nur den Verkaufsabschlusr sondern auch die über-
gabe der Ware umso-sie.

at. lJiigeiidliche Diebesbandesl Der Krimiiialvolizei war es
gelungen, eine· ans zehn· Burschen bestehende jugendliche Diebes-

ande zu ermitteln, die im Dezember 1914 und im Januar 1915
in » Breslau mit noch unbekannten Teilnehiiiern zahle-«-
reiche Einbrüche und einfache Dicbftähle

des Mnfchlickjen sentkleweten Held-en find entweder Esiigel oder«
Teufel, unb nur in bem letzten Hauptabschciittse koinint ein zlvar
hochgesteigertesz doch natürliches Empfind-en zu Worte. Alten»
nicht allerlei Ausdrucksplatttjeiten und stilliftisfcljie Flsiicijtigsllesiteii
den künstlierischeii Eindruck schäidiigen würden, wäre der Roman
eben kein echter Voß.

Dichteoisch höher, als alle die vorgenannten tlioirmiie, steht
»Die dritte Kugel« von Leo Perutz  Verlag von Albcrt
�langen. München. 359 S. Pr. geh. 4 Mark, in Pavpband 5 führt�!.
dem wir zum erstenmal begegnen. Ein seltsam phantsastsischeiy
also keineswegs streng historischer Kriegsroman aus alter Zeit.
Eiwleitutisgs- »und Schlußkapitcl spielen in deutschen bauten. bie
Haiipthandllung aber in dein Msexsiiko des Pizsarrm das erfüllt ist
von Schlaicljitgeschreii und Bsraiidgeriuclx gigantischem Helsdentuiin
üiberfisnsiillisclyileitseis unsd schrseckhafr wüsten Gesichten. Ein alter.
eiiiiäiigiiger Rittmeiftey der im Dienste des fünften Karl gegen die
protostantifchen Stände ficht, hört am Lasgserfeuer von einein
spanifchen Reiter eine Geschichte erzählen, «bie ihm zuerst eine
ungilsaulblischie Mär dünkt, und die er dann als ein Stück feines
eigenen, wechselkbuiiten Lebens erkennt. Es ist die Historie von
den drei Kuigelm »die ein armer Sünder auf der Galgenleiter
»besprach«. Die ersten beiden treffen ein anderes. als das vom
Besitzer der teuflischen Arkebufe gewünschte Ziel. die dritte aber
tötet ihn suchst, eben den Erzähle: der längst verwehten Abenteuer.
Ein lähmend-er Bann liegt über den Seiten sdes Buches, auch dann
noch nach-wirkend, wenn es aus der Hand gelegt worden ist. Duiikel
und schwer, wie der Inhalt, ist auch die Sprache» reich an ringe:
wdhirlichen Bildern und altertitmelnlden Wendsungem auch wohl«
landsknechtmäßiig devb bis über die Grenze des äfthetifch Zulässigen
hinaus. Wsiir sehen mit Spannung der nächsten Spende dieses
Dichters entgegen, der sich nicht als ein Werdender, sondern als ein
bereits �fertiger eingeführt hat. �-nt�-
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Neue Bücher unb Broschürem
Bibliograpbie der neueren» deutschen sktieasacfiliichtc.» Bearbeiter

von Alter: Buddecka Oberstleuinaiih Vorstand der Bibliotiiek des
Großen Ger.eralitabes. Teil 1: �Die Literatur uver den

Ftdzirg 1 864 Verlag von Georg Bald, Berlin, _ 92 Seiten. z«-
«ie vorne enbe. fbibliogravl!_ie_ soll vornehmlich iiiilitcirivi«.j.»i.!ig:-

lichen Zwe en dienen und trifft nach diesem Gesichtspunkte eine ihr-·-wohl aus der gesamten einfchlagiäen, au_cl!_ fr·e»iiidsvrachigeii, Literatur.Sie umfaßt nur Druckwerkei Bu er, Zeiticlnriftenaufsq e unb Karten.
· Lirehins Tierlcbem Allgetneine Kunde es Tierrei s. 18 Bande.

Mit uber 2000 Abbildungen im Text und auf mehr als 500 Tafeln
in Fgvbendruch Kupfexatzugä und Oolzlfchnitt sowie 18 Karten. Vierte,vrllstandig neubearbeitete uflage, serausnnegebeii von Professor
Dr» to zur Strassen Band· U: telflifzley Insekten �unb
Gvinnenlerfe. Neubearbeitet von Richard Oeviiions unter Mitarbeit
voii Helene Schmaus. Mit 867 Abbildungen iin Text» 20 farbigen
und 15 schwarzen tafeln] Dovpelta eln und vier einseitigen Tafelnnach Photographien und einer Karten eilagc. Jn Kultur-d. geb. 12 svu.

undrterbud! der ivichti ften Gehetmsi Berti sprachen.
Aüdifch-deutscli, Liotwelsclh ndenf reiche: Soldaten» einannsz

eidmaiins-, Bergmannss und Stom biantenivrarhe. Von Dr. Erich
Bischofs. 178 Seiten. Po bros . 2 Mk» abb. 2,40 M.

W« Kikstllbipvns gegrillt Ei; Fekltsjailijlx  sehr Forft »Bisher nochs c . « c l 7 C OU a - .
Po brofch 1 Mk» also. 2 Ali. Lioeiicss« von «· sit· t.!

l Yb«FFiYE. Foiftoffksiiuiiftr

Nahrungsmittel-



hatte. Die Zugehörigen dieser Bande, welcheverübt
«« Cz» n m ü n d i g e n J« ii n g e n beftanb. wohnten sämtlich in ·

qstdervorstadt und hatten sich gewöhnlich in der Behausung des
«Mittiiters zusammengefundenz Die Auskünfte der Lehrer

z, d» Dienstherren der jugendlichen Diebes-genossen lauteten
sttsrchzvkq sehr schlecht, und sie ließen auch erkennen. daß hier den
Erim, im}; Pflegebefohleneii ein giit Teil der Schuld an der Vier-
Mhixkzsung jener Jungen zufällt. Mit größter Frechhetx Vet-
übten sie aiii llen Tage ihre schlechten Streiche, indem sie Schau-
{Liften beraubten und aii den Verkaiifsstellen-Eingangen ausge-
hängte Sachen entwenbeten. Der Anführer der Bande wurde im
ekkeije der Gefahrten» nur mit «Ranber« angesprochen Da die
Tguksphkzx auch Schaukasten von Uhren- und Goldwarenhandlungen
Hkmubt hatten, waren ihnen beim Verkauf oder bei der »Bei-
pfiindiina der Sachen ganz» ansiehnlicheBetrcige zugefallen,»die sie
Ywzhglich gemeinsam ver»1ubelteii. »Nicht leicht unteizubringende
fix» enstände verscheiikten sie gelegentlich· oder warfen sie weg. Am
s» zskliriiar hatten» sie sieh vor dein hiesigen »F ugendgericht an
�crcinttoorten. Sie wurden zu Gefangiiisstrasen von drei
Tzgen bis an neun Wochen verurteilt.

Handels-etc.
Reichsbankaustveis

WTB. Berlin, 2. Februar. Jm Gegensah zu der vorletzten
zsaniiarwoche ist bei der Reichssbank in der Zeit vom 22. bis, zuni
sit· Januar eine Entlastung der Kapitalsanlage eingetreten, wie
sie noch iiie ziivor ini gleichen Umfange in der letzten Januar�
worin: festzustellen war. Die bankmäszigse Deckung ist nämlich uin
176 auf 5273�2 Millionen Mark zurückgegangen, die gesamte An-
lage uin 179,9 auf 5344,6 Millionen Mark. Allerdings steht
Demgegenüber eine Erhöhung -des Darlehnsbestandes bei den
Daitlehnskassen um 55,7 Millionen Mark auf 1758,6 Millionen
winkt. Aber auch unter Berücksichtigung dieses Umstandes bleibt
noch immer eine Entlastung um etwa 124 Millionen bestes-en,
d. h. um einen Betrag, wie er gleichsalls noch nie zuvor um diese
Zeit als Verminderung der Kapitalsanlage beobachtet worden
tout. Der Grund liegt in den erfolgreichen Rediskoiitieriengen
von Schatzaiiweisungen ldes Reiches, die namentlich in Stücken
iiber Tausend und Zehntausend Mark gern von kleineren �Bauten
niib kleineren Gewerbetreibenden und Kapitalisten wegen ihres
günstigen Zinssatzes aufgenommen werden. Der Notenumlaus
der Reichsbank hat in sder Berichtswoche um 228,3 Millionen
Lltark zugenommen. Diese bedeutende Zunahme erklärt sich aus
den großen Zahlunggem die die Militärverwaltung und andere
sbsehörden ani Monatsende zu leisten hatten. Jm Zusammen«
bang damit sind die der Reichs-dank anvertrauten Gelder um
357,4 Millionen Mark zurückgegangen, ider Goldbesdand der
Reichsbank unt 1,5 Millionen Mark auf 24535 Millionen Mark
angewachsen. Der Bestand an Reichskassenscheinen hat eine Ab«
nehme um 1,5 aiif 40,5 Millionen Mark erfahren. An Dar-
lehnskafsenscheinen besitzt die Reichslbank 665,2 Millionen Mark,
also gegen die Vorwoche 42,5 Millionen Mark mehr. Die Gold-
deckung des Notenumlaufs hat sich von 39,1 Prozent auf 37,7
Prozent ermäßigt, bie täglich fälligen Verbindlichkeiten durch
Gold wurden mit 29,6 Prozent gedeckt gegen 29,1 Prozent am
22. Januar.

Amerikanischer Vorschuß an Frankreich.
B. Das NewsYorker Bankhaus Bonright u. Co. hat {Granit

reich einen Vorschuß von 75 Millionen Francs gegen sechs-
prozentiae einjährige Schatzwechsel gewährt, die sich mit der
Baiikkominission auf eine achtprozentige Verzinsung stellen.

Die italienische Kriegsanleihe in England abgewiesen.
B. Aus Amsterdam wird der ,,B. B.  berichtet: Die englische

Regierung hat das Ersuchen Italiens, die neue italienische
Kriegsanleihe in London auszulegen, rundweg abgeschlagen, weil
das englische Kapital der englischen Kriegsaiileihe reserviert bleiben
iiiüsse. Ebenso hat die englische Regierung die Notierung der
italienischen Kriegsanleihe an der Londoner Börse ver-
weigert. Jn London sieht man ein klägliches Fehlschlagen
der italienischen Kriegsanleihe voraus. .

Die Einfiihr von Futteruiitteln und Kunftdiingeik
Zu der in diesen Tagen vom Bundesrat erlassenen Ver-

ordnung über die Einfuhr von Futter-Mitteln, Hilfsftoffen und
liuiistdünger hat der Reichskanzler nunmehr eine Reihe wichtiger
Ausführungsbestimmungen erlassen. Danach müssen die ge-
nannten Stoffe, soweit sie über die Grenze des Deutschen Reiches
zegen Ofterreiclnungarn und die Schweiz eingehen, der Zentral- i
lfintaufögefellfchaft, alle übrigen der Bezugsvereiniguiig
der Deutschen Landwirte G, m. b. H. unter Angabe der Menge.
des Einkaufspreises und des Aufbewahrungsortes angezeigt und
geliefert werden. Die zur Empfangnahme berechtigten Gesell-
ichafteii haben sich unverzüglich zu erklären, ob sie die Stoffe
übernehmen wollen. Geht binnen einer Woche die Erklärung
nicht ein, oder die genannten Unternehmen lehnen eine Übernahme
ab, so erlischt die Lieferungspflichn Die berechtigten Gesellschaften
haben fiir die von ihnen übernommenen Futterstoffa Hilfsmittel
und Düngemittel einen angemessenen übernahmepreis zu.
zahlen. Die Zahlung erfolgt spätestens 14 Tage nach Ab-
ualune. Die ,,Beziigsvereinigiing der Deutschen Landwirte« ist
verpflichtet, 50 Proz. der insgesaint eingeführten Düngemittel an
die Landwirtschastliche Handelsbank G. m. b. H. in Berlin und an
den Verein Deutscher DüngewFabrilanten in Hamburg abzugeben.
»Wer gegen diese Ausfiihrungsbestimmungeii verstößt, hat strenge
Strafen zu gewärtigen.

WTB. Stettin, 2. Februar. Die Bezu svereinignn
deutschen Landwirte gibt Folgendes be annt: Da na
schicdeneii Anfragen zii urteilen, binsicbtli der Verordnun über
die Einfuhr von Futterniittelm Hi! sstoffen und unst-
diinier vom 28. anuar1916  Reichs-Gesevbl, S. 67! im Kreise
der iiteresseiiten lnklaiheiten bestehen, so wird unter Hinweis
auf den Inhalt der Bekaniitmachung voni 28. Januar und aus
die Ausfiihrungsbestininiungeii des Reicbskanzlers vom
231. Januar hierdurch in Sonberheit auf 1 der Verordnun des
sllcichstatizlers aufmerksam gemacht. Die er §1 laiitet wie olgt:
Lsscr aus dein Ausland FnttermitteliHilfsstoffe und Dün emitteleinführt. die in der Verordnung des Bundesrats voiii 28. fffianuar
101lHReiitis-Gesevbl. S. 67! angefügten Liste aufgeführt sind. ist
vcrflicliten den Eingang derselben, soweit sie über die Grenze des
Deutschen Reiches gegen Osterreichdlngarn un! die Schweiz ein-
Arbeit. der ZentrakEinkaufs-Genossenscliaft m. b. H» Berlin und
alle übrigen der BezuFsvereiniiiung der deutschen Landwirta G. ni.
M!. Berlin, unter ngabe der Menge, des bezahlten Einkaufs-
vretses und des Ausbewahrutigsortes unverzüglich anzuieigetu
Alls Einfiilirender ini Sinne dieser Bekanntmachung gil, wer
nach dein Eingang der Ware tm Inland zur Verfü iing über
sie für eigene oder fremde Rechiiun berechtigt ist. e ·ndet sich
der Verfii iingsberechtigte nicht im nlanb. so tritt an se ne Stelle
der Enip änger.
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Aktiengesellschaften.
B. Olierschleiisclte Eisen-Industrie, Akt-Ort. sitt· Betst-aus- und

chiilern und Arbeitsbu rschen und mehreren noch gerechnet werden.

s u. a.: Bismarckhütte

Hlitteitbetrtelx Bei großen Abschreibungen und erheblichen Gewinm j
rückstellungen für das neue Jahr kann, wie Berliner Blätter be-

richten, mit einer Dividende von mindestens 6  i. V. 3! Proz.
Wie vermutet, wird in Berwaltungskreisen die

Ablösung der Bankschuld. die den Betrag von 10 Millionen
Mark übersteigt, in Erwägung gezogen, und zwar diirfte in diesem
Falle das Aktienlapitah welches gegenwärtig 28 Millionen Mark
beträgt, entsprechend erhöht werben.

WTB. Kötiigsberger Walzinühle  König sberg
 Pr-eußen!, 2. Februar. Der Aufsichtsrat beschloß, der ani 28. Fie-
bruar stsattfindenden Generalversammlung die Verteilung eine:
ßizigideude von 20 Prozent gegen 18 Prozent im Vorjahre vorzu-
i , igcn.

B. Kalisyndikad Der Abfatz des Kalisvndiskats hat im» De-
zeniber v. J. annähernd 12 Millionen Matt betragen, so dsaßspder
Gesiamdcrbsatz pro 1915»sich auf etwa»l06 Millioiien »Ma»rk bezisseir
gegen etwa 155 Millionen Ulisark i«m ersten Krieigssahre und
192 Millionen Mark im Friedens-saht 1913, in dem die Verladungsen
ihre» bisherigen Höhepunkt erreicht» hatten. Jiii Januar laufenden
Jahres hat »der Kialiabtatz die Hohe des entspxccbeudeti Moll-Cis
1915  etwa 14 Millionen Mark! zwar nicht erreicht. denn damals
wicirmoch innerhalb der durijlt den Weltkricg gezogenen Grenzeneine
Ausfuhr von Kalisalzisn tnogliclx weil das» zu Beginn des Krieges
erlassene, dann aber bald aufgehobene Kaliaiisfuhrverbot erjt Ende
Januar 1915 wieder verfiigt wurde: immer-hin waren die» Ver-
ladutisgsen im vorigen Monat» relativ »ganz befriedigend. »Der Absatz-
riiiclgaiig iim zweiten Kriegssashre neigt, wie sehr die Einwirkungen
des Krieges auf die Kaliindiiftrie d.»iircl! das »Ausfuhrve»rbot her».
schärft worden sind. Die hierfür aewabrtc minimale »Erhob1m.tt DE!
Jnlandspreise auf zunächst ein »halbes»J«ahr sur verschieden-e Marie}!
vermag der Kaliindiistrie nur einen durftigcn Ersatz» zu bieten. Deo-
halb ist ihr au wünschen, so wiiid von beteiligter Sei-te site-merkt,
daß bei der ab I. April d. I. erforderlich werdend-en weiierenflkreics
bildung die berechtigten Interessen der »Kaliindi»istriie m eishohtetn
Maße, hekiscksichtigt werben, zinnal da die heinusclie Landwirtschaft
für ihre eigenen Produkte lebt sehr aussdkoinsniliche Preise erzielt.

WTB Berlin, 2. Februar. Die Gesellfchaftsversammlung der
neuen BromsillievKoiivention besckrzastisgte sieh mit der {frage »der
durch die Verteuerung d·er Prodiiktionsmaterialieii »und »die Steige-
rung der Dlvluitslöhnse notwendig gewordenen Pveiserhohiinsa.» Der
Grnndpreis für SchwarzmassswBroiitsilberpostkarten wiivdc mit so
sortiger Wirkung um zwei Mark sur das Tausend erfwht. Gegen-
stand der Bcschlsusksassung bildeten ferner» die Maßnahmen zsur
strengeren Durchführung -der Treurabattbestrmtiiungeiu

Neueste Handelsnachrickitem »
· Berlin, 2. Februar. CElgeUer FernsprechdienftJ » »

«x» stonfurfe. »Kaufmann Heinrich Buscher. Harpjtadt bei
Bgssuux �- Pntzgeschiift Franz Schumann, Seffau. -� Handels-

4-

mann ohann Sornbracl�. Neubrandenbiirg ��»»Firma Nürn-
beraer reide- und xsarbstofssibrik Andreas Sctionamsgriiber
u. Co» i. Liqii., Nüru erg. � Speditionsfirma Robert Bemmann,
Geringswald b. Rochlitz i. Sa.

� Dividendenvorschlag: Magdeburger Bergwerks-Akt.-Ges.
30 �2! Prozent. · »

Jn der Aufsichtsratssitziing der » Gasmotoxenfaiirik
Deut: teilte der Vorstand über das Ergebnis in der ertten Halfte
des Geschäftsjahres mit, daß der Eingang von» Bestelliingen
günstiger gewesen sei und den des» Vorxahres erheblich· überstiegen
hohe, Die Lage [inne sich bei erliohten Preisen erfreulich gebessert.
Es könne eiii befriedigendes Ergebnis erwartet werden.

O.&#39;I�.I. Auf den Londouer Pelzauktioneii wurden
Dachse 50 Proz» Maulwurf 25 Proz» Fuchse öclPkvss UWD VITMW
ratten 15 Proz. höher als auf der Qktoberkslluktion bezahlt.

Frachtberechniing »für frische Kartoffeln.
Die Ühektkggung des Fkqchtsatzcs sur 750 Kilometer auf die weiteren
Entfernungen lAusnashmetaris 2. 1! wird bis zum 19. Fseskmlar 1916
einschließlich ausgedehnt.

· Berlin, 2. Februar. Börfenversaniniliiiig Auch heute bot
der gesamte Markt »ein geschaftsiinliistiges Bild, indes
überwog im allgemeinen »eine feste Haltung. die kiirsma ig
allerdings nur ganz vereinzelt zum Ausdruck kam, weil es ier
Börse fort esevt an Anregungen fehlt. Die neue BestrafungE n glangä dur unsere Lastschiffe wurde i»iiit Befriedigung auf-
enommen. Das ebhastefte Interesse der Borsenbcfuckier fand derü ck t r itt Gor e mv k i ns und die dieutscherseits im Atlantiichen

Ozean vorgenommene Kaperungmnd Entfuhrung des engli chen
WestafridwDampfers .,Appam«, eine »Heldentat, die »nicbt nur» dem
,,meerbeherrschenden« England schwer in den Ctliedein liegen,
sondern auch in Amerika tiefsten Eindruck machen durfte. »» Als
Ergebnis der Wiener Reise Helfferichs erwartet man eine vollige
Übereinstimmung beider Finanzverlvciltiingem nicht nur wegen
der Balutafrageiu sondern auch hinsichtlieh der geplanten» Be-
gebung der vierten Kriegsanleilie wobei im ubrigen
auf die bevorstehende Wiedereroffnutig des Miene; und Budgpester
Börsenverkehrs verwiesen wird. Mit Rucksicht hierauf erklart es
sich, daß das Geschäft in Dividendetivapieren neuerdings aULeiU
Mindestinaß zusammeiigeschrumpft ist. Die Kur-se dei.me»isien
Werte konnten »sich zunächst behaupten; spater zeigte sich einige
Verkaufslust die jedoch nur einen leichten »»Driick auf den Preis-
tand ausübt-e. Bemerkenswert war, daß fiir mehrere Bankaktientllachsrage bestand und Kurse bekannt wurden: es konnte das zum

Teil auf die recht befriedigenden Abschlüsse der tdannoverscheii und
der« Hildesheimer Bank zuriickaeführt werden. Gehandelt wurden

 bei schwankenden Kitrfen!.» Oberfchlesiscliier
Eisenbalinbedars Oberscktlesische Industrie  bie bei lebhaftem � tätengiäft deii Pariftand erreichten!. Deutsche« Erdol, Haipenen Bitt-Mk,

eutsch-Luxemburger, iimetz, Loewe. Rottwei»ler, Deutsche
Waffen. Loren Daimler, Rheinmetall, Körtincn Boblsen Wissenen
N. Fristen Han a-Llovd, Paketfahrt Llovd. Sankt. Stettiner Vulkan,
�bereinigte Sliiclelwerle, SBergmann. Telephon Berliner. Busch-
Wag on, Deutsche Bank, Disconta Handelsanteila Dresdener
Bank, Pittlen Becken Lindenberd Thale, Renner sfarbstoff usw.
Gevessert stellten sich Große Straßenbahn us die Januar-Ein»-
nahme!, ferner vermochten sich auf»Netii-?!ork Cgnada und Belli-
inore u heben. Der Schluß war fiir Bismarckhiitte und Deutsche
Erdöbktien merklich nacbgebenb. Am Rentenmarkt waren
heimische Gattungen belebt und» gut gehalten. Re»aere Umsatze
vollzogen sich wieder in osterreiclnsckpiingariscben Papier-en. die an-
gesichts der Befestigung der Valuta aufs neue gesteigert wurden.
Von anderen fremden Werten werden Rumanen»etwas hoher ge-
"prochen. Bezüglich des Valutenniarktes laßt sich ersi nach
er amtlichen Feststellung der Preise ein Überblick gewinnen.

Vrivatdiskont 4% Prozent im Durihsclinttt Tagliches
Geld 41-z�414 Prozent. �- Reichsbankdiskont 5 Prozent, Lom-
bard 6 Prozent.

Berlin, 2. Februar.
teleerapiiieche Auszahlung.
änkuten zum Briefkurs.S

Annlnniswechael. Amtliche Kurse für
Die Banken kaufen zum Gadkurs und vor«

. .. 1. llllik. D. 1.
�- New-York 1 Doll 541% G 8,42 G 5V, Norwegen 100 Ist. 19&#39;074 B ist«« B

do. 543V, B T« B 4% Schweiz . 100 Fr. 1047/; G IN« « G
4% Holland l0OGuld. 233% G 231% G� . _ 104� a B 104% B

do. 233% B 232". B 5 OesL-Unz. 100 Kr. 67,95 G 87.81.80
5 Dänemark IOOKr. 149% G 148V, G do. l68.05 B 6739.68

o. 150V. B 150 B 6 Rumänien IOOLei. 84W. G s« G
bit» Schweden 100 Kr. 150". G 151% G « o. IV« B 347i B

do. 110". B 161% B Bulgarienloobewa 16% G 7639413
by, Norwegen 100 Kr 140% G 1493,�. G do. 77% B NO« B

Privatdiskont bitte. Silber 27. Amsterdamb p I· b s »Lan m R tu« sterdam «fur ! U,27V2- do. Pariser 3 Monat 11.24, Wechsel auf Aåer  gesaugt Fuss, do. do.  lurafn 88.08, Wechsel auf Petersvurg
UM 2

WTB Amsterdam» 2. Februar. Scheel auf Berlin 48,872«H, auf
London 11,48, auf Paris 40,70, aus Wien 29,50.

WTB. New-York, 1. Februar. Bbksenbertckpt Nach de: mattenHaftung der lebten Tage konnte sich» heute an der Borse »eine{ruhige Erholung durchse en, a man die Nachrichten uberdie polit setz: Lage initzuversicht ichereii Augen ansah und auch in
unifangrei en Liaindationem die das Anstand vorgenommen hatte.
ein Stillstand eingetreten war. Bei Eroffniing konnten die meisten
sturse mit Besserungen gegen den geftrigeii ein e en.
Sehr reges Interesse herrschte in Steels, die ras 1% o a:
tiegen. Sueaialwerte, Anteile der Metallgesellschaftem sowie die

sonst lebhaft gehcindelten Jndustriepaviere waren u; gefragtund Verbessertewihren Kursstaiid um 1 bis 2 S ar clscllllläcll 
n erJapieren war ein noch größerer lüetpinn au verzeichnen. »». iittagstunde machte sich zeitweilig» eine leichte Abschwaiii u uabemer bar, die A usnfartsbewegittig unter Fubrunavon Kaii»adas, die über 8 ollars stiegen, ihren Fortgang. Auch

andere Eisenbahnpapiere begegneten lebhaftein Interesse uii hatten

doch nahm

Erim Teil recht ansehnliche Stejgeriinaen zu verzeichnen. Der
s«chlußberk»»ehr» bewegte sich in fe»ster Haltung. »Das  »s»!e-
schiist war ansangxzcki ruhig, am Nachmittag sehr rege. Die Umsatze
betragen 750000 einer Aktien.

mcW-lcnru. 1 Februar. iöcliluß.!
vcm |_____1__.___ __3_1.___ vom ___1. |____.�-31.___ vom l 1_.__ 31.

Geld s ZlSidn. 15/4 1% Baltlm. u.0hio 88 87 ll.-Y.ten|r.l|.li.f1051/_� 1010,.
G.f.l�llarl,d Tag. 2 2 Eanada Paciflc 169V», 1661,; Hurlnlk u. Wust. list-z Usxk
w.|.ond..60 le. 4,7125 4,7125 time. u.0hii 63 Hist, anniyliania .o6�»&#39;.ai 571;;
Cahla trennen. 4,7675 4,7615 Chic.,Milu.St.P. 93% QÖIQ-Readlng . . . 771/5 Wiss.
I Paris sit! 5,8800 5,8750 lleumliloünpraf. 11% 10 stellten: Pail�c 99% 98%
W Berlin St! T. 73%- 74 Erle stelltest . 37%, Füll« stellten: am. 203/. A!
Silber nur Unii 567/3 571/, lllinoi: Cintral 105V, 105 Union Farm: 4331/2 up«
NortbirnPaciiJ � 66374 loiitsv,-tlsstiv. 1231/9 123 Instituts. tm. 87% sitzt,
llnitcd TM � 110 Hisnllanunlx. Ziff; BI- lInlLSt Sttm. 82&#39;]; 80
ltctkleiinustkt 104 los« ltlssciul Pail�ii 4% O« l .. stul mf116 1161/.

Aktieniimszitz 720000 Stück.

«· Berlin, 2. Februar. Produktenmarkt Für das Produkten-
geschäft ist nun burch bie Ausführungsbestimmungen iiber bie Ein-
uhr von Futtermiiteln usw. insofern Klarheit geschaffen,

als man weiß, an wen bie einzuführende Ware anzumelden ist, iiiid
daß die bereits im Lande befindliche Ware nicht unter die Ver-
ordnung sollt. »Im Verkehr sbleibt im allgemeinen die Nachfrage
tarkei als das Angebot. Ma is m ehl ist noch gestern iii größeren
,Jtengen» rollender Ware zu »so-XX» oft gehandelt worden, auch
heute· ging manches ii»t»n.» Die Provinz zeigt viel Bedarf. Für·
Lverstieii melil rumanischer Herkunft ist das Material knapp,
der Begehr leb !aft, Die Bahnzusiihreii sind ielit sowohl iii Brot-get»ieide», tote auch in Gerste ansehnlich. Hirs e ist wenig osferiei·t
un e .

* GetreidwWocheiiberiiht der Preisberiehtstelle des
Deutschen Landwirtschastsrats vom 25. bis 81. Ja-
nuar 1916. »Dur»cl! Bekanntmachung des .Reichskanzlers vom
 Januar sind die Hochstpreise für Gemüsa Zwiebelu
uiid Sa »u e rkr»aiit vom 27. Januar ab c rhöht worden. Dei«
Hochstpreis betragt beiin Verkaufe durch den Erzeuger oder
.Ver1tel»l»er»ati den Handel frei ab nächster Verladestelle lBahn
oder Schiff! sur deii Zentner beste Ware für Weißkolsl  Weis3-
traut! 4   bisher 2.50 oft, fiir Rotkohl lBlaukohl! 6,50  bisher
4,50 all!, sur Wirsingkohl  Savoher Kohl! 6.50  bisher 4,50 «ff!,
fur Grunkohl  Br»»ciiin- oder Krauskohh 8 ««  bisher 3 all!. fiir
Kehlruben  Steckrul»ien, Wruken oder Dotschen! a. für weiße Kohl-
rufen 2.50 oft» b. fur gelbe Kohlrüben 3,50 oft.  bisher für Hohle
ruben lStecfruben. Wruken] 2,50 oft, für Mohrriibeii  rote undgelbe Speiiemohrein auch gelbe» Rüben genannt! a. lange Speise-mehren 1 »weik3flei1chige  sog. Pferdeniohren! 3 oft, 2! rot-
flei chige »Speisemol»!»ren 5 oft, b. Karotten lkurze rotfleischige Seit.
 bisher fur Mohrriiben [rote niib gelbe Speifeinöhren, auch gelbe
Ruben genannt] 5 oft , fur Bwiebeln 10 o�,  bisher 6 all!. für
Sauerkrant  Sauerko l! 1»2 Hi«  bisher 12 all!. Nach derselbenVekanntmachung betr .en die Hochstpreise sur »»1 Pixiind iin K l ein-Handel, soweit sol e festgese t werden, sur« cißkohl  We·iß-
raut! 7 �9  bisher 5 - !, sur otkohl  Blauko» ! 11 48  bisher

7 45!. fur Wirsingkoh sSavoherkohl 11 .»  bisher 6 J!. für
Grisnkobl  Br»ciun- oder Krauskohl! 9 »F, isher 6 .3, für �fangt;ruben  St»eckruben, Wruken oder Doticheiy a.»siir weiße Kohlrübcii4» J, b. sur gelbe Kohlruben 6  � »» bisher fiir Kohlrüben sSteck-
ruhen. Wrnkens 5 -F»»!», sur Mo rruben  rote und gelbe Speise-mehren, auch gelbe Rüben genannt! a. lange Speifemohren 1. weiß:
flci chige  sog. Pferdemohren! 5».8,» 2. rotfleischige Speisemöhreii8»»- , b. Karotten Fürs, »rotfl»»eischige 11 .3,  bisher für mehr;ruben sote und »gel e peisemohrew auch gelbe Ruben genannt]
8 »F!- fur Zwiebeln 20 »F, bisher 15 4!, für Sauerkraut
 Sauerkohl! 16 .3 bisher 16 J!. _

Am e»tr e id em arkt war die Tendenz in der abgelaufenenWoche vorwiegend fest aber still. Von Saatgetreide war Saat-
hafer Li owo zu 530/560 oft, chlanstedt.» zu 550 d6 und Sieger. zu
565 of! amburg, von Saatgerste reiiie »H»anncheti 3. Abs. zu
515 oft» Sauna" 3. Abs. zu»520 of! und Heils Franken 2. Abs.
dsöztt in Leihfacken ab Station angeboten. Gesundes ruinäiiischcs
Maisitiiehl war zu 86% «I! per100 Kilogramm kauflich. Minis-
niehl ab Dresden 8»»1-9 oft. Am Fuitexmittelmarkt bildetedie »neuerliche»Verfuiiu»ng, daß auslandisclze Futtermittel an die
Behorde» abzuliefern eieii, das Tagesgesprach »Der Handel wirddurcb diese Verfugunsi erneut nicht unwesentlich beeinträchtigt.Von den Angeboten ind als preis-wert zu nennen: Reisfutte«r-
mel!l 18/20 proz. 610 oft, 14-�18 proz. 600 oft, beides reifbare
Ware. Reiskleie fein 825 oft, extra fein 335 of! mit Sack amburg,
Siio mehl 900 off mit Sack Hader-Flehen. Heiles Streume l 200 oft
mit ack Holsteim Kakaofchaleii mit 8proz. äcksel 270 «« Haus;buicg.» Brennereitreber mit etwas Spelzkkjap 585 �lt, nein,
Leipzig. Kokoskuchen 770 oft »in Leihsäckew insen. Sotterlughcu
äägtxlägmiiltläo e »iib Ftcåtdonæsifehmgsi s5i»!�-67g»-ft mit Sack. r e e : .ra ur-« a, 75:25225 oft Landsberg a. Marthe. . ß g s B
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Vieh,
&#39;s« Anitliiiter Bericht des Breslciuer Seh! tvie ni s. -Markt an} «. Februgr. De Vluftriebtulketrulzu a�ilß?715_ Schweine, 803 Kclbetz 5g Schafe. Hier-u überstand vom«

vorigen Markte: »� Minder, - Schweine. -- Käl er, 3 Schafe.
wurden gezahlt fur 50 kg: Eebenbgewictit: Schlachtgemicht:
miiiberzpchien: voll eisch.,aus- txt-ehe. 1.Fgk,k.i2g»Ja»»

emaneie langen! . . . . 75-88 1512-146126 �1.8-3
vo flei ch·-,ausgemastete-477 «. 70-75 120-132 109-120
junge, »· eisch.,nicht ausiiemaste e

i»in»d altere ausgema tete »; 55-65 106-124maßiggenavrniiingziutgen.alt· bis 50 513111
Butten: vollflei eh» ausgetvachsp 75

voll »eischige iungere . . . ».»
. ma igaenabrte ung.gutgen.a»lt.
wilden: vollslei eh» au; emaft.
Ku b e:vollfleis»eb.,au»s ema t.,b.7J-.

" t ausgemcist Kii �e und wenig
aiitentwiekaungqskiihew alben

mastig genghrte Kizbe beii
gering genahrte Stube u. Kalben

Gcring aenährtsungviehlFre Les!
KällienDov ellenderfeinster ast
feinlte tllta it.  nordd. Ursprungs!
aiittlereMastibesteSaugkg b.
gering. Mast» gu t»»e Saugtalb.Herin e Sgugkiilber , . . 88--70

S» use: tastlam. jung. Maithgm.
alt Mastbgin., gering. Mastlaia

gut genahrte Junge cbafe.
mastig genahrteltltterzscliafex .Stint-eine; vollfl., ub.120 tut-Log. . .
voll ., u»»ber t00��-i20 Im Lb gw.
voll ., uber 80--100 l» Lbdgw.
voll eiteln, 80-80 im bdgw. . .
Schweine bis 60 kg Lbdaw. .

S3-««i«tskt" · « i· �er.� it· Zool« ledig? 257: R «·e c a Bgana: gu . u fu r na er e ieu: inder, 130
Sclweine. 9 Kälber 2 Schafe; nach Mittel- und Niederscl leiten:7 » Inder; nach Sachsen: 84 Minder« nach Westdeiitscl1laiid: 45 Rinden
Militarvcrwaltungzssl Minder. llberstand verbleiben: 4 Schafe.

Von den Schweinen wurden verkauft zu: 114ofc 44. 104,50 «lt los,
95 J! 261. 90 o- 36. 80 �lt 178. 65 �e 22 Stück.

WTB Berlin, 2. Februar. lAmtdBericlitJ S lachtvieliniarkn uiiiVertaufstandem 2J841 Minder, 1484 Kälber. 1580%cbafe� 8782 Schlvsiiiin
Beza lt»iourde fur 1 Zentner Lebendgewiclit lPrets für Schlacht.
getoi it iii Paretithesem in �Ar: Kalberz Dop ellender,feinster Blatt.
��_.-� ��.�- feixistg illtaitkalber zBollniilcliitiat 135�140 i225��288!,tnittl. Blatt-it. belle Oaug alber 12 �-185 1200-2 5!, geringere iii-sov- u.
ute Saugkalber 1t9�-115 �67-�-192!- geringe Sau alber 75--90 �38»ie»»1»64!. �- Schweine: Fetts weine über 88m ebendgewicht  
o
·s

I

1
ifchiebe fi n« bb a 246i» äoo kund« eskläis,�xwikli�«i�2o«k"«�.-Es.·�"»»stillst-THE« �°� 200

Be» åiib fund Lebendgewicht 110  -!. vollsleifchige von 160 bisun
endgewicht erste e: rt 85  -.-!. zwei orte -- �-�- ssauen

l

L »» Lebendgewiclit 100  --.-!. fleischige unter 160 funde o
9

E ,l--,«-!. «� Der Rinderauftrieb wurde ausverkauft Der Kälber-
andel »was: sein: lebhaft. Schafe wurden zeniltch geräumt. Der
chweinemarkt war sehr lebhaft.



t Jn Ohlau findet ain 10. Februar Bielimarkt statt.  sich:
fluacige.! _

c! S slciclstvieliiiiiszizlt in ·Beutl·ien·OS. Auf dein» Dieiistaguiarttewaren Ränder uiid Kalliernn reichlicher ·Menge, Schlixeiiie da-
gegen nur spärlich aufgetrievem Bei Tlliiidern uiid Ftalbern trat
evideeriiin eiiie Preissteigeruiig von 5 �h. 8111.. Jin allgeiiieineii war
ein flotter Llliscib zu·beiiierkeii. Der Auftrieb betrug 312 :!tiiid»e«r,
06 Kälber, 85 Schweine. llkzeziiljlt wurden fiir 50 kg �Beben iietviclit
bei Riiidern 50 bis 85 .41, bei Kälber» 65 bis 85 .sll, bei Schweinen
155 bis 120 Jst. � Jin Monat {Sauna r wurden auf dem ·»-clslciclit-

». « , D.
vjelsiiiarkte in JBeiitben aufgetrieben :7·.·456·5!·iiii·dei«, 595 Fi�i"jlbeit, 1197
Schweine, i37 Latium-l, 12 BREACH. Uberstaiidig blieben iin ganzen

--�-.-.--o«---. «.

WTVY Amsterdam, 2. Feliruan Fiafsee fest, Februar 59%, Slliarzsz
.«-695, Elsliai 5 !. »  _ »»

VISIER. �Ilmftcrbatn, 2. Februar. Riibol loko 61%, Leinol loko 47,
Februar 46.«-H. Llltarz 4692i, April 471A. · »
» WTB Liverpool, l. Februar. Baumwolle. lliiissatz 7000 Ballen.

Jiiiport 18220 Balleiu davon 2000 Ballen amerikanische Baiiiiiwolle
:«lnierik.« mibbI. 7,74� zmargä�lbril 7,51, Slltajksiiiii 7,45»,» Juli-August
7,3?9. Oktoverdjiovember _7,13. Lliivptisclie Mark; 11,,18, agvptisckse .to-
vember 11,20, ciiiiisriiaiinclxe um.! « »o.iic;cikc«- *4, iiidiiitse 5 Punkte
niedri er. ·

L  London, 1. Februar. L"i?ollciutioii. Tendenz lebhaft» bei
rsollen Preisen, Cavtvollkuiid Scoureds weiter leicht anzieheiid An-
xteboieii R1114 Ballen, zuruckgezogeii 500 Ballen.

WTB Licio-York, 1. Februar. Baumwolle. Loko middl. 11,95,
Febn 11,76, dlllarz 11,8ß,_ April ·11,9lZ, »Tai 12,06, Juni 12,13, Juli
i2,1S!, Schnur. 12,19. » Summen m bcn all. Hiisen �110 Bank» Zu,
fuhren in den Golfhafeii 15000 Ballen, Ervort und; Groszliriliiiiiiicii
"1000 Vallein  Export nach dein Kontinent 8000 Ballen,

NAXTBT Newoiilcgiiiih l. Feliäiar Zfaniiiwollin klliiddl 11,56.- ew- oru. . womit. �- Huren Dei-seiii.
vom L» 1 » 3_._ vom l 1. N. vom} s, &#39; 31

llsiiiiimsllllilis 9,05 9,10 leitet, Ecntrif.&#39;483-489 4,64 lallse lolloi 8-s;z"I"·ß«1;:;"·
Mai. 8,96 9,13 onus XHZI 147s-, ists-J, da. um} rss l 7,38

PatroLCretLBaL �- f -- do. NnrtlLi 1533/4 e 1515� de. Mai· : 7,43 7,42
larpentinJt-Y. Z? ; 57 du. Mai s 143  -� du. Juli « 7,49 7,48
S�amalulsim. 10,30g10��3&#39;2��/-�. Mahl Sprg.clrs.1 5,70 , �- Kupfer �f �- �-ssliiikslzllluskld -� « �- üntrnidcfnLond� -�-� «« i�- liiiii . 41,75 s --,--.
7slg,lIi-liiiacily» �- i -- s iii. Liverpool? � f �-� lioiieissii llk.2·; �- �-

Phicago, LFebrunr.
vom �_____1_.____&#39; Ell. __ vom T 1.. l» 3»1.. vom! l. l  .

sum· Mail 1347/.! 1311/. Srkmalzlitai ii6j2o"1�o,�o5" iii-riskant«·io,ii·s.i.�l·ii"is··
pJulii 1257/.� 1237/, s! Juli fl0,37"&#39;�?10,3O « oetiwciiiicszsxffiiif ·

sei: p Mai ? SOZXHF 793,.«Z3 Park p Mal 120�471�/Äi20.25 im Wes1en134000i 135000
;- Juli; 80141 791c. · "« s« ein«-»F 32000 611 noo
VIII. London, 1. Februar. Illietallm Kupfer um: Kasse 0415,

ver drei Monate 04, Elektrnlvtic J«4. sei� ·» ·· · Wiss-e 1.703,4, per drei
Monate 1.80%, �ßillf per Stoffe sit! bis 82, Blei ZEIT-L. ·

VIII. Glasgony .1. Fseliriicir. dliolseiseii per Flusse. .&#39; ists· J P»
per 1 Monat 85 St» 110 P.

Letzte Aactjrichten
Der Zeiten.

Angebliche Erklärung des Reichskanzler-i.
§§hb. Jlsiis Rotterdaiii, 2. Februar. Jneldet man dein Ultscrlisiickr

-T«�sgC«1�-I·.««: Das eiiiglisclcke Tlltiiiiftseriuiii des unfairen gibt: �folgieitbcä
vber cui-e, wie  sagt, iii Aiiierita verbreitete Erklärung des This-ichs-
tanzbers Ilzietls ciiian n o l l we g benannt: »Der dzsztscifsic :.sics.i«hs.-.
lsanzler erklärte, »daß England seine Ibiisiiidscsgeirosfcii z«ivci«nge. von
Jeder Beioegusiig für den Frieden: a"t"izus-elsen. Tsiese Erklärung, von.
DE? DIE VIIIWEZLXOIIVUssCU Wklsells DIE« sie iintvahr ist, triurde zu dem
igitmgte Abg-soeben, England in deii Art-gen oieoslbentrsalen anzu-
schlllckkzsni Von unseren Bnndesgseiiossen erfahren iiiir -iveit-er, daß
AUfFietzende uiid lügenliafte Berichte ans den dimtsclieii Quellen ver-
breitet werden, nach densen England Ebeabsichtisgiz sie im Stiche zu
lassen. unid sogar Friedens-Vorschläge an Dentsisblcriid gerichtet Ihättiedie aber iciibgelrxhiit worsdseii seien. " « «

.s.!ie Zeppelinaiigriffe aiis Paris.
_ äähb. Zu den Zeppeliiicirigriffen auf Paris Msdiejz Fzmzpjsnkaxpn

 aus dem Großen Hauptcsiiartier aber.  Rmi.dschaii«:
Durch den» letzte-it Angrifsuiiisecegr Lnftfeliiffe auf »die-e befestigte
Stadt Sldcrris ist der fraiizösifclscsix kfycercklcirciiiig  Aiblxiehrlloiniiiiissi.oii!
deutlich bewiesen; ivordeir wie ins. gceigiickteii Lllcotiiscint »die zur Bie-
kämspfusiisg sasufgrstisegeiien sraiiztisilscheii Fliigzcuggessclsioatiek Und. das
FFUEV Oel« Ablvi«ijrsgses·iii-üikze beim Sspielcn der vielen Schein-users«
Mckfk NVhklldspcrii konnten, das; unser-e Luftscbicfsfe die beabsichtigten
Plan-e zur Plusfiishiiung brachten und an zwei aufeinander folgen-
bzw Niichleii reichlich Boiiiibeii aiuf Paris abwarfen und großen
Schaden anrichteteiu Die England gegenüber stets »von Frankreich
m auffallender Weise immer lieionte ilberlegensheit in der Luft
bat sich Deiitsctsilasiiid gegeiiiilier somit wiederkam als iiicljt vosrlsaiidm
e»r-wijcseii. »Die von frsanzösifcheii zkkliigzisiisxieii auf sdsie offen-e Stadt
zyreisburg im Sllloiiat Januar nntcrnoiiiiiiesiicsii Bisiiilscnsiilsersiillse sind
sonnt vorläufig gefühnt

Dei« zkesiiicliiiaiigriff auf  siiiiglaiio.
§§lil!. ll«opeiihageii, 2. Februar. ,,Polititeii« sclireilicii der

»Frantf. Ztg.« zufolge iii eiiieiii Leitcirtikeb �Set Verlauf dies
legten Zeppelisiiaiigriffes auf Gnczilciiid lielveisg das;
die Deutschen in stets fteigeiideiii Llliasze die Liiitwaffe ciusiiüigtii
tiiiineir Durch das Gelingen der Zeppeliiifabrt sogar liis
Englands Westkiifte sei die These von der iiiilitiirischeii Jfiiliertlieii
Englands noch mehr als diirch die früheren Lnftaiiciriffe zerstört
worden. Vorausgefetzh daß die bonibardierteii Einrichtungen.
militärischen Zwecken dienten, lieifpielslveise Firiegsnicitericil her-
ftellteiy sei der legten Zeppelinfcilsrt auch eine. gewisse reine. niili
tärifche Bedeutung beizumessen.

Der Rücktritt Goremytiiis
§§lib. Stockholm, 2. Februar. über die V orgseschiclstie

-d�er Diiinission Goremtskiiis wird laut »Weil. Tagsebl.«
aus Pctersburg hierher gemeldet: Am 29. Januar fand eine be-
sondere M i n ist er f o n f e r e n z statt, auf ider über die Wie d er-
eröffniing der Dunia wie die. Dauer und das Sssrograiiiin
der. Tagung beraten wurde. Der größere. Teil der Kialbiiiettsniiv
glieder war für sofortisgc Einberufung, ohne voii vornherein die
Dauer uiid das Programm der parlamentarsischisii Arbeit-en be-
grenszeii zu Tor-lieu. Dieselben Llstinister sprachen sich agiich fiir Zu-
fruiiiiiieiiainlieiteii. zivischeii tliesgieisnng und {Dumm aus. Die Miiidsew
bei: mit Gorenihkin an der Spitze. erklärte, derart von der Stärke
der jehigeii Regierung jiberzeugt zu sein, das; »diese selbständig ohne.
Hilfe der Duana alles erledigen könne. Falls die Duiiia diurchiaiis
einberufen werden iitsüfse, folle sich die �Dauer ihrer Beratnngen
auf die Erledigung sdes Budgets beschränken. Da die Slllsehrsheit
siegt-c, wurde Gorseiniskins Stellung unsicher, und er reiste sofort am.
nächsten Tage zum garen ins .8Z!auptqiiartier, um sein A3bscljieds-
gesuch  überreichen.

Das Bot-dringen in Albamem
§§hb. Aus Graf, 2. Februar, erfährt die »Ber.l«iiier Morgen-

uoft": Eine »Matiii«-Meldiing besagt, daß die Räumung »der in
Albansien noch bessetzteii Ort-e einen befriedigenden Verlauf ii.e«hnie.
hlliiiii erwarte in einigen Tagen das Eintreffeii der Ofterreicher iii
Du rage; o, hofft jedoch, das; die bisherigen Mscifznsashiiiien genügen
werden, um die bedeutenden serbifchrn Heeresbeftänidw die sich noch
in Noralbanien befinden, zu retten.

Ein aufgebrachler Triippeiilransporldaiiipfein 1
§§hb. Aus dem l. und l. Kricgspressequartiscy t2. Februar, er-

fährt das ,,Berl. Tsagelbl.«: Der Danipfer »Köiiicz Albert«.
der «d-e«ni Norddeiiifcheii LIolJd gehörte, seinerzeit voii den Engläiiderii
geikcipert und dann den Jtalienern überlassen wurde, ist jetzt von
einein öftereiclsifclyiingarifcheii lliiterseeboot aufgebracht worden.
Das Schiff, das von Italien zur Aufnahme von 3 O 0 se r b isch e n
Fslü chtlingen und! Sian Giovanni di Tlllicdiia cibgsefclsickt war,
wurde dort iiii Hafen voii einem Wasferflugzeiig entdeckt, nach der
Tlliisfahrt von dein llnterseelioot gestellt nnd von einein Torpedos
szbootskizerstörer iii die kBiiclit visn Csattaro eingebracht.

Sperrung der riissisclsisriimaiiischen Grenze.
§§ Aus Wien, L. fsebriicir, meldet iiiaiisder »Tdciii"sclieii

KriegszeitiincsE Jnfolge der großen Trusipeiilieiiiegiiiigeii iiii iiord-
lichen Bessarcibieii hat iliiifzlciiid die Grenze iiiehrfach gesperrtsz »Die
ruinänische Negieriiiixi wurde. lierftändigi. das; aller« Perfrincci-
und Warenverkelsr gesperrt ist. Die für Zliiiiiiiiiiien in Riiszlcxiid
gekaiiften Pferde, die bereits iii Ilngheiii eintreffen sollten, wurden
iiach Reni geleitet und auf Schiffen iiacli Galatz gebracht.

Italiens Kriegsnot.
�Sähb. Lugano, L. Februar. Die röiniscbe Preise. kouiiiieiitiert

in langen Ansfiilsriiiigeii die Lskiißeriiiicsen sSsasoiiowzrk szJii den
�Blättern lvird ciiisgeführlx. das; weder SchuletchslslcU TUTTI!
Tdrohiiiigeii sirgciid einen der Alliierteii zum Treiibriiche cziii
Vierverbcinde veranlassen könnte, iiicht einmal Moiitenegra ,,Poliolo
d�Jtcilici« fordert in einein Leitartikel den Krieg gegen Deutschland
und wirft die Frage auf, warum Salandra denn iioch iinuser
schweige. Quitte er denn iiiclil bei seiiiein Besiiclie iii Tiiriii die
Slliasfcsii schreien: Jlsrieg mit Deutschlandl«? Italien iiiiifse endlich
volle Zilarlseit schaffen. Der. Krieg gegen sksterreichdliigcirii liilde
nur eine Epifode Die Lsiiiititsciche sei die Tiernichtiiiig Dspeiitsch-
Iaubö. . . w� f »

Die itiilieiiisklsc While-ihr.
WTB Darin, ... Februar. lAgenzia Stesaiiizl »Bei der Ein-

weihung des Finaiizgebciiidess die im Beisein des ållliuisterprcisideiiten
Salaiidrcr des Finanziiiiiiisters kDaiieci, zahlreich« Parlaiiieiitcirier
uiid de· Spitzen der Vehördeii stattfaiity hielt Finaiiziiiiiiister D an eo
eine Propaganda-Aiist1rciche, in der er zunächst den Stand der
italienischen Fsiiiaiizeii lobend liervorhob Die in»loeitestgelseiideiii
tlllaße garantierte natioiiale Anleilse werde dcii Krieg Italien; auch
iiii Tlluslaiide noch mehr populär iiiaclieir �mit die Jstalieiier menge
die, Llliileilscs auch einen politischen Charakter. fsslir Erfolg, iiiiisse
eine Bestätigung der Einigkeit des ganzen Landes seiii »und iniuse
den ehrenvolleii Frieden sichern helfen, den Jtcilieii gewiss erlangen
werde, wenn die Mittel zur Fortsetziiiig des Kaiiihses  zum end-
giltigeii Siege in cnisreiclfeiiditiisi Slllasze gesichert seien. Derjlllinister
schlosi mit dein .i«i·iniiieis,» der strieg fei ein heiliger Freien, alle
Jtaliener hätten ihn gewollt, iiiii Zeus: oder nie. die boctisteii Tcdeale
des Llaterlcindes au ucrtuirtlicbett.

Die Miiieiigesah»r.
�ääitb. Lliis Ks.«is·i·ici«iiici.  Feliruciu eitfiilirt die »F-"«rciiilfiirler

Zt;i.«: Dei· iiorivegischr Bsalfisilidcinivfer »Pcrth«
mit eines· Ladung �Atom ist am  Zssciiiuar iii der Tillälsix von
Dowiis aiif ein-e englische Xlliiiie gestoßen »und ans lsstitiind gesetzt
worden. Dser tschaden ist fes: groß. "Die. Nianiifck«scrf·l« is: ge-
borgen. �

L

"Perfonaliiachricl!len.
F§ Dein Vortragenden Rat« im �ltizaifteritttr: der öffentlichen

ArbeiteirGeheiineii Oberbaurcit Jciixjiigu Herniaiixi Keller ist, »Wie
der ,,Reichsanzeiger" ainllicls iiiitteilh »der Charakter« »al-s;»s1�irkl.Ickstebheimcr Olierbaurat mit deni Range eines Rates .1. Teil-risse ver-
ic en worden.

§§ Der bisherige Landrat a. D. Dr. LtiolsfstGorti in Xliisriiii ist,
wie »der»,,Reichsaiizeisscr«« amtlich ii3iite»ilt, zuiii ålliitgliedo des
Direttoriiuiis der Preußischeii Geiiossenichaftsxaffe nnd Czebeiineii
Finanzrai mit dem kltciiiae der Rcjte Es. Klasse ernannt worden.
Dr. LLoljstGorti war früher eine LIsIit lang sreitoiife.isiiativski«
Landtcigsciligisoidiieter.

Butterversoitgiiiig Potsdaius und Berlin-«» Die Stadt-
vertociltiinxi von äliotsdaiiu die im vorigen Jahre als erste die. Brot-
tarten cinfiihrten hat und; die. Lliritteitverteiliiscici seit gestern ein-
lieitlieb geregelt. Dei· Uliiicsistircrr veriisseiitlicht eine slletciiiiiiv
iiiachiiiig, wonaih Liändler und lssjesclsäste »in tlsotsdgin nur gegen
Tllbgcibix der Butiertciries Hsiiixtcik vcrtciufeiitiiiiiiew Soweit« Vorrat
vorhanden ist, erhält« jeder Einwohner iii Potsdaiii
wochentlicki aus· dir Bntxterkcirte ein Sltiertel
Pfund. Wer keine Usotsdaiiier Biittcxrkarte besitzt, also alle
Slluslvärtigisiu erhält weder in den Potsdamcsr lsdtesclscistem noch auf
den dortigen Wochenniärkteii Butter. Statthaft ist. es, dass,
Potsdaiiier Einwohner. die irgend eine auswärttige köczucsszsisiicilxi

« haben, sich von dort, iiber den ihnen von der Stadt ziigestandeiicjii
ilViitterlierliraiich hinaus verfeheii können. solange die Beziigsqiielle

nicht anderweitig gebunden ist. ��� Der Verein Berliner
Butterkaiifleutc hielt ciessterii eine Vcrsaiiiiiiliing ab, bic.
sich mit der. augenblicklichen Lage der Buttcrlsäiidleis  -s5ri!s3--8Bei·lisiis
befahl-e. Es» wurde beschlossen« Eingabeii an den Hliniidesrcit und
an das Handelsministeriiim zu richten, iii denen gebeten wird, den
Bntterhiiiidlerii einen rtlvcis xsröszereii Llerdieiist zu sichern.

Eine Unterhaltung aber Staakssozialismiis.
Die Worte über feiu ftaatssozialiftisclses Zukiiiiftskp

prograniiir mit denen sich der Berliner Sltolksioirtschaftler
Adolph Wagner kürzlich voii seinen Hörern verabschiedet
hat, sind von verschiedenen Seiten kritisch besprocheii worden.
So hatte die ,,Deiitsche Volkswirtschaftliclse storrespoiideiiz«
n. a. gesagt, daß die Zeitungsbericlste über die Vorlesiing
eiii so entschiedenes Bekeiiiitiiis Adolph Wagners ziini
Staatsfozialisiniis iiii größten Uinfciiige hervortreten ließen,
wie es der beriihiiite Gelehrte kaiiiii jeiiials zuvor iii so
kurzer und uiizweideiitiger Foriii abgelegt hätte. Daraiifhiii
ist der Korrespondenz folgende Zuschrift zugegangen:

»Ich bekenne iiiich iiii Großen uiid Ganzen zu den mir bekannt
gewordenen Zeitungsberichlen über nieiiie Abfchicdsvorlesiing aii
der Berliner Universität. Aber ich erlaube mir zwei Beinerkiiiigeii
dazu. Einmal habe ich wegen des durch Krankheit veranlaßten
vorzeitigen Schliisses meiner Borlesiiiigeii das, was ich sonst iii 5 bis
6 Stunden gegeben hätte, kurz iii 3,3 liis 1 Stunde zitsaminens
ziehen niiissein daher nicht weiter spezialisieren können, wie ich es
sonst z. B. betr. ,,Verstaatlichiing« einzelner Wirtschaftszweige
getan hätte. Zweitens «� wie alle meine Hörer aus ineincii
sonstigen Vorlesungen wissen � wiirde auch jetzt das Wort �um.
staatlichiing« als ein knapper allgemeiner Ausdruck für meine Ge-
danken gebraucht. Jch deute dabei nicht nur an Übertragung an
den Staat, sondern auch an andere öffentlich-rechtliche Korpo-
rationen, wie Proviiizeiy Kreise, und namentlich Genieindeir
ferner an wirkliche rein öffentliche Betriebe und unter Uiiistiinden
an gemischte iiiit der Verbindung voii Privatbetriebeiy auch Ge-
sellschaften uiid öffentlichen Körpern, endlich an weitergehende
Kontrollrechte und auch siskalische Lleteiliguiigsrectste aiii Gewinn
voii reinen Privat- uiid Gcsellschaftsbetrieben . . . Wirth Geh.

« Rat Prof. Dr. Adolph Wagner«

l Dazu bemerkt die eingangs genannte Korrespondenz:
Das klingt allerdings etwas anders als die. sozialistische

Fciiifare iii der Tagespresse nniiiittelbar nach Abhaltung der Vor-
lesung Aber die öffentliche Debatte über den Staats-sozialis-
miis uiid über die zukünftigen Grenzen von Staat iind Judi-
vidiiiuiii hat Adolph Wagner mit seiner Llbschiedsällakete er-
öffnet. Das iibfällige Urteil über deii Familienegoisiniis, hat
nach Wagners Ansicht genaii so nachteilig  I! wie. der Privat-
egoisniiis sein soll, hat bereits einem konservativen Parteifübrer
das Wort eingegeben, wenn Exzelleiiz wirklich diese Ansicht seiner«
konservativen Partei iiis Stammbuch schriebe, werde er den Schrift-
fjihrer veranlassen, die Stelle a:isziiriidiereii. «

Prefzstimiiieiu
Die »Nati on alzeitiiiig« veröffentlicht unter der situie-

schrift «Bisinarit« und sttiisklaiid« einen Aufsatz von Professor
Or. Johannes Holler in Tiibingcir der der Sllieiiiiiiig Int-
gegeiitrith als habe Bismarct feine Politik auf ein iinentwegtes
Freundschaftsvcrhiiltiiis iiiit Rufzliind aufgebaut. Tor Verfasser

schliesztt _ « » » » »»
Sicher ist unter allen 1I1l1fI lIIbt-�.l&#39;l�_b�f-�, es s»ci·lsc·li»isx», wenn man

cils dltisiiicircts A und O die· »Parteiiial�ii«e siir Fliiiszland gcgcu
Lsiiiczlaiid liiiistelllx Jii Wahrheit· lieriiht seine giislvcirtige Politik
auf· der Gegn e itsch aft dieser ljeideii :l.l»lciclite. die» er nach
Siräfteii zu steigern sucht. um sie sur Deutschland cinsziiiiiitzeii.
Seine Nachfolger haben das iiiclit so giit iierstciiide.ii. aber nicht,
weil sie fiir Encilciiid gegen Riiszlaiid eiiigciiiziliiineii innre-n. sont-cui
liicil sie �- mit. tlliisiialiine der kurzen Episode unter Ggpntir �-
gut stark? auf die russisclse Seite ueigten. Weil niaii so großen Elßert
auf die guten sltezieslsiiiicseii zu Ruszlaii.d legte, wurden 1808 DIE?
1001. die englischen Biiiidiiislierträge iibge.·lel!i«it. Oh Bisnicirck
iiirlit cinders gehandelt hätte, kann heute uieiiiciiid sagen. ihn:
immer, mit bcm Tage, wo England licsclilosr seine Gegllsksckltlfk
gegen Lltiifzlcind znriictziisielleii und sich iiiit ihn; gegen Deutschland
zu iierbiiiideir tiiarcii die Voszrcnisschiiiigikii Einer Politik, »wir
Hsisiiiarct sie andaiicriid �verfolgte, gefallen. aariiin ist es falfclp
was seitdem gekommen ist iiiid heute vor uns sieht. an lOIUVV
Politik zu iiiesseiu
haben.

Ei: sgllisi iiiiirde längst eine ciiidcre gemacht

«!-

Tszier Aiissciiliiss Lielitiissilits aus der Aiiiiiiiltschiist tvird von
der �.1�; e ut seh e ii Z» u r i stc n  Z c i i ii ii g« mit frilgciider Ve-
giiindiiiig gefordert:

Dei� dlleictistcigsciligccirdiieie Dr. sicirl .Lieti·t·iieclsit" is: auf Grund
des Llliislirlieiisbesctstzisfes der scrzicildeiiirikratiscbrii Efxirattioii iics
klieichsicixses iiniiiiielir aus der skjraktiiiii ciiikscseschlosseii worden.
Ifsiiiiiier noch aber ist Liebtneclit Bcitgliird de: deutschen Recht-s-
aiiivciltsclsafi. Es� liediirs nicht erst tiefgehende-r wisseiisihiiftlictser
Forschniikseiu iiiii der iiberzeiiiiiiiig sllauiii zu geben, dass,  ebenso:
wenig im Interesse der disntscheii kltssctitsjciiilociltschcist iiiie in dein
der: dentscheii fliechispflcige liegt. einen älliciiin wie Flciitl Licbkiieclstt
noch �länger in den klieilsckii deutsch-ji« ssllsntiiälie sit. sitt-en. Eliachdeiii
cr in eiiier geradeksii an ,Lciiidcksiiericii« xirisnzisiidcii kllkeise die Ehre.
verwirtr hat, cils Txciiisctictr ziezksichiiet zu forth-it, sollte die
deutsche Fltecistsaiiwciliscliiifr im: iiiclsit länger« in ihren Ilieihcii
dulden. Lliif  Sßrunb tucbrerer, zzlcidizciiicx iins ziigekoiiniicner Lin-
fragen. nur!! von deutschen klicchtsiiiitvä"lteis. richten �mir dciher an
die Anwaltskcimiiier nnd an den Elsrengerirkstslsof für deutselscs
Sllecbtsciiitoiilte dies Frage, ob im Interesse des� Ansehens �ocr
dciikscheii Ilieilstspfleise ein Lllliiiiii wie. stlcrrl Ssåelitiieclst noch weiter·
als deutscher. Sllectsisaiiiiscilt ciiicsesisljien werben "inne. Viitn kann
ciiic«"l! iiicljt einweiideir das; Lieliliiecht lediglich unter der« Schutze
der Jinmniiitiit gehandelt hat. Denn und! iiuszerlzcilli Idee! Essai-lis-
iiieiites hat er. worüber. die. Tages-Sprosse mancherlei. Llliciicrial iiiiii
geteilt hat, iii der gefährlichsten Stunde des Vater-
landcs so stark gegen dessen Interessen ge.-
hciiidelh die. Landesvertieidigitiici derartig erschwert, daniit
unseren Zseinden Llliiit gemacht, die  befuhr der Verlängerung
.rie.ges, wie das iieueste Manifest der französischen Sozciab
Demokraten ergibt, heraufbesclsliioreii tind er, Tier· sich für den
Apostel des Fried-eins lssällx dadurch eine. so schwere Vlfkitschiktld aus
sich geladen. das; kein Villigdeiikeiideis Lieixitiiectii Eil-I ritten fu«-«
feine überacugung leidendeii Qlläriisiter ansehen iii-Erd, wenn dazrs
Deiitfche bleich dein die såliisiikiiiiiis holser Bleib-te versagt» der die.
Übeisiicilsiiie der daniit lierhuiideiicsii Slsflichteii schroff iihlelsnh «�

Dieses» Lkisrlaiigeii geht: tseiii  erlizn e r Tages-satt« zu«
weit.  schreibt:

�Ißir glauben. diasz mit der Erfüllung ·
tsksisrdeiiiiig ein äiifze rst gcifäihrli ch e r Wes; besäirittcii
liierdeii würde. Die. Ausschliesziinis von Hlliitgliederii des �Fintuatt:
stände-Z» ist liisher nur bei sllertistiifzeii gegen die slieriifsehre erfolgt.
nnd wir sind der Ansiclitx dass, es dalici bleiben Juni-z. »

Ilatiiislich stimmt der »Vorloc·irt. diese-n Einspruch mit
freudigem Beifalle zu. Die »Kreiizzeitii n g« dagegen mit:
wortet auf den Einwurf:

1!. W. ist es unzutrcffend dass, die Ansschliesziiiig bisher nur
bei Lkeixsiiifsen gegen die klterufsehre erfolgt iiiäre �Kniff dürfte es
ja iiiibt imiiier leicht fein, zwifcheii Berufs- uiid cillgeuieiner Ehre
zu unterscheiden. Lsie wollte man jene. noch senicindein zusprechen.
der diese verwirft "hat? �uir glauben nicht, das; die. Theorie des
».Verliiier Tageblcities« iii Tlliiwiiltskreiseii Anklang finden wird.

Das ist· zweifellos? richtig. Die Staiidesiiiiwiirdigkeit lciini
nicht eine liloße Berufsuiiiviirdisskcit seiii, sondern iiiiifz mit all«-
gcniciner linwürdigkcit zusciinnieiihiiiigein

Eier liier erhobeiieii

Vereins-wesen.
�Irrgang der Deutschen Evaiigelischcn Niissionshilfr. «

_ Lp. Berlin, l. Februar. Nach dcii iililicslseii Bcscsrüsiiiiigs-illii-
spragheii hielt» der. betciiiiite ålkirclseiigeschictitssorscher Professor
.1!. Ociiick  Leipzig! den Haiiptvortrag über Evaiigelisihe Vlissioii
uiid dentschcs Ch7xsteiituiii·. Ei: warf darin die Frage auf: Soll die.
deutsche. wvaiigelzsche SDiisfioii in Zukunft; niittden äNissioiieii
unserer setzigegi Zzseinde wieder ziisaiiiineiigelseick England lsalie
ja die deutsche evaiigclische Mission zerstört, soweit
Fs irgend» konnte. obgleich von ihre-iii Segen sehr viel. England
felber zuficl.» England hat sie zerstört ohne den Widersvriich der-
jenigen Gualanden die iii Edinburg die Arbeitsgemseiiischaft alter
christlichen Missionen aiif ihr Banner geschrieben hätten. Trotz-
dem kam D. Lycziick zu dein Ergebnisse: die Deiitschen sollten sich
iiicht etwa·aii solche. herciiidräiigcsii-, die von ihnen nichts loissitii
�wollen. Die Erfahrungen mit unseren tltcichbiirir einschließlich dersogenannten».-Neiitrcileii« haben iiiis hoffentlich für iiiiiiier von
olcher Schwache befreit. Aber die deutsche evangelische Christen-
heit soll frei und groß genug denken, um trotz der Personen zu
wolleiy was um der Sache willen iiotivendig ist. Darin soll sich die
dciitfche Christenheit vor Gott nnd den Menschen ein reines Ge-
wissen b»ewal!reii.· Die dciitsche evaiigelisclse Mission bat die
Pflicht, in aller ihrer Arbeit dein Deutschen sein Recht
widerfahren «u··lassen. Wie andere Völker, hat auch das deutsche
Volk» das E« riitentuni in einkr besonderen, eigenartigen Weise
erfaszi. Das Wort vom »deutscheii»bstott« zwar war iingliicklictit
aber» der Ausdruck »deutsches Christentum« ist berechtigt. Die
Ullissionspflicht unserer evangelischen Christenheit wird verschärft
durch die»uberzieiigiing. das; iii ihren: Elsristeiitiiiiie die Sie-danken
III« Christi. das, iocis er uns als Offenbarung des Vlilleiis des
flattert?» gebracljit hat, klarer uiid voller zum Ausdruck« kommen, als
iii irgend einer anderen Form des Christentum-Z. Bezüglich der
Ist« ultiira u fgab en verwies Redner auf das Beispiel Encslcindsä

jFortsehung iin dritten Sßogcn.!
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Nr. Bis. Dritter Bogen.
» » »- » » «» ;·«s5C««·J-1«·."i » is·««.s» w.� » »  . · -·« ««

Jssdek Christiniiifieriing Indiens z. B. hat England
wenig erreicht, »die! großer ist der Einfluß. den die enciktlckpe
ijsssltur auf Indien ausübt. Llber was heißt das? Es heißt: Du
Iuiiies unglückliclses Indien! »Niaii will dir dein Saera AUSIDEUI
gkshe sch»»nei»d»e.»ii» un»d»eii»i» l»�»iinftli»c1»s»»e»-s einsetzen; dei»ne dKlindurJollen· t me r iis en vie n er, ni me r oen en, ian e n, raunieii
III? Inder, sondern fuhlen, denken,»haiideln, G es chafte machen
wie EnglCauderd »Xe»r»»»Ruf: åigypten gen t»i»s»ilzl»oterin»ldxst feigen-. t di. sinige «« est! e er no s. uno er . u: H! let: C11
Jhderiil wird voni» Hiiiialatsa bis zum Kap Eomorin donnernz dgß
z» EnglandFrnJzie Ohren »gelleii werden. Wgs folgt daraui.-»fur
H» Mission. Sie soll eigene. bobenftanbtge Krispiir

� ·« - s p V « pi?�{�i�°t{&#39;1u�t1�% Esset? Eil? P2i? Zklsfqskz IFFFTTTT heil? Ei; ZiTsZTTI
sue den» Kreis des gemeinsamen Lebens der» Völkerwelt Die Auf-
�Laue ist gerade dort keine andieresz als die Reste der» alteii mit
Jilse unserer neuen Kultiir wieder ziubelehen und sie durch die
kzkigiöscu nnd sittlichen Kxafte des» »Christeiitiiins neu zii gestalten.
Ldciraii uiitziiarbeiteiu wird Pflicht und Ruhm der deutschen
Ntissslgjtksleltlö h R t l! f! e! bt t� ir. e. a .voii .,arna niac e einige uner-
skkeichende Bemerkungen. Unsere Lage ist jetzt so, dass» wir in Ge-
fuhr finb. alles, was: das Christentum aii Jnternationaleni unb
iibcriicitioiicilqem geschaffen ha»t,»·»» zu v»erl;»e»reii. Haisuack betont »dem-
kzcgeiiii»lier: Wir Ehristeii iuuzseii die clllgeiiieiiilseit der Religion
iuit allen ihren Folgen iiach besten» Kräften aufrecht erhalten,
einerlei. was die aiideren ti»i»n. und durfeii uns unsere Aufgabe» in
teurer Weise verengei»i lernen. Auch den Aiisfiihriiiigeii uber
Chxssslentiini und Nationalitat ftimnit jaarnack zu. Stellen wir
�m; euiZieY so» wdir es» nur erueiclsei»i, iu»cii»s es gings» so allge-mein ein, urss esra e, ie ur�! naioiiae er un angsarve
bestimmt sind.  Ziel der Mission, wenn sie Kultur» briiigt, darf
nie; sein, Selbständigkeit» unb Bodenstandigkeit der
Volker zu fordern, daß sie ihr Herz nicht verlieren, sondern

.i · � O « abcha5l!�tki1fl« eine Anfrage Hariiacks iiahni dann Staatsfckrek r
Dirolf das» Wort. Diese Frage; was aus» dem» deutschen
åljiissioiistvesen in Zukunft »werden wurde, kann eigentlickuniir der
bcaiit»loorteii. »den: genau weiß. wie sich in Zukunft die Beziehungen
der setzt verseindeten Staaten» gestaltet; werden. Ini Lluitriicse
der Ijieichsregierzing kann ich ja hier nicht sprechen, sondern nur
auf Grund nieiner eigenen Erfahrungen. Jch bin mit dein
dsllcissionswesen nur so toeit »»ii»i Berührung gekommen, als die
käliifsioneii in den Ksolonien tatig und» Sei! habe es stets als eine
iiieiner liebsten und vornehmsten Pflichten» gehalten, die Mission
in den Ko»loiiien, soweit es in nieinen .Kraften»»ftaud,»zii fördern.
Das Missionsiveseim von wem»-es auch ausgefuhrt wird, ob von
Deutschen, En hindern, Ainerikanerm Franzosen oder anderen
Sllcitioneiu hat eine Grundlage iii den Worten uiiseres Herrn und
Heilands: ,,Gehet hin »iii alle Welt und lehret alle Völker» und
tauset sie  . . Mag die Ntisfioii iiun »ini Dienste der evangelischen
o»der kcglsnluschen Ki»rc»lse its-XI:  wixd d»i»» e f· es das FundauTuentisrer - eaigung ein. s! g u e, ie "utimmunu er er-xaniinliiiig z1i find»eii, wenn ich der znversiclstlichen Hoffnung Aus-
ruck gebe, daß dieses Bibelwort den Sturm auch dieses Welt-

trieges überleben wird. Und in dieseiii Fkiiiiweise liegt meine

Antizoru an Fssxzgllenzgion zdarnuukj  Lieb»ls»after Bgsaullslis ions ire.» or »eiiiiig .·errnsu , der or itzende des
Eva-uiselisclien» »«Miss"ions-Aiissclsiisfes, zeichnete die» Eigenart der
deutschen Niission Denn wie man mit Recht von einein �beutfcben�
Christentum spricht« darf man auch von eiiicr �beutfchen EDtiffion�
reden. Un ere Aiissioiisgemeindeii werden nicht untergehen, weil
»die deut ehe Mission» ihnen gegeben hatte, was aus Kindern
Tziiigliucue und ans Fuuggngeik Mcznzuer ;»nci»cki»t. E »Li»»rofefsor. . s ei»»sin»ann er iii » arn e aus »»run einer· r a rungen
vorJzBesssmisnius uber die Wiedernnkniipfung der gegenseitigen
Fezieluingeiisdfrh Niission»e»»r»i» und »i»neint»,  nachWdeidn Kr»i»i;-ge täon.-.nieri»·a »au se r» energi ! an» em e»ei ieu ie erau au er

Zgligngclshekn gåarbeciäetnwerden w»i»i»rde. Bis dsåibm ael»»t»e un Lesung:«. ur evo e « uru sa ung a. o man un ein er aiien ent-
gcgenbringh würdevolles Entgegenkonimen da, wo sich uns Händ-e

ehrli»cl,»entgegånjtkuckenz V » » M� »» n!! »» mDie ges a 1 !e er ainm Ung o i en «er-

handgäinggich anzb Aus-»» dem »s�sk»ilsresb»»er»i»cht»g» d»e»s bDikeksors.. «. rei eri zu ereen, a ie .r ei er
Mis f ionsh«j»»l»fe d·en Misfionsgesellschaften zur Seite gestanden
bat. Sie verofseiitlichte die erste statistische Uliersicht über die

«� is. ers; work-«.-  - »: «. n�.� « ... H· «� - q

Folgen des Krieges auf die deutschen Missioneii und leistete z. B.
beider Freilassiinisder ålliisfipuaise aus�; englischer
 efangenschaft Hilfsdienstr. Fur »die Missionen in den
deutschen Schiitzgebieten und in den englischen Kolonien trat sie
vermittelnd ein. Auf Bitte der» Deutschen Orientmission wurde
eine Versammlung einberufen, die dann an den Reichskanzler die
bekannte Eingabe über die Lage der Armenier in der
T ürkei» richtete und dann die inzwischen ebenfalls bekannte Ant-
wort »eihielt. Von den 23 deutschen» Missionskonsereuzeii haben sich
15 mit 14 000 Mitgliedern der .,Missicznshilfe«»« körperfchaftlich an-
geschlossen. Aiich sonst hat sich die Missionshilfe reichlich betätigt,
auch an der Verbreitung ber »Wahrheit über Deutschland im Aus-
lgnde und» iin Hilfsgiisschiiß »fur Gefangenenfeelsorge dessen Schrift-
fuhrer Direktor Schreiber ist, endlich auch an den Bestrebungen
zu» einem engeren Zusamnienschliiß zwischen den Missioiis- und
Pibelgesellscjlsafteii usw. Die Arbeit hat viel Beachtung in der
Lffentlichkeit gesunder« »»

WTB. Der Kaiser antwortete auf deii Huldigungsgru f;
des Verwaltungsrates der Deutschen evangelischen Misfiotishilfc
dem Vorsitzenden desselben, Grafen Schwerin-Löwitz,
folgendes: »Hauptquartier, 1. Februar. S. M. der Kaiser und
König lassen Eure Exzelleiiz erfucheu. dein Berwaltiingsrat der
deutschen evangelischen Missionshilfe für die freundliche Begrüßiiiig
unb den Ausdruck zuversichtlichen Bertraueiis in die auch für die
deutsche Missionsarbeit segensreiche Zukunft Dlllerhöchft herzlichen
Zions» auszusurechew Auf Allerhöcbsten Befehl, gez. von
« a en ini.

Klavier-Abend von Paul ßoldtcbmtdt.
»Der Name Paul Goldschiiiisdt genießt in Breslau be-

reits einen ausgezeichneten Rufx und es ist immer sein großes Ver-
gnügen unb ein wirklicher inusiskalifcher Geniiß, swenn sich dieser
groß-artige Künstler, dessen Können trat; seiner Jugend bereits zu
so erstaunlich-er Reife heran-gewachsen ist, hören läßt. Bei jugend-
lichen Stiiruiern und Dsräiigernwivd oft die poetische Seite der
sinnst durch das iilierschäiiiiieii der Kräfte gar zu l-eicht Verdeckt.
Man weiß, daß dies bei Goldschmidt nicht zu befürchten ist. Er
vermag eben Saiten feines Instruments Tonfluten zu «entlocken,
:die in ihrer Füllie uiid Wucht einen unerhört gewaltigen Eindruck
machen. Wie aber loeiß er dann wieder im Gegensatz, hierzu zu
singen! Wsisc iineiidlich diuftig spinnt er den Faden eiiier» sanften
Kantileiiel Jiniiiier von neuem bewunsderii muß man die reiche
Ausftattuiig dies technischen Rüftzeuges. Sein Ocktavenspiel inuß
namentlich deii Renner in helle Begeisterung versehen. Dabei· fällt
als besonders swertvollier Besitz die Elastizität der linken Hand auf.
Wenn bei der Gestaltung von schnellsten Oktscsveirgsängeii die» beiden
Liänxdc sich ablsöseiid ineinander greifen, so geschieht dies unt einer
Genauigkeit, -die eine nicht zu üverbieteiide Klarheit in solch heikle
Stellen bringt, wie sie fiel! z. B. in der Lisztschen Es-Dur-Etiide
zeigen. Und dann das Triller- und Figureiispiel Mit welche!
Leichtigkeit lös·en sich die Töne voii den Saiten, und toelcl!e» Plastik
wiss, diqidnrch vermittelt! Und zu all diesen Vorzügen »»gesellt» steh
noch der des Abwendens von jeglicher Bose, von jeder anßerlichseii
Ausmachiing, die. so leicht den Schein eines: falschen Genialitat er-
wecken kann. Golidschiiiidt brachte spdiesinul Schumann»und
Liszt und ließ mit letzterem im zweiten Teil des Programm» die
virtuose Seite seines Spiels ausgisebig hervortreten. Eine Leistung
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allererften Ut-augeß, physisch und psklchisch betrachtet, war »die Wieder·
gabe der Roksrt Schumasnii gewidmeten ,,S o n a te in H- M all«
von Liszt. Ein Werk. reich an Stiinmungsgegeiisätzeiy das in vielen
Teilen orcheftral gedacht ist und dem nur ein ineifterlicher Bselserrfcher
des Klaviertoiies beklommen kann. Nachher kamen »die  Slum Schus
maiin gewidmeten ,,Großeii  Etui b-eu nach �läaganini�.
fbrillnntfeuertoer-t im wahrften Sinn-e dts Wortes, idas in dieser
Aufmachiiiig loolsl blenden inußte, aber nicht erwärmen konnte.
Ganz besonders schlugen natürlich Nr. 2 unb Nr. 3  La Eainpas
ncll-a! sein. Jn der kleinen »E-DUr-Etüde« machten sich die
Schatten einer geloissen Abstimmung vorübergehend bemerkbar, unso
in der Schliißiisiiiiiiinscr blieb wohl versieheiitlich die G. Variation
trug, nicht zum Schaden für das Ganze. Selig-de, daß man am
Stelle -der Lisztfcheii Etüdeii nicht etwas Jnihaltsreicherses zu hören
bekam! Es wäre init zwei Stücken dieser Art genug gewesen. Das«
niusikaliscls Wertvollste brachte ber Künstler am Anfange mit»
Scljuniiaiiiis ,,D «a vi d s b u u dl e r t ä n z e n«. Vielleicht hätte bei
der Wiedergabe dieser interessanten Stücke von den beiden den Jn-
halt ders-elben kennzeichnen-den Charaktctem dom �Ißibenifb�it�ffß�
Stürmer" Florestan und dein �empfinbfamen S-chioävm·er« Eusebius
der letztere noch deutlich-er hervortreten können. Abgesehen davon
atiiiete die Darstellung echt Schiimaniifclsen Geist. Goldsclsmidt
wurde lebhaft hervorgerufen. Wenn doch aber nur die Begeisteruiig
unserer klavierbeflissenen Schslvärineisinnen andere Formen an-
nehmen wolltet Es ist beinahe eine typische Erscheinung, das; jeder
Fiünftletz er sei Siinger oder Jnftruuientalisv nachdenu er sein
Bestes gegeben hat, zu einem Sondserskoiizert veranlaßt wird. Ge-
lsinde gesagt, eine starke Zumutung für den, der schließlich auch nur
Blensch ist. Ä�

Galerie Hruotd.
.. Diegegenivärtige Ausstelliisiisg getönte�: sich durch seine große

Reichhaltigekit aus, auch vermittelt sie die Bekanntschaft »init den
Werken eines Künstlers, der hier in Breslau bisher nioch nicht aus-
ftelltcy des Berliners A u g u ft B ö ch er. Er besitzt keine besonders
ins, Auge jagen» Originalität, aber feine Bilder sind durchweg
gut genialt und bekunden Geschmack und kraftvollen Ausdruck. Er-
freulich ist zuiriialgdise Gleichtvertiigkeit des Gelieistetseiininif deu ver-
schiedeiien Gebieten der Malerei. Schon-e Blumenstuckg wie die
bunten Papaigeicnkulpen und weiße Rosen, erfreuen» das Auge
durch ihren Farbenreichtuiii in gleicher Weise wie die mehr auf
Tonfchönhieit hiiizieleiiden Jnterieurs unter benen namentlich d»er
weiße Salon ver-merkt zu wer-den- ver«dient, und auch auf dem Gebiet
des Gesellschastsbildes, so beispielsweise bei dein ,,Blaueu Kl-eide«,
weiß B. einen feinen Farbenkultiis und vornehme Zuvuckhaltunig
zu bewahren. · » ·

Zivei schöne Einzeltiierke mögen hier »anigeschlosseii werden: das
eine staniint von Lovis Eorintlx ein» großes, flo»tt genialtes
Jagdstil"l.ebeii, das hier schon» einmal gezeigt worden ist, und ein
interessantes Werk Erich Erlers »Der TaugienichtFC der den
Lefern der Miinchenker ,,Ju«gen-d« aus einer» Reproduktion bekannt
sein dürfte. Abgesehen von der etwas afsfektierteri Posse des fahren-
den Scholaren spricht saeis diesem Gemälde viel ipoetischer Reiz,
welcher den Beschauer fesselt, aber auch die sur Erlersehr satte
Fsarbensgebiiiics hat ihren Anteil daran, ebenso die »Klar»l!eit des crus-
giefprochenen Gedankens sich» berühren-der Gegenfade im Leben s�-
Bummelei unsd stetige Arbeit. »

Jii einer umfangreichen Kollektion von Paftelljen und Zeich-
iiuiiigeiu meist aus dem Besitz -der Galerie Arnald, wird «uns? O t»to
F i s ch e r näher g.e.br-a.cht. Dies e Sammlung bildet seineerfreuliclze
Ergänzung zur näheren Kenntnis des Gesamvnoerkies dieses treffe
Iichen Künstlers, dessen gravlsische Arbeiten um vor kurzem» ein-
gehend gewürdigt haben. Ein aibgeschlossenes Ganzes »wird jedoch
hierdurch noch nicht erreicht, denn auch »die Pastellinaleriei muß mehr
den zseichnienden Künsten ziusgserechnet werden, es fehlen noch »die
Gemälde des Meisters, die main leider nur ssehr fporiasdisch autriffd
seine prächtigen Blumenstücke unb größeren Ltttlsdschafkstts DIE HIET
igezeigskm Piaftelle geben die Art Fischer-Z in vollkoiirnierisen Leistungen
wieder. Er hat sich in die intimen Stimmungsreizse des Riesen-
igebirges eingelebt unb die.Hsochegsebisrgssioesie des Kam-Mc?- fA1k» OT-
sclsöpfend darzustsellen versstaiisdem so dasß man beinahe voii eurer
neuen typischen Bildforin sprechen konnte. Unter den vielen schonen
Motiven sollen hier nur einige wenige genannt werden» sO VI«
Wief·enbiaiide, auf dem Datum, »der Blick vom Korkoirosclxdie Schnee-
schsmelze, der Wasserlauf an »der Wiesenbaude und die feinen Früh»-
lingsstimnisiingem die nur dem in die Bergwelt des Risefengssebiriges
tief-er eingedrungen-en Besuche: s1ch» Vtffettklaksns Yskss SUVVIUETZHVEV
Bewöllung des weiten Rauinies uberhaupt gehort Lau den Lieb-
linsgsprobleuien des Künstlers, zugleich spricht daraus jene Sehiissiiclst
poetischen Empfindens und· geistiger Freiheit, die den SchHPfCV
solcher Dinge abseits der all«ge.i»iieineii»» Heeresstnaße stellt.

Gern siieht man wieder eine groß-ere Sammlung von Werken
uniserer bekannten Lansdschafterin FrL Gertrud Staats. »Aus
dem Reichtum ihres Schaffens fällt es nicht schwer, immer wieder
neue Kvllsektiionen zusammenziubringew {Die »» letzten»»Avbeit-en, zu
denkt« die großen hier ausgesftellten Blumlenstucke geboten bekUWVEU
ein-e erstrcunliche Frische in b?! FAVYJSHUUV V« kempemmenwplle
Vortrag zeigt, daß sie noch «anbieten Zielen erfolgreich »wachsgchscn
will unb kann. Der Blusiirenftrauß am Fenster IUUVVT Wes Vers«
a.u; was die Künftlserin inimer iueistierhaft zu uralten bctif-anbe
jene blumeullestickteii Wiesen und {brenne »und die psqchtsiaen Mohn-
felder und Zäiinie der Baueriigiehofte niit»»»ih-rse-m »milden Blumen»-
flor, in Licht und Sonne gebadet, diese schonen Dinge, welche s«oiis.
nur ein Bestandteil des Gesamtibildes waren, WILL
hier zur Hauptsache, zum Bilde selbst, et » 8..
zum Blumenstück war also schon gUk VVVbEWIkCk-
und die letzte künstlerische Ausbeute auch aiif diesem Gebiete ist
eine treffliche, Eine Reihe»voii alten und» neuen »G»euic»»i»ldeu»».-re»r»:
tritt diese weit» uber Schlesiens Grenzen hin geschah» eh» 1M»».»c»»durchaus würdig. Daß ihre Kunst auch neuesten Zlspro eins; »
Lichtinalerei gerecht tverdeu kann, bezeugen tue schJUSII »MW»1-
studien, »Blick auf die Kaiser-Wilhelm-Skkaße - FVCIIICIU sykakfa
S ch u H; e zeigt in ihren neuen Arbeiten, »daß sie Ihrs SCWTEAIIDOLP
keit und künstlerische Reife nunmehr erlangt hat unb man mochte« . - � &#39; .1 .
wünschen, daß sie auf diesem eingefclslagenen Wege Vekbklsbz Je«
Gestaltungskraft ist in gleicher Weise wie ihre Tonempfineiing
gewachsen und die Behandlung des Lichtes und der fein nuiiiiuerten
silbernen grauen Töne lassen nichts zu wünschen übrig. Von» den
ausgestellteti Bildern, die fast alle der Umgebung des malerischesi
Fischerortes Hiddensee entstammen, seien nur folgende ertvahnit
das weiße Haus, die Landstraße »in Händ-ernste. die LandsumslbkUcke d«-
felbft und das feintonige Genialde am Boddeii.

Frau Müller-Gomit! wird den Befucherii der Aus-
stelliuiigen in der Galerie Arnald noch iii angenehmer EUUUEVUJIS
sein durch ihre mit Geschmack und Temperament gemalten Still-
leben und Blu.meiiftückse. Auch die gegenwärtige Kollektion weist
mehrere gute Arbeiten dieses-  �teures auf. unter denen namentlich
das Stillebeii mit dem Fisch durch seine starke Farbenqiialiiäten
und ein anderes mehr dekorativ gehaltenes Fruchtstuck  K11rbis!
ausfallen. Nieuerdings wendet sie ihr künstlerisches Schaffen aiiich
desm Bildnis zu uiid zwar, wie eine Porträtstusdie nach Fräulein F.
erkennen läßt, mit deii besten Aussichten auf Erfolge aiizh auf
diesem Gebiete. Dr. E. Loeschmaaw

Bresliiiu Donnerstag, 3. Februar 1916.
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Aug dem Haus· und Grmidbefilzecvereiiu
u. Als Mittel zur Beseitigung der vielerörterten Notlage des

städttsclseii Hausbefitzes hoben hervorragende Vertreter seiner Be-
strebungen die Gründung einer großen wirtschaftlichen Betriebs-
organifatioii für den deutschen Hausvefitz ins �Ringe gefaßt, und zu
diesem geplanten ,,Wirtschaftsbiinde für den deutschen
HausbesitzC der als G. m. b. H. ins Leben treten soll, haben
bereits verschiedene große Hausvesitzervercine Geschäftsanteile ge-
zeichnet. Einen Werbevortrag für diese Gründung hielt am
St. v. M. der Shnditiis einer Berliner Hausbefitzerorganisation
Karl Strauß aus BerlinsSchöneverg vor dem Breslauer Haus-
und Griindbefitzervereiiu

Nach seinen Darleguiikeii will der Bund sich zu einer kapita-listischen Wcacht entwickeln, um Einfluß im Reich und im Staate
zu gewinnen. Als solche tlllacbt würde ei: dem Staate bei Ordnung
des hvvothekarischen Beleihuiigsivefens gewisse Garantien bei
Heraufsetzung der Beleihuiigsgreiize bieten können; durch die Be·
grüiidiing einer eigenen Aniionceiiexpeditioii für die Lliizeigeii der
Ali! lieder gedenkt er Verbilligungeii und deii ihm erwünschteii
Ein iiß auf die Presse zu erreichen, und ferner will er sich um die
Wahlen kümmern und tätige Freunde unter den» Abgeordneten
der verschiedensten Parteien zu erlangen suchen. Weiter will der
Bund durch Vereiuvarun en mit dein cinstäiidigen Terrainbesitz ein
Bauen über das Bedür nis hinaus zu veilindern suchen. Aus-
kiinsteieii um Schutze gegen zalsluugsiinfä ige und zahlungs-
uiiwillige . ieter einrichten, durch den zentralisierien Bezug voii
Heizmaterialien und anderem Bedarf des Hausbesitzes diesem zu
billigerem Einkauf verhelfen, und endlich eine große ,,Deiitsclse
HausbesiperbanÆ errichten, die mit Hilfe von Zioeigstelleii in
den einzelnen Städten den gesamten Geldverkelsr der Fsausvesitzer
besorgen und als Kapiialmciclst auch die Hebung des Pfandbrieb
iiiusaves uiid eine Besserung der Pfcindbriefkiirse bewirken soll.
Dur eine solche Organisation könne der deutsche Hausvesitz dann
auch ein Ziel erreichen, elu wirtschaftlich gerecbtfertigtes Ver-
hältnis zwischen seinen Einnahmen und Ausgaben her-iustellen,
um eine angemessene Entlohnung feiner Arbeit und eine aus-
reichende Verzinsung feines Kapitals zu finden.

Jn der Befprechiing erklärte der Vereinsftsndikiis Justizrat
Dr. Epsteim er habe zur Selbsthilfe der Hausbesitzer kein
großes Summen. Jn Breslau könnte der ganzen Hlspothekennot
wenigstens vorübergehend gesteuert werden. wenn nur alle Breslauer
Hausbesitzer der vom Verein gegründeten Hausbefitzerbank beitreten
wollten, aber von den 5000 Vereins-Mitgliedern seien ihr noch kaum
500 beigetreten, obwohl sie seit 15 Jahren beftehe. Helfen könne
dem Haiisbefitz nur die Errichtung von Hausvefitzerkamiiierii init
Beitrittsztvang, die Zwangsmietsversicheruug aller Hausbesitzer
und eine staatliche Unterstützung des Realkredits die allerdings
bereits in Vorbereitung sei. Jiunierhin aber könne die neue
Organisation zur Erlangung der Staatshilfe beitragen. Der Bor-
sitzende Rentier Treeger beantragte im Namen des Tkerwaltungssi
ausfchufses, diesen zu erniächtigew je nach dein Ergebnis der
noch vorzunehinenden Feststellungen Geschäftsanteile bis zu
3000 Mark zu zeichnen. Die Versammlung stimmte zu und ge-
iiehiiiigte weiter noch verschiedene Maßnahmen zur Werbuiig für
den Bund innerhalb des Mitgliederkreisesisl

Verschiedene Nachrichten.
» -� Neue Gemüfehöcksstpretse veröffentlicht der Magiftrat im An�

zeigenteil Sie entsprechen den in der Bundesratsbekaniitiiiachuiig
vom 25. Januar festgesetzten Grenzpreisen und gelten vom
8. Februar ab.

--»� Der am Strauchwehr gesuukciie Dampfer «Franz« ist bereits
so» weit gehoben, daß sein Deck sich völlig über Wasser befindet.
Ente Hebuiigsarbeiten wurden dadurch unterstützt, daß heute mittag
samtliche Nadelu des Wehres bei der Flutfchleufe in der alten Oder
gezz»og»»e»n wurden, was ein starkes Abfallen des Wasserftandes ver-
an a e.

-�7 In der Galerie Ernst Arnald, Taueiitzienplatz 1, sind sieben
Radicrunaen von Hans Bohrdt, Lovis Eorintl!, Karl Lang-
haniuier, Mat Liebermanii, Haus Looschen, Emil Orlik, Karl Walsen
sowie eine Silbermünze von Professor August Gaul jetzt aus-
gestellt, welche vom Zentralkomitee des Preußischeii
Landesvereins vom Roten Kreuz als Ehrengabe und An-
denken solchen Speiidern überreicht werben, die Beiträge von 10 bis
100 Mark dem Roten Kreuz überweisen. Die Beiträge können bei
der Galerie Arnold abgegeben werden, die diese restlos, ohne irgend
einen Abzug dem .,Zentralkomitee des Preußifcheii Landesvereiiis
vom Roten Kreuz in Berlin« abführt. Die näheren Bedingungen
mit Abbildungen der betreffenden Arbeiten werden auswärtigen
Interessenten unentgeltlich augefanbt.

Die Landtiirmriegen des Tiirngaus Breslaii üben
8 Uhr in der J

� jeden
ahnturnhalle oder auf dem Turn-

platz davor. Freitag, 4. Febriiciiz Abma ch 8 Uhr von der End-
tation» der· Straßenbahn Popeltvitz  Echter Heller! zu eineratrouilleniibungz im Rucksack 12 Kilogramnn Sonntag früh 8 Uhr
tritt die Abteilung an der Endstation Matthiasstraße scoundsfelder
Bruckes an zu einem Marsch mit Kartenlesein Generallstabskarten
1:100000 find mitzubrin en.
anineldungen vor jeder U uns.

Theater.
lkiltitteiliiuaen der Bürosq

Stadttheatcin Donnerstag abend 7 Uhr  zweite Borstelliiiig im
Sonderabounement!: »Die Walküre«. Die musikalische Leitung
hat» Kapellineister Julius Prüwen Als Brünnhilde gastiert
Fräulein Else Kronacher vom Hoftheater in Staffel auf Anftellung
Freitag abend II� Uhr findet eine Wiederholung der Oper »Hu»-
manus Erzahlungen« statt. Sonnabend abend 7 Uhr gelangt
als dritte Borstellung im Sonderabonnemeiit »Siegfried« zur
Auffiilsriingz Sonntag, den 6. Februar, findet vormittags 11% Uhr
eine offentliche Feier von Karl Biberfelds Geburtstag statt
abends 7 Uhr wird Richard Strauß� »Der Rosenkavalieick
gegeben.

Lobetheatein Donnerstag unb Sonnabend zum 26. iind 27. Male
»Die selige Erzellenz«, Freitag wird »Weibsteufel« zum
31. Male gegeben. Sonnabend iiachmittag 4 Uhr spricht Hermann
Bahr iiber ,.Deutfchland und Dfterreich�. Der Vorverkauf
ist bereits eröffnet.

Thaliatheateiu Donnerstag: �ER o r b is ch e H e e r f a l! r t."
Sllkagnufsens Lustspiel .,S ein eFreitag 5. Vorstellung Gruppe K:

&#39; Sonnabend: Erstau führung voii ,,L·iebes-

Jm Rucksack 12 Kilogramm, Neu«

einzige Franc
ins e I", Lustspiel in drei Akten voii Neid art.

Sclsaiispielhaus lOperettenbühnes Donnerstag: ,,D i e �� o d e r
ke�i n et« Freitag: »Wie n e r B l u t.� Sonnabend: »Die �- o b e r
kein e!� Sonntag nachmittam »D i c F� l e b e r m a u 6;� abends:
»Die �- oder Beine!�

»Auf ins Liebich t�
« Das Besuch-Theater hatte am Dienstag eineii großen Tag.

Natürlich ausverkiauft denn die Llnkiindigiiiigen der Direktion
heizen Großes erwarten. Und es muß anerkannt werden, daß
wirklich all»»es»»getan worden» war, uin die Bezeichnung ,,großes Aus-
stattungsftiick »zu rechtfertigen Den Herren Burg»uiid Tauf-
st»eiu war die»Aufgc»ibe zugefallen, uin »drei technische Biilsiieip
esfekte her»uii»i ein Sind zu schreiben. Si»e haben dieses auf fol-
Mnder Geschichte aufgebsaiiih Ein scheinbar szchr wohlhaibeiider jiunger

ann naniens Ban»erhope, der» in»»Wi»rkliclskeit bereitspleite ist,
schließt zugunsten feines »Schreibfraiileins, das er liebt, eineLebenspersicherung uber eine Mlllioii Mark ab, bezahlt die Polize
mit seinen etzten 20 000 Mark und geht dann aus Reisen, um da-
bei auf irgend eine Weise ums Leben zu kommen, ohiie daß ihm



Die Berficherungsgesellsclfaft den Selbstmord nachweisen kann. Jm
letzten Augenblick erfährt der Versicherungsdirekton der die Ver-
sicheriiiig abgeschlossen hat, wie es um den Mann steht, und reift
ihiii sofort nach, um ihn an dem Selbftmord zu hnidern und Die
hohe Bersicherungssiimnie zii retten. Das Schreibfrauleiii und ein
Freund des Selbstmordkandidaten reisen mit. Schließlich wird
dieser in einem llrivalde gefunden und aiis der Gefangenschaft von
Zigeunern befreit, worauf der Bersicherungsmanir ihn ·bis zum
Ende des Vierteljahres fur das die Polize bezahlt ist, mit Argus-
aiiigien hütet. Zuletzt wird Vanderhope plötzlich wieder reich unD
kann sein Schreisbfriisulein heiraten. Diese »Hansdlung«, die an »sich
erfreulicherweise feine Anleihe an den Krieg macht, 1111175 116m1?�
liel! durch allerlei Episoden �geftreelt� werden. Dabei· sind die
Autoreii jedoch ohne Anspielungen auf die»geg·enwartigen··Zeit-
Verhältnisse nicht aus-gekommen, die namentlich» m·den Gefangen
ausgiebig verwendet sind, sodaß das ganze Stucl in seiner Art
etwa das ist, was man früher ,.Revue« nannte, der Zusammenhang
zwischen den zehn Bildern also iriir lose ist. Etwas Kopfzevbreclfen
bereitete den Llutoren anscheinend die Motivierung eines
Eiisenbahnzusammenstoßes. Für diesen ist ein-e
kinsodrasiiisatische Rührszene verfaßt worden. Um feine
Tochter an ihrem V-crführer zu rächen, Der fiel!
als Lokomotivführer aus einein Schnellziig befindet, laßt ein
Weichensteller diesen Zug auf einen anderen· auflaufen. Vor dein
Lsiifaninienstoß sieht man den Schnellzug zweimal im Hintergrunde
die Bühne kreiizen; mitten auf der Bühne rennen die beiden
Lokomotiveii dann mit duiiipfen Krach aneinander, wobei die eine
sich aufrichtet und in dieser Lage noch laut fauchend und zischend
eine Weile sichtbar bleibt. Recht geschickt ist auch der von
Zigeunern im sechsten Bilde angesteckte Waldbrand mit den
glühenden, raiicheiiden und ziisammenbrechenden Stäniiiieii in
Ckzeiie gesetzt. Jin siebenten Bilde »Die Wasserniühle iiii
Schwarzwald« kann man dann eine Miihle mit richtigem
Wasser sehen, neben der im Bach jiinge Damen im Baidietrikot
unsd einige Enteii sich tummeln. Seshr gut gefiel ferner »das vierte
Bild: der Balkanzii g. Die Biihne zeigt dabei eine große
Landkarte auf der die fünf Hauptstädte Berlin, Wien. Busdiapesd
Sofia, Konstantinopel durch eine rote Linie verbunden sind, und
bei jeder Stadt erscheint aus einem Loch ein Frauenkopf mit
entsprechen-der militärischer Kopfbedeckiiing usnd singt ein Liedchen,
worauf fiel! allse fünf zu dem Sang »Wir halten fest und treu zu-
sammen« vereinigen. Zu dem ganzen hat der bewährt-e Kapellsmeister
d-es Liebicl!-Theaters ·K«arl W appau s eine gefällige Musik im
modernen Operettenstile geschrieben, Die seine ganze Anzahl hübscher
Melodien enthält und aii der Gesamtwirkiing des Stückes er-
hebliihen Anteil hat. Von den Darstellern hatte wohl den größten
Erfolg Mizzi -Parl«a. Sie zeigte fiel! in 3-5 Dutzend ivserschiedetiser
Stollen, sang und tanzte reizend und gewann durch ihre natürliche
Fröhlichkeit sofort die Herzen der 8uhörer. Herr Marcks als
Selbstiiiordkiindidat Vanderhope ließ einen angenehmen Sonor
hören. seine Partnerim Erna Döhle  das Schreibfräi1lein!, hier
von früherem Auftreten bekannt, sah in ihren Kleidern modernsteii
Schnittes hübsch aus und f ang gut. Der Versicherungsdirektor Georg
Baselts war ein iirkomisclfer alter Knabe; daß er etwas stark
auftrug, ist im Rahmen eines solchen Stückes nicht unangebraebt.
Es: hatte eine treffliche Partnerin in Annie Tharain an die
sich die Breslaiier noih von ihrer Tätigkeit am Schauspielhaiise er-
innern. Von den übrigen Mittsoirkenden seien erwähnt die Herren
Arno, der das, was ihm an Stimme fehlte. durch sgroteskes
såiiißere in seinen vielen Perwandlungen ersetzte, Walden und
Bauer und die Damen Ronay und Seesemann. Es gab
ain PremierewAbeiid viel Beifall. der ebenso den Darstellern wie .
der glänzenden Ausstattung galt, Blumen und Hervorrufe. »Auf
ins Liebich« wird sich jedenfalls für längere Zeit als wirksame-Z
Zugstück erweisen.

Vereiiisnachriclftetu

I? &#39;��- Im Gardevercin faiid am Sonntag, 30. Illnläth {im ßeränßs
oale, Ketzerberg 10, die nachträgliche zyeier von ai ers e-
burtstag seitens der ehemaligen Kameraden des Gardekorps und
deren Angehörigen statt. Nach einer musikalischen Einleitung wurde
von der Tochter eines Vereinsmitgliedes der von Bürgermeister a. D.
Leutnant Schüller gedichtete Prolog zu Gehör gebracht, worauf
Bürgerineister Schüller die Kaiser-rede hielt. Es folgten nun iii
buntem Wcchsel musikalische und theatralische Darbietungem sämtlich
von Bereinsmitgliedern bezw. deren Angehörigen zu Gehör gebracht.

«; us« J« Ztmltstsptlbkwttst It»sktzmwskikåkäsi2äi2såebskitasißtäi« !r� im or ragsfaae e un e· · · ·

DE· Lock nfdsbedr gtedr! eigenckVorttragGixiktt Lichdtbtiädlcikn halten uber»« . . a e in i ommen.m� gFZilfleeUsif f? Gelslellslcxlfhlft von Freunden ·der Photvgxa hie
hält· Freitag, 4. Februar, 8% 1l!r abends, eine Sitzung im zzsa rig,
Zwingerplatz ·2,I, ab. Auf der Tagesordnung stehen u. a.: Aus-
stellung v·oii Gumixiis und Pigmeiitdrucken aus dem Nachlaß des Herrn
Pringsheim; Vorführung von Lichtbildern  9/12 und ·13-18! aus dem
Nachlaß des Herrn Prizigslfeiiiiz Herr Herni·. Selilicl: der neue
Kinoxapparah der Vergrotzeriiiigsapparat mit indirektem Licht.

sBresliiiier Orchestervcreind Jn dein ain morgigen Donnerstag
abend stat·tfiiidenden 4. Kainmernius ikabend ·ko·mmt an Stelle
des angejkiiiidigteii Streich uartetts von L. Cherubini das Streich-
ifuartett in G-Dur·op. 18 S r. 2 von L. van Beethoven· zur Auf-
sulfruiig Aii zweiter Stelle gelangt das Klavierquintett in C-Di·1r
ou. 23 von Hans Pfitzner und zuletzt das �Streichquartett in
slkMoll op. 41 Nr. 1 von·R. Sch u» ma tin zii ·Gehor. �- Nachmittags
findet das 5. NachMittag-St!mphoniesKonzert·· unter

W.··Miin·di·:hs Leitung und unter Mitwirkung »der Konzertsangerin
Frauleiii Alice Cassirer aus Berlin statt. Fur Orcheter kommen
folgende Werke zur .liiffuhrung: Ouverture zur Oper » beron« von
Weber, Eiitrsakt aus »Rofamunde« von Schubert, Tell-Ouverture von
Rossinn Pxiesterällkarsch aus ,,Athalia« von Mendelssolm unt«Sereiiade fiir 8 Blasiiiftruniente ·von Mo art. ·Fraul. Cagsirer singt
drei Lieder von ·Sclfiib·ert, Fruhlingsglau e, Die· Post un Gretchen
ain Spinnrad, Wiegenlied voii Regen Berlegenheit und Heimweh von
H. Wolf. Aiii Klavier Frau Kathe Straufsler. Anfang 3%. Uhr.

IZirkiis Busch] {im Zirkus Busch treten fegt im Februar eine
Reihe neue Kräfte auf, die das Programm recht unterhaltend
gestalten. Geblieben ist Herr Harkins mit seiner gut dressierten
Huiideineiita darunter den ,,denkeiideii« Pudel, der anscheinend ohne
jedes Zutun seines Herrn kleine Recbenaiifgaben löst. und die
Rosselos Aufregend wirkt der ,,gelieimnisvolle Globus«.
Er bewegt sich auf der schziialeii Laufbahn einer Spirale scheinbar
ohne jeden Antrieb ausivarts bis zu deren freiem Ende, das sich
erst zehn Meter über dem Erdboden befindet. Oben angelangt
öffnet sich der Globiis und es erhebt· sich aiis ihm sein Jnsasse, der
nach Hisfeii der deutschen Fahne aiif dein Flaggenstock der Spirale
in seiner Kugel wieder langsam lferabrollt Ein Fakir Hassan
Goleni macht allerlei verbliiffende Zauberkunststückm wandert mit
bloßen Füßen über eine Leiter aus scharfen Schwertern, legt sich
mit entblößtem Rücken auf· ein Brett voll spitzer Stacheln und wird
iii sie noch mehr dadurch l!ineingetriebeii, daß ein Zirkusaiigestellter
mit aller Wiicht auf ein auf die Brust des Fakirs gelegtes Brett
springt. Schließlich wuhlt der Fakir init Händen und Füßen in
einem Kasten voll Glasfcherben herum. alles ohiie fiel! zu verletzen.
Die GescbiVister·Zola·· sind in dein Programm verblieben. Sie
erzielen v·iel Beifall fur ihre Vorfulfriingem bei denen sie sich hoch
in der Luft nur niit den Zaliiien an einem Trapez festhalten. Sehr
hübsch wirkt ihr Serbeiitiiifliig Aiigetan in langherabwallenden
weißen Gewändern, die bunt beleuchtet nierDen, gleichen fie riesigen
Falte-m, die·d·urch deii Zirkus fliegen. Weiter vervollständigt tvird
das Spezialitiiteiivrograiiini durcli Kavitan Nansen mit feinen
dressierten fünf Seelomen, die am· Dienstag, dem Eröffnungs-
abend des neuen· Programms, noch nicht eingetroffen waren. Den
eqiiestriicheii Teil des Programms, bestreitet Ernst Schumann
mit recht gelungenen Freilieitsdressiiren und der Hohen Schule.
Außerdem wird noch von Herrn uiid Fraii Maier ein komifcher
Neitakt vorgefülfrt Der zweite Teil des Programms wird wie
bisher durch das Schaustück ,,«.�ln zwei Fronten« ausgefüllt.

· fPolizeiliclie LllachriilfteiiJ Am 81. Januar nachmittags wurde
einer Frau Ecke Felirbellim und Menzelstraße von zwei unbe-
kannten Männern die Handtasche entrissen, in der sich eine
Mark bares Geld, mehrere Sclilüssel »und ein Taschentuih gezeichnet
C. T. befanden. Von den beiden Dieben war einer etwa 25, der

l

andere 30 Jahre alt; beide trugen Schildmützem der eine hatte ein
braunes Jackett, der andere ein blaues an. �- Beschlagiiahmt
wiirden von der Polizei drei vierrädrige Lieferwagen aus Korb-
geflecht und ein zweirädriger weißer Kinderwageii  Holzsib-Sport-
loggen!. Vermutlich find die Wagen gestohlen und Die Eigentümer:
werden aufgefordert, sich im Zimmer 57 des Polizkiprasidiums
zu melden. · ·

� Aus dem Fenster abgeftiirzt ist am 1._ Februar, mittags
1% Uhr ein 1 ! Jahre alter Schüler Josef Kriitfclfa Ottostrajze 35,
vom Treppenfliir im 2. Stock. Er blieb bewußtlos liegen. Santa:
riter der Feuerwehr brachten ihn· nach dem Allerlfeiligenliospitai.
� Selbstmordversuch Ein auf der Hirichstraße 65 wohiiender
Sattlergeselle versuchte ain _1._ Febriiar abends sich zu vergiften.
Er wurde nach dem Allerlieiligenhospitat geschafft.

«, ..�A l. .·O--«s.««". « ·« - sJ

Jnseriiteiitcih
Wein: Griuiiseifiicifstsireisu

Auf Grund des Reichsgefetzes vom 4. August 1914 betr. Höchst-
preise, der Buiidesratsverordiiiing vom 11. November 1915 und der
der Bekaiintiiiachung vom 25. Januar 1916 betr. Festsetzung von
Preisen fiir  sjeiiiiise, Zwiebeln und Saiierkraut sowie der dazu er-
gangenen Abäiideruiigs- und Ausfiihrungsbestininiiiiigen ver-
ordnen wir: · ·

I. Sie Höchstpreise iin Kleinhandel tVerkaiif an deii Ver-
mancher! werden für je ein Pfund beste iiiländische Ware
festgesetzt bei:

Weißkolil  Weiszkriiut! . . . . . . . . . . . . . . 7 �S,
Rotkohl Blaiikol!t!. . . . . . . . . . . . . . . .11 di
Wirsingkolfl tSavolferkohll . . . . . . . . . . . . 11 s,
Grünkolfl  Vraun- oder S-T-raiiöfol�!. . . . . . . . 9 �S;
Kohlriiben  Steckriiben, Wriiken oder Dotfchen!

a.lU¬lB¬.o....o....o........4,3!
b.gelbe  BE,

Wiolirriiben  rote und gelbe Speifeniohrein auch
gelbe Riibeii genannt!

a. lange Speifeniobren »
1! weiflfkeiscliige  io·g. Pferdeiuohrew . . . 5 s,
2! roifleifdnge Speiseniölfren . . . . . . . 8 H

b. Karotten  kurze rotfleifchige!. . . . . . . . 11 s,
ZWlcbclll·..--.- o � o - s ·-0o000015-9J

beim Verkauf voii 10 Pfund und iiiehr . . . . 12 »F
Sauerkraiit  Sauerkol!l! . . . . . . . . . . . 16 Z

II. DEV Verkauf ift nur nach Gewicht ziilaffig
III. Für den Preisausliang, die Verkaiifsverweigeriiiig oder

Zurückhaltung sowie die Überschreitung der Höchstpreise
gelten die allgemeinen Beftimmiiiigeir
Fiir ausländische Ware werdeii voii Fall zu Fall besondere
Bestimmungen getroffen.

IV.

V. Diese Aiiordnung tritt ani 3. Februar 1916 in Kraft. Die
entsprechende Anordnung voiii 4. Januar 1916 tritt dann
außer Kraft.

Vreslain den 1. Februar 1916.

· Der tiliiigistriit
hiesiger Königlislien Haupt: iiiid Resideiizstadt

Nia�fma�.

o.  4/16.

Ptscsssscslkomn -.----

gegen Katan-be -Husren-Heiserkez�t«
» _,er:sch/e/mung-Naen:Dar/n: ä/�chr- u. ß/sen/eicien.. ....__. ._..._.._ _. .--_ .�..-.-�.-.--«,..--

� � «. i.

« « 4kg". lijskszspFsi F« s· Laus-»F  ·des-H«- �,�� «1,«»�Y«·-I«�·-·.«« . �g. « V-J-�fiü 5f&#39;?��3�".J .-..·-.«ki«-«s «  �i <

Aller Sorge. um ihren Liebling ist jede Atutter enthoben,
welche bei der herrschenden· 2l1iilchkiiapplfeit· zu dem Nestleschen
KindermehL einem Ncilchzwiebackviilven greift» Seit fast fünfzigFuhren hat  sich als Elliilchnahriiiig fur Säuglinge unD als

rankenkost fur Erwachsene glänzend bewährt. Jllustn Broschüre
sendet koftenfrci tse Neftle-Gefellschaft, Berlin W, 57. i

Vornehiiia eigenartige [5Riigeiiglälei
mrtgewölbten Hohlgläsern »Puiiktal«

in allen möglichen iisammen-
stellungen emp &#39;el!lt,

Augenunterfucbiing zrvecks zuteilung
der richtigen Gläser unter arantie.

EIN. HERR, Optiker
Breslain I Albrechtstraße 10 « _ _

II Schiveidnitzer Straße 41-42. i«

Laiitieczietjiiiiiiilieiiii Sibylle-init �alle...
Staatl. koiizess. höhere Vorbereitiiiigsanstalt init Pcnsionat

für Gtfmnasiab iiiid Oberrealschiiler f. Einjälfrig-Freiivillige.

Prospekte durch den Direktor Dr. Georg Siena.

V
Halbleinem Hand- und Wi·s·clitüctier, Bettzeiig, Jnlett, Schürzen- uiid
Hauskleiderstoffa Tafchentuclien Tisclfzeugm buiite Decken, Frottier-
waren, Heindeiiflanella baumw Gewebe aller Art zu Ausstattun en
und Ergänzungen fur Haushalt, Anstalten, Lazarette usw. emvfeh eii

· wir anerkannt preiswert und von bester Beschaffenheit. �
D·i·e Anfertigung, sowie das Stielen u. Waschen »der Bett-, Leib-,Tisch- u.
Kuchenwasclieubernebm wirbei saiiberst. Ausführung zu iiiäsz.Preisen.
Preisbucli uneiitgeltl. Sllkuiter postfr. Waren v. 20 « an franko durch

Weitem-Unternehmen W. Thiel s: Sohn
Wiistckzitersdors im Euicugevirgc Echten Nr. 18. H»

VornelimeO.

Æasclføxliigslattiiiigeii
fertigt in eigenen Arbeitsstuben in bekannt bester Ausführun zu III-·«-maßigen Preisen. Empfehlungeii hoher u. hochster Herrschaften. ·.;i,;«-J«-«s
Helene Sticgler, fßieslnii, W MspUIIWL 13v VIII»Tempo. 9005. [9 zz

.- -.s.-,.- " ksstss«-xk«-t«s·sxssits«
- �o . .p-«..! . «.i - - ·L«;,.·.»44 7 v!� n:�"&#39;--�-i-:�&#39;-"&#39;: «: - �n. -..-,-«·�« j.«-«-«-··.F «« IÄ�:-,«».. .-_f_ -·-. « «· .·8.«· �_-�_�. ·.«-·l.·.·-. .«-;·.,-·-,F· _ I s» «« «,

« s nur ehr gut erhaltene, garaiitiert wafserdichte Decken für
« Eisen abnwaggons Zu mieten gesucht. �

Gefl. Aiigeb. sin zu richten an
Carl Reinhard, Breslau 10,

.  ,
Matthiasplalz 13.
:   ;«.-.-:««-.« ». .« .

-.,- -.·-s-.«:.-�.« E Zeiss-H» . .-:-":.-«..s«.--«v«:«-1"II«Ist:  was« ;1--J::-·.  .

H [E R .�-    , oo H
prachtvolle Schränke für Kleider
und Bücher, Vitrinen, Kommoden,
Tische. Blltetts und Anrichten,
Schreibtische, Sofas und Sessel.

Biedermeiermobel 
Mahagoni mit Einlagen

und Ge�ammte Birke

zu sehr mäßigen Preisen.

Schweldnitzer-Slr. 
Nr. II,

Ecke J unkernstraße.

Fett-im tu d ii
Evas-um- mit! SpaivVcreiii Borsiguierh

e. G. m. b. H.
Nachdem die in Gemäßheit des § 53 des Vereiiis-St tuts vorge-

nommene Jnventur nunmehr beendet ist, werden die itglieder zu

m� ordeiitliiifen Gciicralisersamiiiluiig
aiif 
Sonntag, den 13. Februar d. J» mittags l2 Uhr,

in den Saal des hiesigen Giisthaiises
hierdurch eingeladen.

_ _ · Tagesordnung:
1! Mitteilung der· Bilanz per Ende Dezember··1915 bezw. des Ge-

schaftsergebnisfes,· sowie Beschluß assuiig uber Entlastung des
Vorstandes und die Genehmigung· er Bilanz. ··2! Besctälgiilsåfassuiig iiber die Verteilung des Geschäftsgewinnes
pro »� . » .

3! Beschlußfassung Hier» den Bericht des Verbands-Revisors,»·be-
tresie·iid· die am 49. �siini 1915 stattgefuzideiie gesetzliclie Revision

·des hiesigen Vereins  �s b3 des lsjeii.·-Gef. vom 1. 5. St«
Die Bilanz und die Jahresrecliiiuiig liegen vom 5. Februar er. im

Geschaftslokale aus.
Borfigwcrh den 31. Januar 1916.

Der Dliifsichtsriit
des Coiisiiiiw iiud Stiiirdzseiseiits Vorsigiiierk

e. G. iii. b. H.
gez. Jokisch,
Vorsitzenden

Landwirtsclfaftlicher VcrsitlieriiiixisWcrbaiid �Staaten�
im Anschluß an die

Magdebiirger FeuerversicheruiigsekGesellsilfaft
Die Mitglieder des Perbandes werden zur

Xlll. ordeiitlicheii Geueriilversiiiiiiiiliiiig
auf Sonnabend,·deii 12. Februar 1916, vormittags 11 Uhr, iii
BIENEN- Tllltettkttsvplub 11, l.  iii Den Geschiiftsräumcn der General-

· · · Agentiir obiger Gesellschaft!
hiermit eingeladen. Die Mitgliedskarte berechtigt zum Eintritt.

Breslaty den 25. Januar 1916.
Rittergiitsbesitzer Sclnolz-Baliisch aus Rohraiy

Vorsitseiider des Ausschusses.
Telefon 10 798.

 P,

{Tieliurimlla e�!; �a�? 92� «· x « R W f· · _ �x  d ä II« »Es: �w�
Verkaufsstelle des. echten  x
TAN CRE Wiesbadcnor Inhalator

sowie sämtlicher Ersatzteile.
A. Klndler, Gummiwarenhaus.

Breslau l, Junkemstraße 6. Prosp. gratis.
� «. III-« II«

Sewissenh Förderung zuriickgeblieb., auch kränkt. Schüler. Zeitersparnis

EulengebirgsOeinen ff,

�Oskar Heinemann Nachts. GebnThieme

�m� �F...  PHHZYAT i»·.«s»p··» ,-······« » v. e· .:.:�»». ·. --».«izZ·-·I,·;1.F,-·sz« «I"� "Ü. «�-«k:« szkc
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Fernsprecher Netz.
Lebende Portionsschleien

lebende Aale frische Schollen
lebende Forellen irischen Tarbutt
lebende Hummern frischen cabaiau m]. 58 s,
frische O�erzanüel� frischen Angelschel�isch
Steinbuiten frische Backschollen
Seelllngen frischen Seelachs
löachsfälreälßn frischen Küstenhecht sei«

stsee ac s grüne Her-in e u. r"Austern 10 Stück l�80 Fischkoteleas OshUSGITTSiIXfZTHIFH
Pfahlmuseheln Pfund  s z

Etwas ganz besonders Schönes:

Marinierte "Delikateß- UKrauter- erliie
Danziger Sprosse« 1A. Pfd. 28 o« Anchovis y, pkz 25 z

SCCUIULIO Hi« Hollmöpse »Ic- Oelsardinen If«
Räücheraah »Ic- Räucherlachsa.

.««-

t &#39; �n.� JUNI! "r-
Cz. »·-

�&#39; .« .. _ ..}�&#39;.4 «. .__ · · s«-"»·. » - - - 1-.�-n_r «. s« « - «« - · »·· _ · _ · . . __... .,- &#39;s. J» «, .. �A� - .-«Tt-tT-«- »-.««O· «» ·

Divcrfe Partien See Kakaopiilven Obstkoiiscrvem Kiinstlioni
Obstktuut Hase, Oclsiirdiiiem Fleisclikonsc·rveii, geröstct Kasse?-

Stearinkerzem Svarseife
hat abzugeben Alfred suche. Breslaii 18, Menzelstraszc 67.f  Prima Leichthenzin ca. 0,720

größere Posten broinpt abzugeben �

Breslaii XI, 40. Tel. 643 u. 1208.
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Clara Opale

August N öll�
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T; Anstatt besonderer Mitteilung.
w Ihre am 27. Januar 1916 erfolgte Vermählung beehren
s sich anzuzeigen w
i� Oberbibliothekar Dr. Friedrich Kulrn
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Ries�:

und Frau Helene, geb� 530110-
Breslau.

Willy Lichtblau,
Leutnant d. R. im Rea-Inf-Regt. 23,

Hilde Lichtblml, geb· Kühne.
kriegsgetraut.

Trebnitz, Januar 1916.

Statt besonderer Anzeige!

M 
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zip Siemianowitz, den 29. Januar 1916.
Die glückliche Geburt eines dritten Jungen zeigen «

O! hocherfreut an  u?
Cz! Dr. Bethge� ed!
 MaL-Ober-Ass-Arzt d. B» fis
 und Frau Agnes, geb. Konjetzny, Ü}?

z. Zt. Hamburg, Uhlenhorster Weg 52. O
TY lt.»
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Die glückliche Geburt ihres dritten Sohnes, eines kräftigen
Sonntagsjungen, zeigen hocherfreut an

Paradies, den 30. Januar 1916.

Seminardirektor Mauseck

und Frau Anna, geb. Buchmann.

Statt besonderer Anzeige

Gott schenkte uns heut zu unserer großen Freude ein
kräftiges und gesundes Mädell

Preis-platt, den 2. Februar 1916.
Moltkestraße 7. «

Oekonomierat Dr. Alfred Reimanu
und Frau Elfriedm geb. Berge.
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Am 31. Januar d. J. verschied nach längerem
Leiden der

Königliche Kreisarzt des Landkreises Breslau
Herr Geheimer Medizinalrat

Dr. Hans Matthes.
Durch sein Ableben hat der Landkreis Breslau einen

schmerzlichen Verlust erlitten. Der Verewigte hat Während
seiner fünfzehnjährigen amtlichen Tätigkeit im Kreise
unermüdlich die gesundheitlichen Verhältnisse zu heben
gesucht und sich bei den verschiedenen in das Gebiet
der Sanitätspolizei fallenden Neueinrichtungen besondere

i Verdienste erworben.

Der Landkreis Breslau wird
Gedenken bewahren.

Breslau, den 2. Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
Dr. Wlehelhaus.

ihm ein dankbares

Gestem abend 10% Uhr verschied nach schwerem
Leiden unser über alles geliebtes Töchterchen, mein
herzensgutes Schwesterchen

Margot;
sie war unser Sonnenschein.

Greifswald, den l. Februar 1916.

In tiefstem Schmerze:

Margarete Strahler.
Staatsanwalt Dr. Strahlen

Heinz Strahler.
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Am 30. v. M. verschied unser

Ingenieur 
Herr

Meine« Lüttich.
Wir Verlieren in ihm einen lang-

jährigen, tüchtigen und pflichttreuen
Mitarbeiter, dessen Heimgang wir tief
beklagen.

Sein Andenken werden wir dauernd

in Ehren halten.

Breslau, den 1. Februar 1916.

Direktion der linke-Hrimanlt-Werke.

Am 30. v. M. verschied in Breslau der

frühere Fabrikbesitzer

jetzige Rentier

Herr Eduard Mache.
Der Verstorbene wohnte als Besitzer der hiesigen

Preßhefefabrik von1893 bis Sommer 1910 in Konstadt und
gehörte während einer langen Reihe von Jahren beiden
städtischen Körperschaften, zuletzt dem Magistrat als
Mitglied bis zu seinem Verzuge nach Breslau an.
Während dieser Zeit nahm der Entschlafene an der
Entwickelung unserer Stadt lebhaften Anteil und stellte
stets seine Kraft und seine reichen Erfahrungen in den
Dienst des städtischen Gemeinwesens.

Sein Andenken wird stets in Konstadt in Ehren ge-
halten werden.

Konstadt OS.� den 2. Februar 1916.

Mk Magistrat.
Dr. Vorwerg. Dr. Schmeidler.

Am 30. Januar d. J. verschied nach

langem schweren Leiden der Gründer
unseres Unternehmens

link Elllläili WEM
im Alter von 70 Jahren. Wir beklagen von
Herzen den Heimgang dieses vortrefflichen
Mannes, der uns durch seine rastlose Arbeits-
kraft. und Schaffensfreudigkeit sowie durch
sein schlichtes, liebenswürdiges Wesen stets
ein Vorbild bleiben wird.

Wir werden sein Andenken in hohen
Ehren halten.

Konstadt OS.� den 2. Februar 1916.

Konstädter Presshefefabrik
Rosenthal F« Liebrecht.

Die Beisetzung unseres geliebten,

Sohnes, Bruders und Neffen

Werner Koenig,
Fahnenjunker der Gebirgsartillerie,

der den Heldentod fand, hat in Breslau am Mittwoch,

den 2. Februar, im engsten Familienkreise auf dem Maria· »Es«
Magdalenen-Friedhofe stattgefunden.

B r e s l a u � Tauentzienstraße 27.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Elise Koenig, geb. Lehnhardt.

mit Slattveroruneten-tarsammlunn.

unvergcßlichen

« ·,-- 92 I � J
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Statt besonderer Anzeige.
Sonntag abend, den 30. Januar, starb uns allen

unerwartet in Bad Kissingen mein lieber Mann, unser
treusorgender, guter Vater, Bruder, Schwager und
Schwiegersohn, der

Rittergutsbesitzer, Rittmeister a. D.

Gustav Kaser-
im 61. Lebensjahr.

Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen an

Fuchsmühl Schlesien!, z. Zt. Dessau, Albrechtstr. 6.

Margarethe Kaiser, geb. Gloeckner.
Hans Kaiser, z. Zt. im Felde.
Margarethe Kaiser.

Die Beerdigung findet in Halle, Montag 3 Uhr, auf
dem Neumarktkirchhofe statt.

anzspenden dankend abgelehnt.

».f i �n . � 
i ".«-·"«9-"«.1skssssxsssss
«�«3 �
«

Statt besonderer Anzeige!
Heute starb am Herzschlag in Charlottenburg unsere

geliebte ··
E l l I.

Breslau, den 2. Februar 1916. 
In tiefer Trauer:

August Walter,
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

»··
qm; .»-·«-·i«« 
�siegt .
z""�="&#39;:�. s 
 
&#39;-«-».Fi-i.e«:�.

d; .

4k ...«- aukssåcxse sc�- 
-&#39;

"ii-�Ztuak-Ji z-�-_._ _
Von jeder Beileidskundgebung bitten wir dankend

abzusehen.

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme an unserm namen-

losen Schmerz bei dem Tode unseres unvergeßlichen,
teuren Entschlafenen, des

Kaufmanns

Ferdinand Sperich
sage ich im Namen aller Hinterbliebenen herzlichsten
Dank.

Glogau, den 1. Februar 1916. .»·.

Frau Ida Sperlich, geb. Piersig.

uuuuuuuu � . ·,�-·,····..- «sp·«··4-·- ��Ü. &#39; -.k&#39;-. .·i- ««&#39;«�"-«_.__ :«-·.. » ·. «« -_ _.. .· -· s. ·« -»-z·-·-· , · «.··«»-«.« 
s.
«« 
.
«. ·.v! s.
I�. 
"s. &#39;.,».·. «-I s 

s
n.� 
« 
I l

kann man. am l!

ltli�l- rauer-lila min
August Benedix

Ring l, Ecke Nikolaistraße, Tel. 4.010.
·. . - -*_.;_ . _. ."7"k««·»·.·«««- s» �,5 TDIYIY -.·-···«·«;»0».«« «: I·--«P--«"-·.k·,«&#39;··z . zu; «· ;�-- ._j -.I �l; &#39; .I.s".«s» � 7.:� K· "-· ·.  ·· ƒ.§ ·-&#39; _- « «« .« -- »« wir. ,»«--:.·«�-««; D«:«:--·HTZ-»-·:1Ii!--L--a"e «s.&#39;-.-i;s -·.-�f-ø---ssoio·s"�.kk-xssst« «! «» s.» eiäjkxstkkäse  «« «i:  ·· e: «!-.� . «·  i�   g «: «-.-»---«.-..-« ::. .-..-.«..--..«- Ja« THIS«   er.  -sI-«---.«...k«:-.«.:.·-.i:.-  s.  « »«

»·

»»-  .

Kürzlich ist erschienen und in allen Vuchhandlungen sowie
in den Gefchäftsstellen der Schlesischen Zeitung zu haben:

Kriegschronik
der Schlesischen Zeitung

Heft 5
Cxtrablätter und andere wichtige Telegramme
und Aktenstücke vom 1. April bis 31. Juli 1915

168 Seiten Großquart 2,20 alt, nach auswärts 2,50 alt
Hefte 1�5 zusammen 512 Seiten Großquart 6,50 .//�:

Zur Ergänzung ist erschienen ein

illustriertes Veiheft
Sammlung von Feldpostbriefen und anderen
Schilderungen aus dem Weltkriege, historisch-
politischen Aufsätzem Novellen unb Gedichte

240 Seiten in Umschlag 3.15, nach auswärts 3,30.-lz

Verlag von Wilh. Gottl Korn in Vreslau

wärmt Fchneiderlktir se
für Damen besserer Stände. O

Anferh ein. Garderobe Prima-Refcr. Proin gr. BlusensKurie 10 Mk.
Frau E. Richter,

gebt. Lehrerin aus Wien, Breslau V, elartenitr. 30, Ecke Höfchcnstraßh
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Grabs
bei Zahlung in Gold oder Einkauf von 10 Mark an:

HÄWKJIFYZZEZIDIDYTEYTDYIO� T?

seh, Schleier, sieht-geliebt, Stisiiiiigtse
�Wir lassen ims nicht acisliiiiigseitsssilst

Bis heute der Reichsbank übergeben: Mark HÆZIM in Gold.

THIS-bekannter.
Douuerstag7 Wir: .

2. Vorstellung im Sonder-
ijlbouuentent.

»Die· ätsaltiire.�
»· __ Freitag 71-T,-·llhr:

�uuyyigaxutäl läbräalllsthutgen."wnnuaacu « r:
2.3. Vorstellung im Sonder-

Abouiiemend

.,Siegfricd.«

TTHIJHEHEIEIFTSEI
· Douuerstcxcx 8 Uhr:

»Die fclige uggctleua."
Frei-itzt· klszllhrt

»Der« teöeiiigtcuseM

i. ltg.lia.s�lllteater. 
.«soxi·i·zerstciii- 8 Uhr: ·

»hsl·orduclze Speers-alten«
Freitag, 8 {Ihr} Gruppe K.:
�ktictttc einzige Franz:

w &#39; . - n . �.11

eeheuegzieähaus.
Dberetteußiihae. �Eelenh. 2545.

fimmerätag 8_ Uhr:
»Die ��-� oder Mittel«

Freitag 8 Uhr:
»Wie-net· But«
Central-end 8 Uhr:

»Die �- oder Keine«

T Gesang. Eiland-is. älioliice.---�-

ZuIiugerQlbeiid
Sonntag, den 6. Februar 19l6:

Anfang 7 Uhr.
Die Eintrittskartcn werden von heute ab ausgegeben.

 <3

üreheeter-tteren. «
besagter-sing. d. Z. Febn:

llilttgttlstlu
ssillltilfihlllh·iihlllsfl.
Leitung: �W. Mundry.
- Vecrenade lür 8 Blasinstrumente

von Mozart
Anfang 3% Uhr. �.1

«« - - 4u-2-;«.«;..· -

u. F
�e

ebruar

lsammersitixgei- Theod.

Am Klavier :

May Heiueken.
_ Karten 3.20, 2.15. 1.05

L�llof-Äliisikaliei

Solistiu: Eil. A. Uassirer  Gesang!.

ntritt 60 Pfg.__�

i. I 17|�. &#39;«. . · �«s, ..-· ·« r- « - | �u�.��V »F« - «» v«. ."., «.- , «· « ««. i «« «« r � « «. «· 7 .«. » · . · �" &#39;.. , e, » .- « .. spi. « . ·b L»« .  « « »»«« « z I». .i « «« . 
Ii- 

. 
1

aina um". 2-75�: «»
  «.

Großes Ausstattungstück mit
 täcsang und
�F65�. Vorspiel und 10
« « von Engen Burg und

E�iwzi Fett-Ia
« « Bunte Tharau «

a alauscht «» « »O» ««
.- 4 l« s  ; ·

Tanz in einem   »
ldern

·« Großer Konzerthaus-Saal

Weikstümt. . »F;
HFFRQIIDSIIJ   in Preslau ajlfässig ist
f; Kammersänger Heinrich J:- Und infolge des» Ottllftaudes
f? 53,;  der Geselligkeit wenig Ge-  legenheit findet, einen

.. ·« « - .  seinen Wünschen ent-
hammermmgenn Ottilie F- spkecljenden Fauiilieiivers

H.  ff.   kehr zu pflegen.W «« Zuschrifteii von Reprä-

0.· «· ·4. «»  « « »«« »» « ·· �i »« u« 1  «: .F«« - �u; «,s I". ·. d;n «« . |.&#39;. »« Q
I � .w« .3 &#39; « s« «.s. - »»1« I» « «,Als-s· «« « 

· -« t s  «. ·.- I.«,«« V- f � .-"� Ü�! «
. Ii Die ges:

« «  eines» deutschen ps-

. des gegenwärtigen Programms. _ "Ü

I« ·.l .  «« "" u;  
TO?.     ;.«s»·»"l.·«

Ebmtnerstag, 3. Februar. ahnet. 8 Uhr
im Kammermusiksaal des Kouzerthauses

»Wer« i: .

sit. titsnrtssnerenuoilis
Streichquartett G-dur op. 18 . . . . Beethoveno o · l
Klavierqilitltett C-dur 00-23. . . . � . . . . Phhzuc!�
Streichquartett a-moll op.-H No.1 . . . . . . Schumunn

Eintrittskarten: 3,59, III 2,503 Stellplätze To· M5�-
bei Jul. üaiutmer und an der Abendkasse.

um Eiaiiipiek
früher Moulin Rousze!, · [9r a im 811m llll liebsten.

Theater.

lliiii hielte«

- . 92
I: [R  . «iZ. 4:Ä U .

l � .r r �- · «

Eiufithrttitg
in die gute Gesellfchaft
Breslaus oder der Um-
gebung wünscht höhere:
Staatsbeamtetz 32 J. alt,
aus bester Familie, kath.,
in angesehener Stellung
und günstiger Vermögens-
lage, der erst seit kurzen 

Fern erVn riet e-
N u mmcern d»

» sentanten guter und wohl-
habender Famil. Schlesiens
werden mit Dank und
selbstverständlich» Diskre-
tion entgegengenommen u.
erbeten unter P As an
die Geschfn d. Schles. Ztg.

Licht-Spiele
Heute letzter Tag!

-»-
eines-

Morgen, Freitag
Erst -Auf?ührung

W
«   .

«?.
Ins-IT

»Ist-IF«
I�� «.�II z.I

3�  Zu Irückgekeäifri�
Samt-Rat Weebner,

" Kaiser-wllhelm-Str. sc. [0

Weist-eise-

l!
l

i e», «· _ g� Sonntag. den 6. Februar [0
T ragothe auf mehrere Wochen.

LouisjlkuntL-ateiu, �g.;� THE«
Zscfzze Musik: von [nur] Ivappaus,  «� .«»« «; �H, .
 unter Mirmrkuug von

»;

san-Rat Rielsaliowslcv
z; VerreistGeleit rten iszxz  

   linältiiiii h. steinern.
Hans Land

Eil. tleeeicett�:
Sanatorium 

so  «·
esse-erregtesten

Zahn-Linn

-.«·«t-"«-«-..."-S. « �J� � �I.
 �

    8A�. 
� I�.
Z« g...�.

s

III
P

__i�_l_nfr. u. U 3 Gejchst Schlei Bin. l2
wes� Einem» erfuhr. Dr. phil. gibt

Stunden und bereitet vor. Zuichr.
unt. W 10  ßeiclnt. d. Schlcs. Ztg.

bSiuhe für Ostern 16 noch » «
ä bis 4 heisses-kraus,

welche die hiesigen Schulen besuchen
sollen. Pension gesund aele e ,gute. gesunde Kost. Gewissenhiifilcs
Aufsicht. lllierliörung der Schut-
aufgaben, eventl. Nachhilfe durch

Lehrer» 
Grasin Sehqrr, fßreslaa,

___QF_arn_1_e_r__ltraf3e 17.

Fsrciiidciiiicsiisioii 
E. tliaatgice,
Bluiuciistrasgzc l0, l»

dicht am Taueiitzienplatx
ehaglich eingerichtete Zimmer. «.

mit u.� ohne Pension für kürzere
und lan»gercDau-2r. �

listitc Pctcfiott
fiudennocli 2 junge Mädchezrspiti
evgl. hob. Beamtenfam natied Sud-
vorit.» s!rof3. ö3art.  Ulladchi.Haufe.Zutritt. u. Z 170 fchft.Scliles. Zur

«. O .
Qzcllflvll gesucht

im» Osten Breslaus für 1 Dame-
Mobcl vorhanden. Angeln unter
z 182 a. d. Gefchft d. Seines. 8m. �

Sachgenmlltassage b. Jschigs,Gicht·.
heuma usw.  auch Nagelvflegel be:

Anne Bessers,
V. d. chirurciUniv.-K1inikausgebild.

l
l

i 
I

. zw.!llcud.-u.L obeitr.

Was� und streitet-links
Ernststr. 9, I, a. Haupth. l9

«e-  ;
Ha hlagelgilegege la,

Diesem» Selig-Etat g
Tauentzieiiftrafze 74, l. l.

stünden-Pflege

�u.

tllaigieiuitegge. �mag,
Gzxütistraße 5,··ghgchvart. links. [0

ötllültlleltlefiirett�tile e
Sigieri-kraft. 55, :..l. »Es-itzt «

-s-sssssc-cwoo -spsssoqssscss-·s-s-sk�.-I----- S  J

.-  »� :-. ..-....-.... »»vs-omc-Im-sksss.i
oiin mm:cr.B21:;0l:1.u.ru�.SvY. MWKMWXEKXMMJTIEZJKET

� zu kaufen ges

 x?
GZ-abpmaitraise. DE?

Nun-»F, its. �

E
W {e}Z?· DE? THIS! DE?  «?C«e,

Gras-Ieise- �e;cis-re 
eies is«

e
Te;

---·
G.

El
I H full Da

iWcltga
Es!

Fu» 
HEFT- 
III»

eiigleis e Zaiiatoiiiiiu
reden-Waisen.

 « d « . «« OF: Es« Iee ei-tamluung L». Februar
unter persönileher Leitung. �

· - sssHsuvos «« ·--.-o- �-IIUDIZ·..I.IH.F.:�. ......-...............I.I?P-«.IL!E.. .. ». .....-.
Lein Wege der Zitsgiigsvolistrcckxiiixi

s m äireelau, Nr. 5 �Biene:
iie/Slit. 38 tllctiszenolile bete:

aeue, im Gruudbhrehe von Bei-statt.
GJ«» », p gnuerc r , _ auD Les, Lllatrlkkletcseosgezsikscstnicc et Zcr.1szg5:.7,»tzur Zeit der Exiztragusss

E» .  ». es erieigeruiigsvcriiierreo am«VEYIFZTHSZVVYEW  deu Namen bei?» Slaiifuiauiids
�S

enger« Ethik-Sees·.z;!cinricli Lehuianti jun. in Riefa a.t:"··.
eingetragene Gruudftixck am 1o. 292m
1910, Vpkllllttllgsztlpssi Uhr durch Das

H Gareetxstraße 50/70.  QM änterfzkåfhiilclzte Jeetricht H� auNdcr·«eri e e�- ueum r e� r« im ll.�tocf � Zaum» stekflät her-
� Für
Ausstattungen :

Beteiligten
 Megdkoäelie IS
« Betrug-zerfressenen
� Sternen; ehre.

IF. Wheaeehäw
. -HZ�AI
« Set: weitlniizex� Sir. 1  «

Ecke Ring. - ««

stejtzert werden. Das Grundstück
besteht aus der» Parzelle »sk�arteii-
blatt 19, Nr. 462/24, i« 1,8-! a groß.
mit Vorder-wohn- uud its-Erschalle-
Klaue bebaut uud hat ciucuGebaiide-
sxeiiernutzunczsivert von 5030 Mark
1ahrlich.» Der Verite:gerungsve»r-
merk am 1»4. Juli 1015 in
das Cslrundluicli eingetragen. Es ist
iveclmccizim {man zwei Wochen vor·
em Serum: eine genaue Berech-

nun der Llnipxiiche aix».5ra·pital,Ziuigen und Kosten der siuiidiguug
und derdic Ltetriediciiiiig aus dem
Grundstücke beztveckendexi Rechts-·
vcrfolguug mit Lliigabe ·s bean-
ipruchtcii lllanges schriftlich ein-zu-
reichen oder zum Protokolle des Ge-rzchtshczlireibers zu ertlaren. �- 41

Ski- und Rodelsclnulno
empfiehlt

Otto Etat-glatt. Junlernftraße
1 Serie

eleganter
5,00 .//Z. Slllebellmm. Hilf

�- Schlcier bekannt
Kleiuerer »

Geleit-schmal  zu kaufen gesucht
ZufciirmülsreisZIUGefClJILdDJZtg 
Sofain.Usubau-kllußlxmmotxlåliifcli

u.
d. Geicbfi. Schles Arg·

A
billig

u. Z los! an

Dlllllkll - TlülllkllFll-
tritt. 50, I.

it. -
moderner gebr.

sitt. .«iuschr. m. Preis

IX 79/ .
Brcslait». den 29. Januar; 1916.

Königlichcs Aiutsgericksh

Ja unser» Handclsregister Ab«
teiluug A ist heute eingetragen
worden: Be: »Nr. 500l, Firma
tlteorg Baum hier: Die verehelichte
Stau manu Elle Jacob geb. Lkctrau
zu lrcslau und· die verehelcchte
Kaufmann Hedwtgjlotltmaiin ed.
Schuhu Vreslgu und m das sie«
schaft es Kaufmann Georg Baum
ebcnda als _ verionlich hasteude
Gesellfchatterinnen eingetreten. Die:
von den Genanuten unter der bis-

I

W» und 1 Daizieti-Falirrad, h - »· - ,
OIEITW abr. �tnxmael. Hirsch-c. HsgzszgsksgkzxlskkzagsszzzisIF; skjszszgj

UKPWIZ Uszss EIN-V« VVLZYUZ uuar 1916 begonnen. Zur Ver«
IF« -.·-c L:.-�.-."- «  «« . .
Txcäylcij its-starrt,

Jsucisczimiiictx
Hcrrciizimigietz

große Llusnizthh
flrctig solide Preise.

Hasel- Mirren
Gartenstrasze 7  Sonneupla !. E:

au? - - -- � «

t! 
sl
is-

v_�_ .

ir-», Kaufmann Start Koutclsolky ebcnDa.

« beiitzers Ludwi

..kbrunn im

tretung· der Gesellschaft sind nur
alle drei Gefelliclmter in Gemein-
schaft befugt. Dir. 56l2. Firma
Kurt Komcholkn Breslaw Inhaber

Brcslnin den 29.Januar»1916.
Kilniglicltes Anitsaericlit

. wangsverstci ertrug. _
Auf s ntrag des » erwglters in

dem Konkursverfahreii uver das
Vermogeii des Guts- und Ziege-lei-

gdScltott m Ober
Salzbrunn foll as m Ober Salz«

Oberdorfe belegene, im
l

" . « Ol" . « . 4, .
Lvtpctpllegie csiläksktxkckkktä«ä.l .. » » m »
   lsstsiklsnrcliäl
ssadowaftrzxz part» n. Vguvtbhf

Schzuiedrlprückc 54
d. Sinn. |9

Kuetbeliaiidliingkkkrauleusthwcster 
-.Alcxaudcrftraße 32, ll. l6
Körper-oft«Altbüßcrsttusszsi-35.II.lks.

Für Kllrpervflege empf llt fclA. Kölner, Tllkehlgasse 1ik«1.Ett., �
 licmiiicnl!. Köipeipslege

NeucGasfeszo ll.. a. d.Liebichshöhe.[9

Blusen u. hielte
vom einfachsteii bis elcgautestszGenre

Speseu gering, daher spottbillig.
ttlcirtcuitrasze 22, I.

fchragüber der 2lllgrkthalle.  9

tm tzliwiiilniltekitiitolt
an er Gartenstraße.

tu abgestutzt-it.asterisk-an 
kaunt billigen Preisen.

Es {auf eJeder jetzt Läufe F

zu be » »
!?J.T-.-.«-.I.s.1!t2.13!i- 920.751¬". 715-504.�-

Lofc
txiEstretschmetzSschmie ebrücke29b.

Grundbuchc von Ober Salzbrtiiixy
Bandvl Blatt Nr. 113 zur Zeit
der Gintragung des Vcrstetgerungss
vermertes auf deinNamen des
Guts» und Zicgelcibefitzers Ludtpig
Schott zu Ober »Salzbriin·u ein-
getrageue Gruudmick »Steine-rulesTons« am 11. 912a: 1916, vormittags
0 Uhr durch das unterzcichnete

l 
l 
l

betrog. Hirkengcirurobeg« lzzicigligw Pelz« dummer!  9
�Rauthauß

W« llllllllt ll. lillllllllllil

l

Gericht, Zimmer Nr. 4 »versteigert
werden. Das Grundstuch Auen«

zstrafze Nr. 19, Karteubatt 8 Par-
, k ·t "d": m dtzelle Nr. 45:?-84 besteht aus Wohn-Æddeijsltlrk ühätöitäätt! haue mit abgesonderten Holz- und

u?
Betten. Wäsche. Schuhe, Nacht. :c.k
tauft Kahn, Oder-sit. 16. Tel.5853.l

Kohlenschuvven nebst Hofraum und
Haus-zarten« Große 8 a 46 qm.

813Mk.Geliaudesteuernutzunges-wert. 
Grundsteugrmutterolle Artikel Nr.
106. Gebaudesteuerrolle Nr. 195.

. - 9 -Jtieeislilislekglliiifv
. Jagerx ganz neu, uo

getragen.
Gamaschein sur schlanke?-1,76 gross, zu verkaufen bei Ell
vorsteher Schäfer, Gebhardsdorf

km
d! un-

Rock, Kordreithose · und
igur, 
mit?�

Der Verfteigeruiigsvermerk ist am
19. Januar 1916 in das Grundbuch
emaetraaen. Walvenburg  Gebiet!.
den 29. Januar 1916.

slöuialiches Amtsgcrichb

Donnerstag, t0: Februar 1916
Vichmarkt m Wohltat.Pest. Liegniu

Waschkessch
versinkt, Ofcnblafein"551? ge 57 61 65 68 cm 1.31;

19 21 26 28 29 Mark.
Cnrow, Herzogftn 11. C!

Der Auftrieb von Klauenvieh aus
Ortschaften, in welchenMaulg und
Klauenfeiiche herrscht, ist verboten.

Flunftljotiig
lzartig � ff. Geschmack

Privat zu taufen gesucht
Pelz

u. Z 173 Gfchfi. Still. 8m.

fur Mittelfigun auch
» » III« SeitcngewehrT

v.Offtzier ins Feld. Oft. mitPreis

fckiing » Pf sEimer nur 9,75 um:= - ·  i0 -
Gröszcre Posten billiger.  9

Nur an Qßtebcruertaufur.
Honigfabn m. elektr Betrieb

« &#39; &#39; gebr., zu kaut. g
Punnnos Llngelm mit
unter W 68 Geschft."Sclil. Z

« .·   �f Reihen�
 usw. -- �f?� Teleplr 3824. "i; s E E . «   � VOMOWWSTMTS T511� « �ä DonncrstagJLFclsriiar cr.:  O I e  T · s · «. » augaetubrt von «  wenn; 81A Uhr:  Grtrtelästitratäe is» iF; »,  i Z? Spkcchlhkl 9-�-1  U« �-5.&#39; �uc[.739l!  Repapa fu seen ; »» U Jst-IV  Nasen- und Gesichte  zwcllen nr-ä �
 neue aufgeben�   f F Korrektur A»
 erregenm� « «  Form-Versehönnerun IF«  45,  I
     V IV g: h c r  m�S°ä2°ä5Üfs�äfgäo�l�ää�fffgiä�tß�fnas°� .-92uf Ilausnuxnmer bitte achten
 , « &#39; s; !Z:;. m» "nie . ..  Veredelung der Pro�llinie I
 Lnsannmenstoßa  ·. FcbruFspVp YZIUlXtUtCUY  und der Gesichtshilduug. . kk
·» gtzsagabkznq»   Programm.  Zahnärztliche Behandlung jeder Art. »»

Liebieh unter  -s-:�«-; Vorverkaust Zigarreiihgus  Jch hrtlte Pskfklvlkch Spkkcklftutldc · « Ig V! · z.   A l § »« » �d .d »F» Barocktifchr. einer a · unicittis l.E tWasser.   . Gut� «« «« "g mm  I "t D � o» 2c. geeignet. selten schönes Stuck,�3;:   Straße 9, TeL 2219. zxzsfsjk a �H� l 00 C» · - « - is,�Vollständigueue 355.}  Freitag. d. 4. Fclsruar cr..  Z Tancujtzienstr 67 �I�, c«- ZYZKY«ZFIFMJÄälsgäkiikliiiylcckilf«««
 um Dekorationen  H�: abends s« Uhr« It; Gew K� o one; �ch�» t�! Pack-Zeitung Stickcteien besonderssxzzx � . » » «» l s· g- na atz Jireisiver .II; «» ·»-»«·,»«.å.,,  «;s«-.»..«»z.».»»»,;sp«;»-»«;.,HYH.-«» E-;zz.;  Vorschrift. Oglauufer 25. part. r. M. Meissgnäexgiegialigggtiär. 13/15,
 �-«.-.«.-»«.::;is-«:s-«·»  s;   .   .    »» tm 1 c« -.  «   F;«:&#39;«" .«7JJ.·.,»;--E«:jic.·Y-:"«,,.3-7i·  I s �tlllllt, USE» lllull . Müll, �1«··����ä DIE-F· »« 91 Fett-stracks: 58,»t. Ei. P I a II I H OSlllanii eiugezo ., Mitte 20er sucht c I c« g s Für Kiirvervflege emvf. sich arztL B h� l gut erhalten, billig.Verkehr mit egens Dame. � nicht. fein: gut erholt. u. gut. Ton, verkfl. evr.Krankenschwest.V0at,Viinsen-  » s n. verkauft Glen z,
unt. z 72 Gesagt. d. Schlef Ztg Fritz Schulz, llteuicbeitr. 29/� 1, 1 trafze 4, l. St» Ecke Herdainstn � Pinnohaus, Gartenstraße 69/71.

umher«
mit 42 St» Fettgehalh

Pfund ab.

Georg Taanbeiser,
Hcmcliiigcn bei Bronnen,

Flarlitrasze

Kerzen
greifbar abzugeben. 

J. Mdtlaret,  Sobleua.

H. 1100150�
to�  9

Co. 5000 kg bocbfciner. Vo fetter

Käse
» ·» _ Gebc eveut.

�Hauch in Kisten a 24 St. ta. ca. vier

Brcslau 3,
I Ennnenftr. 38.

Mllllclllclllkllllk lllic Dlllllc
erbittct Angebote in Reis. Busche.

laut. Z 166  öeicbit. D. Schick� Ztgd

Feine  t"9lfciibeiii-

Ycljurierscifn
» weiß, weich, mild.  9Kaiser ca. 100 P .Jnhalt Ullk.36,-�
ubel - 50 - - 9 2 s�-

ab Lager Breslaw soweitVorraL

Valentin Elias.
Breslau 1, CSarIBltr. 27. Esel. 344.l



·i- - - » · · .« · .:. �m: .3 wir: i.. .�g� ·-·-»··. h} H i� �o�! f·M� R« T« U« EVEN» Ewig« V« D"9« M« e.s. «. -·««.-. ..·.iIN.å!«:«T&#39;««i-:.-f.-T.· weit. »« s« -d-«."�-·�«-««sV--«.-» DPFIJJTK --!·7-««-«i«.·.e...»·:..7«.«.&#39;.- Txzszk QHLIEME »« �Ü?!� T�xfbt-Ö� « «v «!  . &#39;  «« .".«·«.«s«7ä«.«ssI·-«·. "WM".  III . . « _ _ _ _ . ....Q

ßaugeiände  i Daraus.U VIII« Stadtljrcsizc Vkcälaiss   wish«  IV wöchentlich 10--80 Pfund, gesucht., - Q «  «. «· . · ·ist zu verkaufen. Günftige Zahlungsbedinguiigeiu Gute Hypotheken u.    «« 9 V«
.aiidere·Werte werden iii Zahlung genommen. Vermittler vexäetem  werben im Jahr» 1915 skakkfindzxj am;

· «  Freitag. den 4. Februar,»in Liegnitz vormittags 10��12 Uhr,

Seekel. Berlin-z;ioppcgarten,

   ·  «"-«I-?T-:-."«I-�.-.I-.-�« .::«-E«»&#39;"-j«"·««-I-T-:-«.«-!«-.  «« ·- Fsikårfkkgksskxfs "-.--;"«:«I«..-".-«..TIELIX?ZEIT-sc:-  73� « tpotel ,,Rautenkrana &#39;
iiliitkllintlnt Docii.-Pnchtcr  lauen, Em großer Woge»
koiikekvikcktokx GiiinzcndsteEmin III« · · ·   .

liaiieriflfle u. sajlesifair

3. -  «

·.«««-·· «. «.«. �Sat.3...  �-&#39;  ·«  «« « - ««
· Grnndftückenp Hypvthekett 3C- Langenbeckitu 28.

KMMSCWM
empfiehlt I!. Oelsner, Kohle. Katz,
sBrennholz en -rosBrcslaii,Viktoria-
Wtraße 70. Tel. 922.

JsiYAhZYhckeii - Bcriisalteiy

oJ 
F� 

-r 
F" 

O 
I

«; -"; Donnerstag, deii 1·0. Februar, in Tafel, vorm. 10��12 Uhr,
s. , betet »s«dronpr1n««; . .

Dienstag, den 15. Feiiriian in Arn-Blau, vormittags 91/, Uhr,
im großen Saale des Konzerthauies Gartenftraßexxiz

Donnerstag, den 17. Februar, in Grottkam vorniittags« ·..-.··. ·.· 
J ·« I v « 
r - . ..� .. 
�..�.««-&#39; 
...» «- . .- . 
33:2.� e -«« 
-·
§· ,« 
EIN-« � .

� n! Vertraueiiswiirdigx i s!esctist.Sch1.:-it.i. � .:I...-TH- h.

· · »«   Uhr,  »ZU·M  · »» ·SOM Wnxablc . . f «. . ».·.·.,» · «  Montag, den 21. Februar, iii Opvelm vormittags 9-�12 Uhr,  IAufqug 50er,··evang., guter, folideri«  s S       . �.1   .  · �Sonne botetf; » . ··"«7-«-,«.»Charakter, wunscht baldige sgeirat T . »· zzzz  �  s  ienseagtjddcxisåizzs Februar, iii  Bingen, vortnitt. 11 Uhr, ·« mit hägälätntrtidyagl. etvangä ve·1·:-
, . s� · �o - t  .. Eis-E. .� u ic aU «; . . . » mögen er anie·, an· i nie. rn -szssfskssffzsgfllfkcsfcesit    B� Gute «; Freitag, den 25. Februar, iii Schweidiiitz vorm. 10�12 Uhr, is: ememte, gusfuhrliclie Ofierten er-i

»Deutsclies Haus«; . IT t nter B M Mo« an RudolfDonnerstag. den L� März, in Hirschlierin vorm- 10��12 Uhr. s« Dieses-Hist, Vres1aii. Völlfge Diskretioii
Hotel ,,Drci Bergc«. Ehrensachem- Säintliche Llliärkte werden unter anderem mit einer

�f · » O · PSammlung der durch die· Landwirtfchaftskanimer an-

. �1 terial, Ll·lisatz· au a· e ». · · . � , »Es,3·i3·«··1·:·1i·c·».····· M· �bewacht Msgetekxtzi stehen von heute an bei mir zum schnellen nnd ·,
preiswerteii Verkauf.günstig zu verkaufen. ·

Ageiiteii un eantwprtet Zufchriftj s&#39; «unter 215 Gcfclish SchL Zn ·· ·  �e: «J.-,-z· ;; erkannten Saaten befcl·!:ckt sein. ·  Pest» zu, wjkdGe1egeuhcktgegehekx,,»»»·k«-«» ·«,»-.--,i·-«,�-.·3»,-.;-:.;:.:.s.;«ae« ·   34.333 Um recht rege Be uch wird dringend gebeten. �  m em gxkt g·c·k:··en·des,·ciltefs-· Kolcäiiisik
a v· .»·g«;-«-:"·-· «» rs·i·«O«-, » ��_ &#39; � F!- <"&#39; ._ "·»·- »» . z! : &#39;.«.·,;;  1;! »«- �groß fu«-«« IF« J· «I&#39;,«.I I "· _;._�_s;&#39;�"&#39;,�".r, « ·      �D n.

- g K« z Fig» 7 is«    s· « HEFT-sei« ·ist   »  Spkocheeuutuis erforderlich. Nu:on g I «· O »« . b}; . .� sit, . «· ·» ·F· «» »« » o, o -« .  o. .5 z »»  - 3.3......75 i. reelle Nachrichten uber zzsamilieip
l«  ««Juki. Z· nur. 3l. ·   e}  53:54� «i; iiiitaizlitgrojzeiiWoliiiziiniiieiiy z·  ·· · · ·   ..«..s,o,.i....··»iis»f«ks.  - .- _. .

.-;;:; gr. Ojiixteniowie all. moderneii  ·   e, -
T« Pnbeaor zu veriii. «.
 Lfsolilain  Sieht. steinern

und Verinogensverbältni e erbeten
gegen, �unter B E 3119 an Rudo f Messe,
J  Breslau. [2

»so-» ... .� y - » 92 v-._-Iq.92-;u_ _ »� ·: -7-«·· II. ». ist«· . ��  ss-·«s«ss-fstss.t"s·«.ssss.t«i,-kd »» - ·«Y--..»-·.....--.ksp...,--.;»...Z».Y.sp-.«Uz-H-.�»«·-«

Original· · ··  »     . M. M. ou.-- - � ·. »« . « .. ..,�«»O··"··-I,-�«.,.T·."-««7-.T « «« .: -&#39;,.,-&#39;,;  �f� Dis« . »� «  « « « ««�«««"«I�J �d�? IX� � Jch Erwarte Nllchklclit UUtcV
Näher Sommerweine,

· » anerkannte Originalsaat der Landtv.-Kaminer von Schlesiew ,
· -,------ Staniinbau·niziiclit. --····�"···· L.

Zeichiiet sich durch lzeiondersfruhe Reife, fehr gute Ezrtragm  ·
 auch auf niittleren Boden iiiid iii rauherer Lage aus; iit durch e «
«« seinen elaftischen Halm. sehr lagerten, daher vorzuglicli mit .&#39;g   Maschinen zu mähen, hat glatte, ziemlich dichte Ähren, iiiittel-. langes Stroh. Diirclidas glasige ·fast runde Korn ist er ein T«

· -· . - · _  ,,Krieg und Frieden« P210  ößeichit.�Äiv�jittttgff 2512580113, I kaiife zu den h preisen · :-·«-;. sdek Scipios. sit-i.�t"C"," ti.ei.-. &#39; --«« ·

3333333 ·s·..·z···z·osz»·.·li·iziszf·t·i·gzZ6z··?s·P» Dingen· Max-erstern, Lzägvlaii HE, «,« »« &#39;. sz , paer� te! s« « « «, ZeälicilitfufkluHauptbahnhofJ ·· Palmftraße 3 Te! D
t&#39;ln.-°�._10 SUHill·e. Zuschix uiiter L 9.,.� �·«-��
an die Geicliit d. Schlef- Stil� �
 iutes Logierhatls im Riesoengb.

«. «« « . . - - ,� xkpki -«;,-«-.- In ..6 «·. «« » .Es. .· .- »· .j»-·. «- _._  - zog» _.t&#39;- « - �w; �.&#39;�>&#39;- . . . «. o «« .»«:«-,«-".-«-.e.«-T·,-.�T-YL«&#39;�, �u�. 75 "�ck� «· .- ... .. 1 .4�, --j1.s«·l5 «- &#39;. « . · . . i -·-,t« n! g»·« « &#39; « » I« I? U i? TEE«e«�«�·i«"-«-"«. « �H� �_ -.  �_�_.._,. «, ·« « - Z«7«···««·J:.«··"7&#39; us» �l s« .- IN; Ists-U if« »F: XVI-» &#39; » »! ·--s,«,�. sks.««««"-.sxz ««� . «;  s «» . »F« ,·.,···, ·-·«,.Y,.« «« ·,« «··-»-· A  «

 a. 
I

�a ««·««- �I«; ·� ros-

Po· 
�n9�« .
6
OsI

icrtionspre «« Pfg. für die site!

iiiit niod Inventar zu verkaufeiH . «» «  O .:�3-«--�.---. « .3": . Ollalttatslvsizen er ten Range-Z.  Zisiiieiibieiftttitifktsläcfitfilifnss gielijlåcltilfölifir "d r·1·l···7-«181  �. ··      Preis P.  kg 42.- SUCH, VOU  kg  In   P.  III.  ·« j uter Faknjliz d» g·   immerin" « - -  Verfand gegen Lltaiiinahnie ab Stationen Bosdorn Polnifclis s» s s Mo» Verm U m» �m�;G. m. b. II. sucht II! _ gcmz gleich Wclchck Gclttl11lg, dcsglciclkicjl ;-·,-..·.j.·; NCUHYJY oder Cbrost-,Gnadenfeld in meiner Wahl· �ä .; samiliendnfchlug aeivährt Mög· i!.92 , ,  , · &#39;  «« «« � « ». . »» .. -.,·�;.«. .. . . . o . .« « ·gäggggwzßgnteut�itcbttc ··,··.;·Y·,-«-.-·;j·;    Sacke au 2.�- Sack. oder freie Zusendung von zyiillsackew [x  Läge EINvegztaxsxsålåxieiggnbågnx
Rivo·x·x··s·i·izikrz·ZHHFYLFIYYFFIFZLF gsiahie iiöchstc Preise. · F« Saatziichtwirtfchaft Waltdorß ·k·;·szj;; Gef·zz«,-d,,·.·-«· z.zzz7Gsd,sk·d·«Sd,l·zj
II; IF WWO ... V..s2ITTF.ssFZYHYL-TZZT. 714. e  » «  Vornehm mslstllttltllstllitkllmmtg-.. s 9 Kauf» groß» Gutspvften Bad, Telepion zii vermieten  

Salvatorplatz 2, l. Etg.
»··· Scliweidiiitzer Stadtgrabeii!. __.-;. «.-.- �u. «« .- «, · · «« ·.«1�«;9L,·7- «o-

werden auf 1 Jahr von einem gut Tkkrkalffc ;Ef��ä�%�äf�ffgt?f�ä%e"�fä{1mm!� »· s�
mit Grünschiiitt offeriert waggoiiweisa bei Käufers Sackeinsand prompt �I�

situierten Ziaufiiiaiin gesucht, auch  U,
» ebeus d;  ·· [3wird eine ihebensversieherung g· o au _  ···-"ZI»Y,E«-.I«·«"�   e" «,zfs,»,· ·.EZIIYZI  3,153}; ZYZIFXHZLTOFH gar Lanahauizu hinten tiefstem. K« Heu»  lieferbar [ginge z· Weber G m ·· ··    .«  g � . «&#39; . . " « · · � «« A &#39; o o o ospkziir Vergrößernna meines gutgclp Fäliktfiseegelfikassyecsrteiqltsvrlgiåsks Ratte UND Abttaliuie nach Wunsch· .... Dtennvkde f« H« .FLE..U.7.T;.-k..«5....M.L.V..UE..-.U7fVI.f-.··Z.4..«.-.-Tfaiidleiligesctiäfts e ich Tsrner einst! fast neuen Sattel mit G801�: �einig, ZMUUUU ksStks  --"««L;!--i«-«-"s·s«-"-««T«9Ls·T«sEsTT--·1T"«« Vkakfdcnbtlkskkskks VI» I« d« Rabe

Auslisie
Torfstren,
H o l z w o II e,

Clals Er tz fiir Stroh,
offeriert waggonweise

des Schinuckplatzes mit all. Komfvth

374-Ziiiimei-Woliniiiiaeii. 
Naher Hochpart beim Hausmftn

. « --,- �.··.-v·-:,:««I«·.«  · z· , · »; « �-"-«O I«,.--.·- «»- « .»-»:.«.L·T-«i·3·p7.·-«·.«-.·.·�;JE;:  ask kzzzgxzzxz «ifikkkzåsfislzdckysszz �v; &#39;- Z.- Uzkdskjss 417351., &#39; «« I«««.««-«.«, IS&#39;-«. - h! «« ·� f�. -«·.4«:;�J«3,k·C-".-..r. ·-;«�·-·«�«««,j»« .

incl: Zur
» · s�; i� - ainiizeug fiir 100 ·Gefl. Angeln · · ·» s« · ·   .s« 600 Zeiiiiiei Ziiiieiiiieiii tttsnttsis heißer:Zigschniintz 159 Gsgist.Schies.Ztg. I Bullen M» «, bät! 03g ggtngetcizgösjggäaceoaxb7gSlichc 5000 VII. «. e« UUEETIOH httthttd Mttergttt TUWTD Po« VUUKUD 10000 Eichen von 300-1503: Donat, �i�:

. . » , ««:«i-·;;s;-·1"J;·Tlfk·- f «? II: « . ." B ll ficlt v 70-�90 , vIts?Liiikåssiåkfoksifåitskkzzkå Psfåsk   vegusto   Ziikkeiiiibeii ookiso .�..F«oo.i?." ...-i. ooäksiikksä s»
U, z 132, Gfchsp SchkZtg Donrinzutn �H�, U · sucht zu! kaufen und erbigest Auges. OPftbaumeJionS fzkirfclieiyAvfelgä�d� B Pf· H d! H · Fourage-Großhandlung«  s,  Kreis· Freystadt [0 �m, Ihn« treten. aumen in. o au. a · »  llLEt ., nahe·Hauptbhf..ruh.Lage.iifs3måii«k«ikiiånujsiis«decå«ä3ff TZfiFiistFkT  See? 18Y8«.!"T«:k"NYFfsfie.1.-22.  gzzszszmxgäzzkzxxs VZFHEZZTEZJH THE;sofort von hiesigem Seivitgekpek bei A SUCH« ö� Zum« m « « « T·  .  »      -: « « «« · &#39;
hohen Zinsen auf 1 Jahr gesucht. Ukfkffeffdftcs �IE5 chim U« . he
Läi1fi«hr.iiiit.Zl61C3efchst.Schlef.Ztg. z«Mnsteit, und! e�-nn0vteb� Stiere.

u, Bäume sind in gesunder, traf:  . .  i� is  i « -  Volk» Gurt» Gasz Elektr. u. Nacht-tiger, sehr gut bewurzelter Qualitah Bei. zu verin. Nah. das. ptr lks. �
��7 s », Ballen oder staunen zuni Weiter-
6303-"!  füttern. · ··  9

auf gute l. Hhvotli ä 5% zu ver eh. A. Ullmann, Biehgefchllfks

« M s f "d P "f ° .åßåxikozåxs·f·jj··t�··;z··tf� «« spelzspreu Clauseivitzsti afzc 7
Zuschn u. Z 175 Geschfn d. Seht. tg. Neumarkt Seht» Fernspn Nr. 13.

Gjcschäftsmann Zu kaufen gesucht ein 139 Jahr

· « 1 z, · t nd 5 at; 8imm., gr. Veranda- Kaki»Baumfchulenbes·tzer· in Waggonzidiöiügen offerier

alter, fchwarzvuntey ostfriesischcr

Im,  x ad, Kuche, Mädchengelasy werte.

iuiliieiiidiirlelin 505133903�. ZHHÆFLFU

en. �

O » � Eh» q Bad, sJiicliQ 2lli�·ädctiengelaß.zzsriihinlii ssfliinziiiig Herdmnstraw 810000 Ballensichlem 60140 em hoch,

KleiipBielau b. Stisöbeh � Vkzgkap 18» Tkikpypu 6257, ·Gas, bald zu vermiet
gegen Jxzjälirliche Rückzahlung und- _ _ Ahorn, Eichen, Linden. Allecbäunih  ·   a. HanptbhfJ ift il. Laden mit od.dexnentipreclieiide Zinsen. Gute aus niilclireiilier Herde. Aiigebote A set, Birnen und Säszkirichem    ob» Wohl«» evsp HaUsbere»»g»illjii··r·g·ieii···iigrxic isi·iede·i·i·.· ·e·3ii·c2·ij·.· ·ui·i·t·e···r ckhjkxek �am Pkcjszmgzhg Ho« - und Halbstäieiiiim zu mäßigen  ««  bald zu verm. Nah. das. ptr. lks. �«« · · «« « «« « Dom. Schi visit: - WITH« III-s-  Eine komvlette ü??? . « « ·Johann Aschtjlch, BsUsnfchUlcp· ·  e;     I Ktvtzeh Klx Scliweidnltz i. SchL   ;;z««··.;·-.· Eine 6: immekvWohtuiyg »Mitz� · ex: i L«  E· JUUgc VUllcU  �j, »   jsxiikzzzszzz4zcErst-SFig-It;  .. .. . 9  53.0 MA- QM k0..U- 1-EsASE-.MITZLIME-e z»  ü," s.  im Gewicht w» 3_5 Zu» Um» Und  «- �t -i.es.--·sis.ksxis«ss-s 57;3333 fur Rubenabfiihr geeignet,  li ein ubehor, elettr Licht« irekt

am Wa de, wird zum 1. April frei
I�-I 
O! Ziff; bestehend aus »Es; km ge.  · _ _

Da; brauchten! Gleis, 60 cm  und ist wieder zu vermieten.
 Spurweite, Profit 65 mm  Ob· knapve- ««
TJkk.I;-;- hoch, 14 gebrauchte Cätaals moderne Nimmst-Wann.

z, t z z f  z S s· erbittetOfierte aus aus·ewahlteii, au Muffen: Oacsålstzcrfzing Tzzscnlssjkegtsr et???� Dom. Plohe p. Warkizztsch ertrag, 9alr·ivc·i·-t uiivd Iagvarteitbildschöm Reit- inWagenvferd und -  gez« few« U en« e« «« offnen«· . »«  v b" en höchste und tchcks E» M d  deine tragliide starke Rappftutiv  er i???� aufallm V»denm.ten· O o o..  d· w »? b «? i? ss - E«Dekkfclieiii vorhanden, fofvkt zU Vek- «I"".-·    s  ·s1 {t f W sc;  VlelxglöggfffsåkläkflellIRS-III« ·.«T··-«I-�« mit Bad au verm. Brliderftix 55. �·k·c·iiiien HBreslau, Sklisivertftrafze 7. k«-;·   &#39;;: �um « e a}; u" f«  pkakhiyogek Gatten z« 3 bis  HPPEU VCFVIIVEVZ billig ab�  - · isy ««rllter Viehtrug �  « ·    GIFFHHF. « R · � A  ugeveiy auiWuÄifch auch zzzrjzs Efoctscflh z!.!, I. CI»
 .;- fsj unb nichttrageiide  Saatzuchtwzkzsämkt [9 8 U» WIUWVHCVIC ZUICCUY ertsekssffssjfkzr�w II« II  a. d. Körnerstr.. herrsch. 3-8imn·ier-
"Ü .|° ·  III  Fkömsdptf in Genießen. hoontica, mollis, rustica, in  minium" an sie GesclyftI  WVVUO Bau-M« Gas- dem� 53��!_._ _  _..�_ l « s. an nur ruhige Mieter z. 1. April ji«« H e   slenchtendften Fllkbciy ä 1,25  d· Sch «&#39; 8m� · �  i zu vermieten. �

20 Stück ältere·  zur Wcitckmast direkt «: Q  6 Mk. Vcrksiksft [X �is 
· .

«« � ». ;.&#39;F.J.-.J�.-«-»«;· -;--;.x;.-;k;-.;,·z:,g .-«--,« ,.«Fs»"i-«·.-«» "f?   i- I.  m· Bad U« 9150H. . » . f » «»  VII-Hm. preis-w· rot-ein. 62. 15starke Arbeitspferde, f ««:-· vom Bcsktzcc zU kllUfcU . V« ««� .- e  E Die!! irsci Kuicguitz " " « · «« «« « «« ·
;I·1,·I·k···åiri;texi·n?e·.·i·i·ieieii, darunter aufs?  gesucht.  k DE· Wahmgtt äffjlqßgaltttetct e  «  o
UUch VflAstEkU1UdC- Vkkkstlfk fvspkk  «!  ZEIT« 2000 ZSMUØV bei Njmpksksp in. allem Komforh Zentralheizunsp Warmwasfen Vaciium 2c. in neueni

BUT-MU- VVVUIIVVPIUH 5-  , « F | . rrüh�hn Kleinburgvti. an kiiiderL Ehe aar od. ein elne ältere« erfönL währendLmJFreiburaer Bahnhof Te! 6189.  . � Verkapftc Lxszbanrigen Abnahme t · ·  zu verin. Pi«.200 2k.v.M. Zu chr.u.l� 207 Uschft Schl.Ztg. �»; ».  - «. u e  ·  f °   « · · ·  . · _ h
,,.;Z,,PTEZPFIE»P.JJJIL z« Kamen Dsssiissssexisgiiexxksssss «. �a 7 �m. », «, Lot, ringen� sirasse is,
flOUC OÜUACU fiUdjU verkaltfen. wtttzb, dqvgn7St, hoklptkq end, S - « s pekkkhkgfkeje auszzjndjsdze Ware bevorzu vte Lave selten schöne �Vobnung von 0 u. 5 Kimm.Po··LO··I3;t·i·.n·2!·i·i·iIeiH·i·iä·de· [2 schzuschrzfkczt unt· p 222 as die  und  gebe fkqukp seh: vkeiswckt ab. Erker, editions, Öas, elektr. Lieht. freie Aussicht, zu vorm.  S;
�________ »· -.. o; · P I G i t rt, Sei. ·d ·tz. " - « «« «· «·...»  Essen�  sen�  Les-Its«-   -        RaiserÆMielwstr 93 3 Etvertaufe ein Paar hiidfciiöniy sehr Tags! Und Nachbau von im Jahre 1914  « ·«   «� «  «  « » I · I P I
inelle .�92 . bSöOgeUeV rui�ßrtatnaliaat  «  Eosuobtosto Lage, vormals. Wohn. von ßpehbnen. geräumigen». . o VWUU UUtTMerfl» AUEEV Vvkfkebch , · Offeklckt ¬35   Z-    immern, Balkon, Log m, Gas, elektr. Liebt, zu verm.  9TUIbcIhcUgstQ 4. Feld, wegen Jagdaufgabe zu Fürftlich Lickinonigskysskpe Gute» Z.Z _  � ,1,68groß,1ciminfroin,stadtiicher,ein- VEkkLUfDU« AnfraÆ Unter 0 279 Direktion Hiweiihoß �a: tiaseniviiggonwcise abzugeben ·  er-    eund zweispäniiig gefahren, zuvers M V«  «sz3eichft· d wies« 8m� m Post Bolatittz OS.  Prager g Co Glqtz  «. " . . . .lassige Ziehen « Dpminj Hm Nikhuskjb « . -;k- T · W« " m ·ist »zum 1. April 1916 die hvchherrschaftliche 2. Etage, 5 Zimmer unde..s.�ä""fi�&#39;ä�.2�2i"%�"&#39;<}s&#39;2�f&#39;hee m� ä�l�tabt, Rvhflschs    e f« E. PROJECT« S« VEVMIMID  9

__&#39;___ »« U, I? 11| - - . . 2 t  « » « -«.-·.--   &#39;s..37;:"-I7i?s"f«·;63"·9"«�«.«T--�å-L«IV? ZEineii schönen gis-« Jahre alten  - Und  _200 Zentner I
Esclhengst . Fiirfilicki Liclmcfililvskkkfche  Stifters  tgtvischengefchoiz schöne 6-:3im·iiier-Wobnung, KüchezBadJlliädcheiigelaßverkauft Dem. Graf; Breit» zu kaufen und bittet um Angebote Direktion Hispkxihps 5x10 eaen Lieferung von Kur-· ctktetlbenu Ung- zUM 1- einen vketslvekt zu vctmtzstctt « .2! . Sir. �Jieumarft.  Pspzst Vzmmz OF, « toffeln ireft vom ioduzenten hat! bskxkfidä Usdkdmsssisefxkksxrnlikelxfäås helle Lngcttalimh auch gete1l2� abzugeben Paul K inkert�itebers.� U «G E I} f ft 9 R  WctffklH fPOftL �   pas· « -  x , Leo strittiger-Yhrtoffelgroßhandl.,  f re! »· �  « : --.·«�--.;-«i.·s-»-i-«e--  .- �S0

4j"1 �s: Lneuur tAb"ts- ««»szkk·;Frr M» V»-k·»;F-· U« V E! Breslau sent, Feknruf 3.730.Vsirticliaftsaiiit Knhnau b. siebten. Aue Horte«  9    cc, «
äosciiiuoiiwskKtsii alieizikiekufieiie  u·  o td·  Fsllslckkffilllscsgspq LSIP kann u  Taaespkek en ab  u .. z» kleiner. i allsgd.,l«elijii·aii., tqtion egen Kasse. . . . .-    Coupes. Jagdw. etc. und �man, perek, �armgr Gkogzm offeriert in feidefteier Ware

« «"·«·"sz" « « -  h schaftliclie 5- und «·7-Zimmcr-Woliniii "t ll K f t, b ld  Ratt· Lszaeiissegiehsgiig Es is: as: 1. April zu vermieten, nahe Haupthgfmhhjfk a cm am or a
»»  "t telslet. c u un» e II; « ""Ssz·  · m] echt allein bei x ·:  2«e!, 1+

B. "irscllfßhd, T: "ift eine··3-Ziinnier-Wohnung mit 2 Balkonem Bad u. ubehör für bald
 .° C;snrrnlv81°Br..lBl°p8l:n1l:|�i ober spater ZU vtm kcUs �. �_._. -. .-. ..... ... . ...· »« ». ._ 17"???� «« F« &#39; --.-«··«.x».Y«-- -«- s« �w� -«--.«.si.:·.":«�..«.·..-s.«.·!s·.» -� « : :-. - n»! -s1 D --«szs�«.ka"sz�-  _ -  . . »; . s. .·s�.-.fi«?s:·«�!"-  »;

t5 Pony- u.lDnrliwag. in allsptiisiT Fernspreeher l6. s Sgnngnißld Damv oder Mosok «  · ·· · . · « ·  ··Les-END« ««««««««·6«· �M657 Mo Zentner « . Vtesiou 13. « aciiicht für einige 100  «.-j Wg� Jyucenuuaffc N« l3
iicttitckplauwageii gute Spek kktlkfpflkjstp - W«"«««7"«7«« T« Psukgqkveii   fiir alle Geicliiiftsziverke geeignete RiiiiiiictAVSUOVSEEFeVHTtLCJY Kklokssksp Pdsktxüfsn Ygfekfimskkk RMIHZJYHU I ut repan. geb« Ilrills emp�ehlt I Domiiiinm mogan-moicnau  im erften Stock prelsw. zu verm. Oscar Giesser. il!Bernsiadt i. Saht. «· rot-lau, Trebnitzerftraße 9. «« B� �nrschf�d� "resm" m�  Kks SGWCWOOWO �  «   " « · «  « «  · «   i «



« « . ««---.-.,- «r5 l · . F  H!közijjzsz r ·  i Mieter, ers» neun-Heft» ruhiger OR �E O    c» «. E ·   · ····»·». sz«sz..···,·.·,·»······sz··sz·«···»»,·»·,»»····sz»····, ··»··»·dJä2Tk-·Ti.?.k«zsåYcÆkefikkzikskik WZYFSM TSWSFTIQ M« BUT« « " ü &#39;  ?@¬ EM" .  �im NR  Es«
WEBER II II? MADE-Cl·-  ;·i·i·ii··d··iki·to··lai·i:i·?ülirügkjühnmilbEIN· zu boldi m Aniril engVintt9t b ·  ·   l ··  i ·   f?�Im·M·········«···················S······mag· �um Lamm D·»········s··-·····- Z» großes L u· ·M···e·spi··esie··s· Muß m· eBr·i·1·g·rc·e·tiåzaeikidsvlxlxlxnMäzxsiäki  zum mag. soforiigcn Llniritt gyfuclitySiliriitliclie Llngeboie an« s - z Z· des· Znschr.n. P 213 Gfcliit.Scliles.8 g. bodens u. Viehzucht vertraut sein, bewundert iii tadelloser Buchführung  E« G» M 15011333339 ·5-3&#39;.iu|nncr-Tliohng.� je

und» s«   0cm Gärtner· rixsirssssigskgkiigsssåsrxiisksisschI.Kgsplgklltiäisxsgsugsgslsriii.rs«ki    Asssssssssssssss s� 9  « · · &#39; . Naturalien 1900 Akt. n. Tanqieme Nur alleine: er mit besten Tteu .35�; «�·"···�««sz·-·3t·�·4sszi-«:-»Werk?  , «--.·s"s".««&#39;ii",««.«j.krs«"k"s·«x«· � Vchschule heb-W J««lt«led«- m39� U Empfehlun können bericksiihti t werd H « Z; ·· « · S d &#39;:·;-�4··;qittl·-W·· elektr·  Gas,  e  cnergt�d�, hohl· Drcd�.  �f » I · g ·en- ··-·· LeslAUkUgte 6119111953: U �e ö.� ·« D1211 cvaugv 611819.  �So O. .. . .. ai ri ten,  -inpfelilungev, ein seleftnes riebeiier Lebenslauf nebst s I «« hUUUcUZBad, Gitter, Bzilton 2c. bald oder mit We: andiiis nnd Interesse fur Plspwgraphc z» rühmt um 0 n51 m, die Zzz H« z, sc« / Llklslhllflsllcilmlcll « s· · ·ivater zu veralteten. � Landwirtschaft,iiiclitz.1.4.Latell.als s�     &#39; ��««-·�--���-�- «� c 7-�. &#39;79.� es· ZW- � « 7 mit IlDklCkCk Stllxllkslldliilu für iiachs
. · · · ·  Für nzciiisptkoioniiiltöiireiffiind SUCH Kkiegsverletztei·i. » _  �3 iiiittcigs zu drei liiiiderii sofort WAGNER.  Zkklgksszsiicssssictszsiikkt s irrt» ich für VEEIDZFHFIIPHHFZFFDYHFFFZYOVs m! z;·-;skii.tf··»z3u·;c1-:. unt. is. m an die GJILFYEFH  u· l No a" d« Anfang· 40 iii-iii Stelliiiiii z Füh- krieosbxfclislsicitretYnen a··c··e··"····ch K« Aieiiiniirtt i Schlef e M· M· e ··· Sand· St«

s ·«
· «  · «· · · , · · .  «· · c · · ""-..«·-3··.·� ·-·-7.-«. .. «««.r-«k:xl«;..,·E«""««W!.-«Ei«  · to · �u: · _ 9 [2 kiiindZrlieiJekeYifRihlfdienlåxiFxhuää   ev· ?1i·a···,··ve·r··li?, Wälfälnäinf� · e·······..suier1wusvre1s15 Pfg- für .dte Zeug!  «   VIII« KspdsrnokgzzUbeknsbislssls   ., «, «, « . », »O z n », r: . für üßetreibes u. �ßrubulhcßlefcbäft--·«---- H � .- . y «tuschr.n. ..· Geschft Sehl.Ztg· Theil. Jugeaiite init Jnaabe bis«  I   zum 15. Februar d. J. gcsiiiiphEi« . �ab . . · . s heriger Tätigkeit und» Ansprüche» . . , bichaitsaiisvruclia Zcugi1«s1h«k1···   ZFFZHHJV,ZZFZZ«HFFFJ·HZFJJ«YFJ�XHHZFJ «·   ETVSEM Cz; ZIZIYIAFOIYIFFJ Uvåcekl Jsiksrclzrtäxg 3u·i··· Viidiint.-
87a.D.ibscliskezililcshliiif

a. d. start-ils l- n. -oiirngc-Briinckie, energ., get. Pola. for» sucht selbst. g· ·· ·· «· »· · » ·     I »» , ei· ·, «; t »· · «· f, w�mit allen liiüroar seiten vertraut, Hist· aJnitLGiitO ob. gr. Bei. un·t. gf��ä�f�"��m��{�?{fb� ··········· ·· �an: "···««·«&#39;····« ··"«·««·«Y«�M«« «« M««««··«W«·«···«·· · ·· ··
er ·floit ctenogr u Iltaiihiiiens reiher eveiit auch Crrieasvertret g a G ff A h·k·  ···F·,··Z······g···   1  ��el «« w· · Gcsjgssj · ü für VOVIEELEFEMIJTJYZUCFHHelle·d«« · «· « . - » « - « . «» _ ,« rei.. e. nge oe er eeii an «.«sz-k c« ·  s -- � - « - a»

voln. sprech, sucht fofori m relslaii Busche. u. I� 248 Sjefchit d. Still. . P· Z; »· s k - , · _ _ . · - « »» .. . . iiiogl·.» csoteiiogrclpllle NO» SCHLEID-Im act» B er; iiahnllorltr 10 »  dumm· Mafchwew  ilir ein größeres Vorwort f. sokgrt ma come genaht. PerfonL Vor.Stellniig», auch iii anderer Brauche. - · ». F; � ·kkiischrifteii iinter Z» 163 an die  - L    .» , »  gut empfohspnex THE» una vorm. 10�-12 Lessiiigstr.1-l,Gsfchafkskks D� ERNST� LIM- Ekbetens �i  « r sucht 1 4«-.Stekl z Elstern. d. Dunst; «· L·············«·······8 G·······Sch··· i· WOIUFVRHTLIY Lauwlsilfsvercin b all�! « . . . . .   . � « .  Kriegsinvalide lievorznz · « ·« �·""«·"·

i r- ·-4 . �ff. 
·i

H�

» s «. .sc. «· «·  « ·"·- ._- | 1 ..- · »« «·v « «· &#39;I 5 « «· .- »· ·· « » 2"» T, 1 .,

· »« "m �ehe gelbem, &#39;e t inilitiirfrei. b. &#39; l Da e d. El v bc&#39; -.«--.·-..-  -- ..�..»......« « . t. » . »�-summa�: » · ··ncli·t··fi·i»r d. 2. Lehria r, v. 15. 2. 16 äaggrfex�äifbluß ii.··kl. Txickfeankiels Tuchtigey zuverlässige: Anerbiet mit Zeugniifeii aii die SUCH« D� 507°� Oder 1- TUUJVSltklkitB VZIINEI Uhr alzäBclöinzfiscuttåll Ehe: fVTterRSErlIIiii au; gr. Gute. E. Klotz. oiaiioioo i. Pol. junger Mann Gesagt. d. Schlef Bin. unt. P Im. CUCVSMIVZ  ·,�7 �f� · « «« Er« «· US« ° e U« r «VkVüsz« IV« EIN« · LVCUL PM- - " · « Für Dom Nanke Kreis O 1° s· U  �am U!1!. 174 an die Geschft d. SelileLM sioiisza im . nicht. unter l� 208 IIUTIIcs Ynsfsdchcsy ans der Sveditionsbranche ndet mm; f hakzfodek 1 &#39;Aj,kj1 d «»- «.... ��"�� « «, c »: - t «. · » · s � o J»   D« J« · "&#39; o� ·· ·. «» III-Pl! CJCT its� Oel-les.  ·l·;7··Jalire, sziclit auf Zeit; Egid? au: ZP,TZZF..FE·:Z·FZE"EHFEZ;ezI·aS··F···-:åf·t·;. Wirtschaftsinspekkor 110b WDEUVFVHIEFSYLIVD El« Ulkekklseftkkiessfkciw «; ot��n��äfg�g}ß�ä�ii�if�f%�f�ig? e· ·· mm Jsür ein liiefiges größeres Wahr??? zur siriegsvertretun e·uclt M ld P«······sp··«···rec··e··d&#39; d« Mo« ·« ähn-fahrsp"ek« gen« er o ·« Stidtifii er Jungfrauen-Vei- in koiitor wird für·l!ald oder·später mit Gelaltsaiifprg e·n ·· · ed« Wer« Qbte�un�- War· ····«·····d·m9c"mit Sclreihm 20 F� ev l. im O - · « « «« · « ·  « · i I" �m. . W mit Gehaltsaiiipriiclieii an». l» » » « - A»-  Q   zu Breslau. ein lllllgerer lLRoiahnldve Verwaltung Weber J. R  . qx �-r. Liierkgstoiitor gelernt, ivunscht Altbiisierol le 1620 Wiibniii R: Oels b t «? · Um« ··«······"� �I&#39;m� üwwglb�Fich f, bald zu» Verändern. Naiv. {mm halb Stellung· Ge LAU · md S ·· f ; äu· lst « n» J  S d!. . . · · etc· e leis· · �l. »» Polt ·?Jlozdri1zetvli·,»ökrotoscliitlz»«kann sofort ers. GefL Angeld. zu richte» U» C! 205 GsclixtSclilgtg « Un« A· kfnkmkf U« Cz· ·« . . �n U clötklikkf L« Use« U tttt 3 FUr RittergiitSteiiiliaiiiOLJvirderhj unt. Fäß an Illlkaiisijsiiksteiti · « U  ·· U U· "ä emem U us« mg scllöizer Handschrift· gcfitlht e· ». · m: Um·   gtnctbf�tpgortxa. Lliitrisx eän in landio.di; Rgler .-  res au.   � " · ewe en t U h ltsf d. «; n u rung u. im e iin gsivef..... �  »  »· »» ScllsstlsitsZiegeln-eilt« TETUW Es HMISMI S ». «» 3«l«.s·.-.schs:kr. Schi.s«k2;..?·.2 iii-rüste  .......... 3.0.5.3.... El:
bei Fsamilienanschlnsi ohne gegen» . . .. ».U t Sjcllxjn sejkjgk Vgkgjjkunzx »Hei» unt» Für iiiein Kolonialwarens nnd oder Kriegsinva·liden. · R M E  »H Geb«ltsodc··zlkkord·auchalzgzsetjner Z 86  äleiclyll. der Sch es. Ztg � DkknklkmIkkkksGkfkklitllft suche bald, Gehaltsansbriiche und Zeugnib e  E!v·c·· JÆWtaxkf!cUkkkkkdig od. Leuteaufieher auf Dom, mit  nach": Tochter Igggexåns using km . ., eines; abschriftewerbittezgn sein«· welch? and, zu» AusziwmzaSchspskäg P..s»..·..«».s.ii,.i« iksiisssstsssii Usiswssig .0�. «. ». s. ». in. « · D·�"«"""" KW Oder� ssxiizxiglmessississsXäslsshsissislls «v»__.  · , an u o &#39; osse. res au. _ .a_., .., n i e . z. _u - G   Tirtsch ü�, m v D·-H-���i·-· _ i p an« um an e einSucht sofort Position. bitt-o. im uysbcilt u« cmdwirts c I ZU« rllsisteuieiyiiieiiiiueisekFünf-Frasse, PUB- Schklftls Vswsklllsn E« MitO. . . . · . .

-. . , - s� , � ich ft auf am . Gut m Schnallen . ·, . Zeunvtscibfchri ten nnd B! d u te»«·,iii·ilii. n. I, is; hinsank. d. Schtstkk er, be·0F·······An·d·s· u· gut· BebandlO Eise-txt; lft�nger ääernägtectdl�ä�wtiltgt;�Särggeängtle. Zunge« d» Csehaltsanfprücheiierr
Bett! , sol., zllVctL 933mm, �nimärfm durchaus, {acht Nur» elw Tascgheiigeld am.� n m· borma ..i···l·r··i··c:·1i·iia -···-· Riesner, Fwerbsmäszjaer Stellenvcrmittlcr: bete» an ·· ·

· Idol! VckUIVsFolidlcok, · IISUF»H» Ujjkfkitkkpß  såxhxkäiltdzade FäI1·;··zi·si«F·i·Ylt·J··li·ef·.BMäkiä OF. · «! · ·· . »rsesl··au fis. Sllcläjlzftvlä Te·l.7440. Kommiåzg:eöicriz»zi·gox·ziigiiinn,«t.«h l· e · et e s sen, e g. au ro la, . n ·a o·. --���-��-� -����,�,-� ° g g· "r 1· "g , ev i« "b · «-...··· ··i»i·i·iic»l·icil·iziid,·i·ii·i·l·it bckldmodenr fsäteriderFL z. 1. April. Gef. Angeb mit Franlcjn   eine» Iunsekksp zsxzempsshkepfslesä ·  alle {In iht zu· sofort, fbatefteiipahnliclie Llnsielliiiiir GefL 8ufd!t.��ie1�l__f�30"0 Unter l� »Ist an e . . . c» ». f. I ° &#39; �pn &#39; öubcrla�meg.alte.rc «· e ssss  :««I!«;.Sd»!- H Egkkszjtsxxzdgkfskxhksgszkkx  ss kreist; Thetis-»Es« Ikkkiisslxxkckikzii zgg1ztszi;»k·kgxi-Miissssssssdlsssg Ikl llll lolllllll wenn. Wirtin.
« if« _ ·« . .. � Stellung bald od.1.April. GefL Lliig. . E« T« U I · K · s« U, _ c Eveut.· Alishilfe biD 1. Adel. �anJ,.k,«»··ZE·.··E!·Ys"·s·i·-·.·1·.·.·ks· 324 »« Gartneivlkclirstclle ad. um M wenn P-�Gd>1_«8te« djssgxlzsgjskksssksszgjgssks �*3 IF, «�«:ö?.;wkkk.22;.""3.� cijxk,.kks-msp«sls.ik,., Z;z..:«ss·c·.cszciisiisiiiiipp eixiiciideii

sucht· Dauerstelliing als « in··einer Herrschaftsgärtnereki in· der   Kjndcksrb Für Um» waobewarm,� 53mm� au schrtgieaissbes A s mzfäafue nztoex uzIPcåiZgr···t·«··;i·t·i·e-;·.L·ü  Nah; Breslaus unter günstigen U· H«krewzspnspkwmsgefchäft �um o . ·. II arge, ����C�3�s.---·�· st--�-.�i-·���-���j��-Ai- �.-i�����-TM »; �u J» s· �ü cm Bedänip kSlf1tckic7kdslklsxblsx3agre au� Udcr JUUIIfcr zuiii 1. April eiiieii � ßenttrnannäbori, ei» jsYZc·kcw;sVczsIZj·J-sj·jc P«�un a, ·z-o··r er, - gro u. rn ig. » ng o a » . , »« K· Siwridwitz .-·, �w. ·· » ·L g h« · K _ z k , Sch1es» I&#39;m] ßenlort flicht tucht., erfuhr. Fu» 22 .,»mit q; . » » « » «· · f; o « ss···is·s·li·i·ci···ko·"··i···iier   I.«.:.-ki·i.s.«x  FPPFTTTFITHFTE ··�"sp··iiss«.s.i·sk�si«i·x.-si «·  33····"·""·····«· sitz! . � � » · « e· ei: i; gen, e a an ru ie · , _� ..a  · z; JUUYL DIcUcI, Staucr Kerzdorf b. Lauban Nr. 43.   FFUFOX Zeugnis-obs um� Frau im gütig� �ni9tatbeüet_
n. laut-schriftlich -«· A««spm···«·"·"� ·«·"·····ch·"&#39; «« 6061B Mk meint Tllltllkk wird fur sofort od 1 April gesucht d s l ·« « ««», . · · ... · vlttenk ;l d fngbgge��n��fiää�gx��n�jgxgtm�ggg: 19 Jahre alt, etwas erfahren �i&#39;m 93km�. Haagep� an· mutet???  ····&#39;·······g VSVCFDCIP {SUD WITH« dmslfkzgåuxlfkkz i e Sxkuenpekmitkikki Dansgalhjlnfangsitelluizjz 1.Marz Säue meme�olonxalma, sit» und 31: ERSTEN« · Bild, Zeugnisseii und xohnangabeod. 1. lizriL Busche. m. e alt-atra. Weinhandlg lud!: z, I. übe: solid., Tritt» z. I. Lllbril einfachen erbeten.Foritivigxcha Inseln. unt. P rot; « eeb. u. L 107 Geschft d. Seines. sitz, elirlichenftåichtigen längeren Gar-tun- ttm von Treskow.an die edit. d chles.8tg. � HUUsIUcjstcr Ich, 35J., ev., firm schneide-m g· r II, ä u f o r » K in g e, Kreis KotibnT w «· �""··«""· g g· G· DFFÖ g m d» ko en, fncht Stellung l. Uckärz als YOU?- UsssUZAkUslcsschksUsGENUS· oder Garjucrm W ·« m  z· u······· ···············e··· ··e·············· au?!"  der HaUsfklUL gxtigrfieg eiäeåeorhfsgäitoåkli Etat-eifrig· Gehaltdangor. u. �genau. einienben.

vereid·eter Forfitaxator fncit ·in ·
Schlesien bertrctniigoioeise ebnen! m05roj3e Girfaaruna iii intensiver- Yzgspchp ;l����.15�_1� �jglgply4 1

Hans-ne ·kter-·Posteii. � nicht. unter H, «, s, «. | z «« . .. ... , . 1.4. b « . . ei! i e; . 8 Dsmi dvönn. b.- Bsutbsvs .ikssksgdsxsxklikx glk.::·si".««i... sie? szzkgsssxszsksxkxkspzz As· �m? --ä:;I:�"�i..I�. ?f¬:�...%°i�.�....":�.% »« M» iigss»k.s,ssss.s.g,iizk»izisis H» Sieg-iii« s! di! lllliuhtl Flillllklllunt« 0  8m� H Hauslcyrerny  spssoeweiiherg i. Gallen Mark 99. vers» Hezssgs sächsoefrosetn e UätusgäklkätätcloiqjlgaUCPÆLCZEZCÄS döeä
l  llltctcl  GUtsgartUcIX 2 Knaben von 3 u. 7 Jahren nach. . .. von vornehiisr. Familien vorzügh . . .

MFFDIZ·I2."IQZåikläikkiiikik Såfükziåj DJTIPLIJFIFUTHIZHZIZXzzszxgtzss If; III.FheMkTspFzFsaisimsioZkskMFsi wird ais dsssskxkidez VkssstksAvois Erfahrung» Früh-se»- Txssbbssss III««å�3«3-;E"JiT3?-TZFEEFTIZEDTFFHFFZ�A� " « O« « Gesp �mahnte um· B W m" · ·ü··ii··teai·«å·g·iigFi··i·esgghgiigegewglsgå Ins· ··Ä9·IZ·";V·l·1·7··ll1-··l1«·0  BBFUaJFIYHFETiY l«n«···c1et·.l-··,·lJ·t·i·teti-r·i·i·u·t THAT« M� Bild, Zeugnisa sehr:  fit.� m� �m10� M0SS9-..IZI�9H.!!..U...·....- U« p 22:5 siehst. d. Seht. 31g, � an die ldlesclist d. Still» Stil· erb. � MittelDaminm �t. Steinain Oder. U· eh«lts«nspk« �m
N» i. Sitche 1. April ck. « �nale fiix eingesogenen Jnspektor Tchloßizui Schreiliersdorf Im« J·«·,·k·k·s,sum·1·�

38 Jahre, evaiig., ver-h, inilitärzfür meine Tochter, 17 Jahre, .:·s·-E�.s«;s-«-.: h" bald mkhtmen  Ü e� LFIUVETU Dresdenerltrs 40.- · - d sucht um 1 Avril unverheir �-frcn mit licfteiiszAiisioetfen über; · r i Mädch d f Küche e« 1 4 fm�mi�� a - » · Sag» für mein« Lelähmte Frau·erfolgreiche tliiirtfckiiiftgsfülirnngl Z    ü ··.· A· T···c··e···.···  ·· Dass·  inii K ·. s. �n   autbura. Haushalt in Breslamziveisncht zum» I. Juli dauernde-W tm· m Konto» Dieselbe· beendet tätig�. GUtoUOber bevor« t·W·  "Wg KUcII U· c! e" �sbers.,gefunde,krait.,niiabhaiig.,evii.Stellung. Vtntätlngeboie n0 As« Cz» Hör« de» e;»jzhr· Fachkursuz Zuschp U, z 153 Gsckssp Schk Im·G sc! est u b Crit s Zi � äibflfggr F·····"··· BewerbY m« 0205.2� SYIYYIYZZTJFW P·····O· ·Y·· P E  II  ß_�__°__�_!��"�� c e « «· 3 c · A· der Öffentlichen Handelslehranftalt " ·· e « VI· Zum« a« --�»--�- ·«���- ·��-«·«����-�-�---� u , ü � t B
Wirtfchafts-Asfiftciit, ssei.eisirisixesigxixsiisiskiising« ZHAELYLYLPLL;.P.LEEI·Z·VVV· ».?3Ikk.sz«x.?.:.:k.k.l33.Tk.3.?:.?."i... z gärtnerlehrlinge angenehm-Wesens-miUdOit-MsttcI··· J· gängig� "·········«·····« ·········«;·····«· · · · b-·.i····"···"··· ll··········r··ttl · · · · · ·· · · · Söhne achtliarer Eltern denen an srx�äifiuivk Üacäufliiägä�l�
Zi·i·1·i·i·k·&#39;19·s·2·ih«k·i··i· g·d·.·esr·i·ijet·e·r···ai·i·de·r·t·vzi·e·ifts Gkgjzlhdk ���_"&#39;�3{.�,��2f;� g�f��ge�f IgrwåiksiiisßiseiiiiFHFYFZFZZY Zsktm   einer guten, vielseitiir Ausbildung .anschluß. kljtädchen gehalten. Dauer«· VUch « - - - bei geregelte: Arbeitszeit u. nter stellnng. Antritt1.2l!lärz. Gefl.An-stigllxkt·t·gssik·tsll·szellss·esqaisxvkokrvwkxtks liichilieisbefchekdknen Anfvrltchen Telephon 1MB� ZZVZFZZZTEtznedvanzljfsxsslk zsurclztsss Verbflegung gelegen ist, stellt ofort ervieten m.ausführl. Lebenslauf n.w  Hex« », z, n· U V! ° «« � K·    «  » - .- - « oder fpater ein Gehalts-auftat. n. z 177 Geschit.d.Z.spolie mm ac i er e ich Zuschk p 214 Geiz« Schkkk am  », », l. Llvril aefuuit 5:3011115 e Sprache p z »partic! es« Gleichwie-eilt» tg. �1: · ..............._;.  - «« exwiiuscliy kisexxsg etwas Buch. Gafsxnbzusjkksszb Es I
MilitiirsircicrJiisiicltor pkksåtklkZYZZFYZFZILTEHPELFZZFLZN Ethik-Bist. ikiil«.s�xllifk.kz�xä. �"°"�"?; l....°5r°ß=5idvn"ldv D� Vsssspsss <0 � « i .. F
 sssspssfszksszziåszsxa W· s«   ». sssisigsisgzgzszsgzzizszspsisiii-»i- belegt; sssskxsgssssss xziogzii Hi· gizggrggxkgigixigxzgzi1. April d. J. Stellung, auch als Es g «  �w�; ����&#39;��{}&#39;;mf III» M  . ·« « · « s "» · ,«.· » · J. . - · « · y fur Haushalt von 3 Personen.F« icgVvcrnctcrk auf groß� Gut Schleiiena An eliote um; 1.3i�liiä�ä��äls�ä�5013610�°�&#39;s?� {ä�ävmäeäaitgai�itcnt «· anch ans· dem Lazarett entlassldnen Im« Be· s·i·t·linns·········e···GefL Zuschkiften mit Gehalts« unter O M4 ·Gesclift. d. Sckjszle . Bis. Bezngspreis ndtfür den Kaiciidermonah 3J: «  Welle« EMbckUfllUA fur sofort auf KaHeXHFriTDrHCHJSLr 17· �

V U» j -  p 2.17 d« «« «« ··"sp." "-····«  ·«··�«� für das Vierteljahr. Für kllrzereZcli iolrd der {a sc  Um Antkitt halb aber Landsilz Näh? KZIM gesucht. _ � · »MFJLK diSemiuå zu fendsås     F··i:·ti·s·Y·-·ok·-:Ygk·iå ··o·i·-·k·3k »F: ··s·e··k·e··isäz·x·i:·c·i·iicågg   Gnier sahrer u. ierdcvfleger.· Zum l. szliril wird ein alteres. en! . - «! v0
VTUCVSIJ UND» erfahrener mit iämtl. Kontorarbeiten vertraut, 40 Pl» IT W! M« «! VI« W ANIOUUFS «« VI! ��-a!"«· 3°"&#39;."" Kkss Smmm «· O· New« a· unter L· m} ·····  Ü�J« K flicht Sirlliiim auf e. Gut zum Erd-Widri- Schcvc1dnilietstr- »weil«-Wertsc- Guten tufhgxgen, alteren � gälhäfclßtälel�äfprgifblef am? esuchh das· �um�? Und �am�

   ·· A·····I«···ÜILI·«·IO«LU··OF··CCZ III-·· m· Für mehrere Knavbfrliaftss Afscstcutcns östäl.lck �Täältunbetfr�ä OWNER· LTEFFE9 «« « .. . 5  � �  . "
Llksltådäktkkock Ibscsrwzgnsntselsktlss Breslain Vovelivitzftr. 22, l. Liizarettk werden als  Erich tu: M� CUch KUCFZYEUZHUZ OF« II· Am de, Mo» z» darf-VII» Sxau Nähe Breslau glici hohen: Lohn.Vsrzzsmmhe -;;»m»,ss,·, Vorhandez 2 u utsse I: sollst! n nen die demnachit einzuaiehenden msklzsjd VIII» «· t" Use» {f 233 tätig w« l2 An elzote bitte unter 0 210 an dieG ·. · nicht� �unter 0 23l an die 19 U: 30 J· U«- Wclche HUUVEEYFVTN  meiden an dje Geschst z, Schx Zkg v. Kessel, CLLTUUHSFICUS der SclileL Zkgi  Ü
Geschss der Echtes. 8m. [0 AHDIVIETWID l« f: "am �älnfaneßft. c« » » - i· · · · Zoebclwib b. Beuthem Stiche zum I. April eiii-- ���-���- .·-inschr. P204 Gelchsp dbchlei Hin. L:ertteter fixk dte Dmspk V» Suche flir Doiniiiinm Schiiiiem B L· -TtsgäkYskksisJkklpss 28 J» AejjslsssssjsHkjjkhqjkgskjjijsjl Eknösphsns Uespcht [9 THE« KFt···.:·mi·!·Z§li·1«eui-·:·1···· ·· A··· ·ü Zumiüpkilaufsiiticiksxikzi sondcs Vsnädchcns

«· ein.

s!

kath..led.,gest.a.Pr.-Zgn u.g.Eiiipf., ·» aoä · » n · elracht kommen nur mii » n 2 Knaben  Seot.-Pcusum! km das kochen kann und etwas Hang·«« · «· , . . ch.ein.a-Ociix·sh» .Kuche,B - litarfreie Verderber, die nioilichst  O s f .� .� . .. in s , .0kL"3It tlberntmtnt. UND M!iii-Ell! Tklkilklililgi Ein7,»,Silii«-dit.,Ylzasiiiegeiiiisiy·.sow. » »» · It  t5 «« Unter« «· «« �ü� m«
f· sofort nd· später· ;.;«s«-1,k· »Hei» Gefliig inGarrdurcliaiiserf.,s.tiiiiit.ii. haufern liezw. PtiliiarsLazareiten

i1

Ehre· S«·««·«J·"" ««   » Haustchrcriic inneres eingegangen.Um· » 392  �am  �am Hm· svars..f.lild z.felbi·i.Fiilir.g.Stell.Arm. bekleidet haben, in der Erledigung K   gesucht. ··Off. mit Bild, Zeugnis- Frau Obeklkmdesgericlitsrat Dr.
�-�. . . h.Franseliiilisk.Liegnitz. Feldstr.10. der Verivaltnimsgefcliäfte frtvie iii wund d G hsAnl r b t Kai I - ß B s! i Uclendorffftr 43.Alt-Wer iebiideter Landivirh cv ., e· . . . . ,  . · . · . »in Un · e « v . es. un er._ i is» � re a i, i i ·Iissvstik iikiikistssti iiis«-t.ässrsi- vertritt Liiiidiiiirtskhiifteriii Zkiqskxiämsäissdtsissåsssskiiökkliiiiis ..Xlkk�iichkkk�"äkZksägikiskkdALBERTI: ·�Z·&#39;I,G7FII"·I�"�HSEFH THE. ««- �m� «« "��°«°�� ����°�°� ���"&#39;EVEN«·;·c"·"c1-.7·J"F«·««9····V·I··d··&#39; Se1hsttzkj»k« ev» OF, J» Jung» iin·d ägeiviinst ss·ind.· Bäiii··erliuiigs- senden an Olierjn ·ektor Tsiclsokn Hans» ·· ·· · ·· · an W« Hjzadchcsyä.   So« 1o  U· AUFWUTUTIFCMFT Wchkms f� f« spfs se J· «» «· IF· �i? Es« eusnstsge 11�._5��.�.���.&#39;.r9��°-..3L�?��";._______. v . sc; me D das gut kochen kaiiii u. auch häus-s. · u r Ob. �D.  frauenl. Haushalt. n· 3.1� er  a .et er. · e.jad «     D   Arbeiten  ülikkujujnjt  Beste tanzt. Zengnisse vorhanden. MspTUchE 0 191 emölllc� ZU wird m· fedemmvandtcr 1 « �von stets liebenswiirdigein Wesen, Atliiebote mit Gehaltsanfprücheiiob.znliiiiikiiFrriekidiiertretiin . wo er ZUschlFxYx UZGITTHV Schlcfs ZU· [0 m· d· der englisches! UND fkmlööt Spkuchk ZU tlchten M! �e  · i i « s » « _ · F« · «·- · « ·· ·· w�- ·   J B o.h ·· I l d · F· · · ·  1 F Inst!EkkiiksTITMFLZTTHEHFkÆsLäkiikiispf .iiåkå«"kk-sä.«k·itt"« «·«�"·"««�«««"  versweise-leis Kiiappsisisaiissü MS YZUWS Mk» »Es-Still: ZEIT-· Kessels-i. sxkkk.kltk2iä. Jssisiisisiksk silktxksksplikselhtl «, · i » « - « · �a �a &#39; « i� · llierhöruiig der Schulaufgahem in Peniioii nnd Erholnngsheiiix

.I�?Fl�k«9�· 2 .- �. IFZTTTE»IV« HNUSHMY DIE·TJTI..."·.FTIIZT.L�T.�.I.PIT«--TTLPFZYFFZEEHHEHTLYEITHER-IT· Osd·.s.·kskisg«sslss.iss.ss·Kiste; w� ?x«·«ss�-  ssssssssspiInseln. u. Z 176 Gefclist.Sclil. Ztg Drittllokioiisgrfilyiift suche für haldzMkxsIzxxgen link; z« richten �n; · · Ccirmersiraße 17. · · VKUdkycU I01� Alten,um· z. 303 Czespz»t· d· Schlez Hm· A · w O oder 1. Jvril einen tuchtigeii  l Rittetguwverwgstnng Dzhspn Gcpr säubern.� 2  nicht unter 20 J« znit gut. engn.,sum« «· ·· ··· «« spät« ·e·····ä··d«   �  Vcrkanfcr bei Üennfwbt� ld Maus· erfalren �n ·Kin·tier f? Ytniscsgnisgkti gkiIi·t·ii····a·ii·ilie··ik ic·:·i·c·h·tee··r·V· - r«  tviltischt bei einst« älteren Herr« U einen Lein-Hin ITom. sie euch» b. Arnsdorf E? .·f. Whskllliidel 1.·März geinpclits Gartenarlieiy für· LandgfarrhausHa  Im: e w, ober Dame den Haushalt In Uhren. O g« �r. Liegnitz, �!cs5e altßanantn, Bild, 8eu niöabidar. 2 Pers» zum 1. Avril er. gesucht.
auch 8rriegcsvertretung. Bin Mitte sUschks U« Z «« Gefchiks « spchLås CkoffkLlks O« Mk· MADE« flicht für 1. April evt. früher einenian Gunst-n- Goitlii t. nun. u. Lolinanibr zu senden.. 8c . - .
bicr.»iiger, cviinzi.,·nnverheiratet,init "Wanne Dame wünscht zur Ver:   ä ret- ältercm gut 2Z11vfolilenen, Mo« WCIVVUIVTIT v Stbleften. unt. P 220 Geld-ist· dcr Schlefs 81a-Zlkiäikikskklkikkimszl kkismsgikliiiktz keiksisxik«igx.i.iixsg.hklilk«six.ixi mit Wiffäl. �S.33... �z... » Asicftcictcso s-«·""&#39;�·"""""··""·&#39;».-»-ich is«  pssszsis «:   «» ssiiwsisiisiMPOiiisii is«12 Jahre Gen. « nicl elften unter ohne· Vergiitnn . nicht. u. Z 186 von Wciiiliandliingsp iischu unter· auch Kriegsiiivaldem � de« weiteren - alt ver etwas-Ists· zu« RiiiUåckMeidt w teil«P 200 Gesagt. d. ei. Btg. [2 an die Geschaft . « les. Zug. Z 180 Gieicbit. der Oel! es. 31g. Gehalt nach Ubereintunft ck VIII VIII« V 9W U te


